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Der neue Tayron

Das neue Mitglied der SUV-Familie von Volkswagen überzeugt neben seinem eigenständigen Design mit vielen inno- 

vativen Ausstattungen wie der Umgebungsbeleuchtung, dem neuen Fernlicht und neuen Rückleuchten. Zu einem 

noch entspannteren Fahrvergnügen können optionale Ausstattungen wie die ergoActive Sitze mit Massagefunktion, 

die adaptive Fahrwerksregelung DCC Pro oder das Head-up-Display beitragen. Erleben Sie ihn jetzt bei uns.

Tayron Life 1.5 eTSI, 110 kW (150 PS), DSG 

Energieverbrauch kombiniert: 8,3-5,3I/100 km, CO₂-Emissionen kombiniert: 142 g/km, CO₂-Klasse: E. 

Ausstattung: Telefonschnittstelle, App-Connect Wireless, Digital Cockpit Pro mehrfarbig, 3-D-LED-Rückleuchten, 

LED-Scheinwerfer, „Coming Home“- und „Leaving Home“-Funktion, Außenspiegel el. anklappbar, LM-Räder, Rück-

fahrkamera, „Side Assist“, Ausparkassistent, Klimaanlage u.v.m.

Leasingangebot für Privatfahrzeuge

Monatliche Leasing-Rate: 389,00 € Auslieferung beim Händler in der Leasing-Rate enthalten

Vertragsdauer: 48 Monate Zulassungskosten werden separat berechnet

Jährl. Fahrleistung 10.000 km Alle Werte inkl. 19% MwSt.

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattung. Gültig bis zum
31.03.2025. Stand 02/2025. ¹ 3. Sitzreihe optional und nicht verfügbar für eHybrid.

Ihr Volkswagen Partner

Autozentrum Nord GmbH
Liebigstraße 10, 24941 Flensburg

Tel. 04 61 90 20 50, azf-gruppe. de
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die Jahreszahl 2025 geht uns inzwischen problemlos über die Lippen. Der bald zu 
Ende gehende März war ein eher untypischer Übergangsmonat, kaum winterlich, 
wenige Niederschläge, oft sonnig, aber so richtig frühlingshaft auch noch nicht 
wirklich. Jetzt sollten aber demnächst die Zeichen auf Frühling stehen! O�zi-
ell sind wir bereits in dieser „schönsten Jahreszeit“, die Uhren werden in diesen 
Tagen auf die Sommerzeit vorgestellt, das Osterfest ist schon in Sichtweite, die 
Schüler freuen sich ab dem 11. April auf die ersten Ferien des Jahres, und vie-
le Bürgerinnen und Bürger starten in den ersten Jahresurlaub. Wenn nun auch 
noch das Wetter mitspielen würde, könnten wir rundum zufrieden sein. 
Wir freuen uns auf all die schönen Seiten, die der Frühling mit sich bringt. Schon 
startet in wenigen Tagen der Frühjahrsmarkt auf der Exe in Flensburg. Segelboo-
te und Schi�e beleben bereits wieder unsere Förde und zahlreiche Freiluft-An-
gebote können jetzt wieder genutzt werden. In unseren Freizeit- und Veran-
staltungstipps stellen wir Ihnen die eine oder andere Möglichkeit für solche 
Unternehmungen vor.
Der (noch alte) Bundestag und anschließend der Bundesrat entschieden un-
längst über einen Gesetzentwurf zur Änderung des Grundgesetzes. Ausgaben 
für Verteidigung ab einer bestimmten Höhe werden künftig nicht mehr auf die 
Schuldenregel des Grundgesetzes angerechnet werden. Darüber hinaus wird im 
Grundgesetz die Einrichtung eines Sondervermögens in Höhe von 500 Milliar-
den Euro „für zusätzliche Investitionen in die Infrastruktur und für zusätzliche 
Investitionen zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2045“ ermöglicht. Am 25. 
März konstituierte sich der neue Bundestag. 

Das Weltgeschehen ändert sich ständig und wechselt rasant, politische 
Unruhen und Kriege gefühlt allerorten. Die Zustände in Syrien, im Jemen, 
natürlich auch immer noch in der Ukraine und im Gaza-Streifen machen uns 
zunehmend Sorgen. Hierzulande nerven die Streiks und das langsame Tempo 
bei den Tarifverhandlungen im Ö�entlichen Dienst. 
Die Stadt Flensburg schiebt die altbekannten Probleme vor sich her: Die 
Rathausstraße, die künftige Ostufergestaltung, die Kaikante, aber auch der 
schleichende Niedergang unserer Einkaufsstraße in der Innenstadt machen 
den Einheimischen Kummer.   
Zu Ihrer Entspannung haben wir vom Flensburg Journal erneut einige inter-
essante Geschichten zu Papier gebracht. Neben den Dauerbrennern „Flens-
burger Kopf“ und „Straßen und Stadtteile“ stellen wir zwei bemerkenswerte 
hiesige Unternehmen vor, unser wiedergewählter Bundestagsabgeordneter 
des SSW, Stefan Seidler, gewährt uns einen Ausblick in seine künftigen Vor-
haben, im vierteljährlichen „Mittendrin“ haben wir diverse Beiträge für Sie 
aufbereitet. Auf die Vorstellung eines vielversprechenden Nachwuchs-Hand-
ballers dürfen Sie sich ebenfalls freuen. Die SG hat in einem packenden Der-
by den THW Kiel bezwungen - die Saison bleibt spannend. Wir drücken den 
Handballern – wie auch allen anderen hiesigen Sportlern - weiterhin beide 
Daumen, auf dass sie am Ende dieser Saison für ihre tollen Leistungen be-
lohnt werden mögen!  
Einen frühlingshaften April und viel Vergnügen beim Lesen und Blättern in 
dem vor Ihnen liegenden Magazin wünscht Ihnen

Ihr Team des Flensburg Journals!

Liebe Leserin, lieber Leser,

Oliver Klenz – Der Immobilienprofi .
Husumer Straße 73  ·  24941 Flensburg

Telefon 0461 / 40 30 61 - 00

www.oliver-klenz.de

SEHR GUT

100% EmpfehlungenIHRE IMMOBILIE IST BEI
UNS IN SICHEREN HÄNDEN.
Beim Verkauf Ihrer Immobilie ist Handarbeit gefragt: eine individuelle und
deutschlandweite Präsentation, ein maßgeschneidertes Exposé sowie die
persönliche Betreuung durch erfahrene Immobilienprofi s aus unserem Team
sind die Basis für den erfolgreichen Verkauf Ihrer Immobilie.

Zuverlässig, freundlich, norddeutsch �

vertrauen Sie auf unser Team für Flensburg und die Region.



4 FLENSBURG JOURNAL • 04/2025

Inhalt
Vorwort 3

Inhaltsverzeichnis 4

Im Interview: Stefan Seidler, MdB 6

Das Naturwissenschaftliche Museum Flensburg
feiert in diesem Jahr seinen 100. Geburtstag 8

Dein Rathaus für Dich: OB Dr. Fabian Geyer: 
Liebe Flensburgerinnen und Flensburger…
Planen in und für Flensburg 10

Flensburger Köpfe: Christian Dirschauer –
mit einem interessanten Lebenslauf 12

AZF – Erstes Volkswagen-Autohaus in Deutschland
ausgezeichnet für Nachhaltigkeit 21

Klinik Husum: Tag der o�enen Tür am 4.4.25 22

Straßen und Stadtteile: Gerhard Pastor – 
aufgewachsen in der Rathausstraße 24

Artefact feiert 25 Jahre Klimapark 34

Flensburg 1945 – Folge 4
Luftkrieg über Flensburg 38

Handball Aktuell:
Das SG-Spieler-Portrait: Oskar Czertowicz 40

Stadtführungen in Flensburg 44

Bestattungen mit Herz – das Original 45

Matz Autoteile GmbH
Ersatzteile für deutsche Klassiker 48

Hornholzer Höhen:
Ein neues Naturschutzgebiet 54

MITTENDRIN – Generation 50 plus 55

Als Torfrock, Udo Jürgens und die 
Backstreet Bobys in Handewitt auftraten 68

Aktuelles Kursprogramm der VHS Flensburg 71

Waldmuseum Glücksburg: Ideal für Groß und Klein 72

Freizeittipps 74

VINO & VIBES: 2. bis 4. Mai 2025
mit Sonntags-Shopping in Flensburg 78

Bauen – Wohnen – Leben 88

Rund ums Auto 95

Termine 97

Rechtsberatung: Zehnjahresfristen 
im Erb-, Schenkungs- und Steuerrecht 102

Impressum        102



5FLENSBURG JOURNAL • 04/2025

Seit 16.03.2025 ist wieder 
an Sonn- und Feiertagen 
von 11-17 Uhr geöffnet!*

Rathausstraße 8, 24960 Glücksburg

Lassen Sie sich begeistern von unserem tollen Sortiment.

Sei es durch die Vielfalt der Molkereiprodukte, durch das Bio-Sortiment, 

unsere Obst- und Gemüseabteilung, die Backstation mit immer frisch 

gebackenen Backwaren oder aber die Salatbar mit frisch zubereiteten Salaten.

*außer am Karfreitag, Ostersonntag und 1. Mai

Das ganze EDEKA Glücksburg Team 

freut sich auf Sie!
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Die Wahl am 23. Februar brachte die 
Gewissheit: Der Südschleswigsche Wäh-
lerverband (SSW) wird weiterhin mit 
Stefan Seidler im Bundestag vertreten 
sein. Zwischen Wahlanalyse, parteiin-
ternen Abstimmungen und einigen Me-
diengesprächen fand sich eine Gelegen-
heit, den 45-jährigen Abgeordneten zu 
interviewen. Auf eine Tasse Kaffee in der 
dänischen Zentralbibliothek.

Stefan Seidler, sind Sie mit dem Wahler-
gebnis von 76.000 Stimmen für den SSW 
zufrieden? Oder haben Sie mehr erwartet?

Stefan Seidler: Wir sind sehr zufrieden. 
Es ist ein historisches Ergebnis, da es 
sogar das von 1949 übertrifft. Zugleich 
ist es ein Vertrauensvorschuss von den 
Wählerinnen und Wählern, dass wir im 
Vergleich zu den 55.000 Stimmen von vor 
vier Jahren so deutlich zulegen konnten.

Sie haben Kindheit und Jugend in Flens-
burg-Weiche verbracht. Nun haben in die-
sem Stadtteil rund 20 Prozent der Wähler 
für die AfD gestimmt. Überrascht Sie das? 
Können Sie sich das erklären?

Stefan Seidler: Bislang hatten wir in 
Schleswig-Holstein die AfD weitgehend 
heraushalten können. Daher ist dieser 
Zuwachs eine unangenehme Überra-
schung. Es ist so, dass in der augenblick-
lichen Lage einige Dinge in unserer Ge-
sellschaft überhaupt nicht funktionieren, 
die den Alltag vieler Menschen betreffen. 
Es gibt Schlaglöcher in den Straßen oder 
nicht sanierte, gammlige Toiletten. Und 
dann wird bei der bislang ausgebliebe-
nen Sanierung des Freibades in Weiche 
der schwarze Peter zwischen Verwaltung 
und Politik hin- und hergeschoben. Da-
bei gibt es eine Förderung des Bundes, 
die ich mit angeschoben habe. Ich kann 

mich in jede Position hineinversetzen. 
Das Problem: Es wird keine Entscheidung 
getroffen – und das frustriert die Men-
schen. Wir Demokraten sollten zusam-
menhalten und die Probleme, die es im 
Großen und im Kleinen gibt, lösen.

Was ist bis zur Konstituierung des neuen 
Bundestages für einen Abgeordneten zu 
tun?

Stefan Seidler: Direkt nach der Bundes-
tagswahl war ich die Woche in Berlin und 
führte viele Gespräche, um zu signalisie-
ren, dass der SSW seriös und konstruktiv 
mitarbeiten möchte. Bei den zukünfti-
gen Mehrheitsverhältnissen kann es im 
Bundestag auf jede Stimme ankommen. 
Ebenso befand ich mich im Austausch mit 
meinem Team in Berlin und in Flensburg. 
Die befristeten Verträge konnten erst 
nach der Wahl verlängert werden. Ne-
ben Beratungen innerhalb des SSW gab 
es auch diverse Presse-Anfragen. Einige 
haben jetzt erst wahrgenommen, dass 
im Bundestag auch eine Partei mit einem 
einzigen Mandat existiert. Ich möchte 
aber auch ehrlich sein: Im Wahlkampf 
habe ich viele Tage meine Familie nicht 
gesehen. Ich habe nach der Wahl Zeit mit 
meiner Frau und meinen beiden Töchtern 
verbracht und einiges im Haushalt erle-
digt, was liegen geblieben war.

Welche Vorteile bringt eine zweite Wahl-
periode in puncto Einarbeitung, Vernet-
zung oder Akzeptanz?

Stefan Seidler: Ich weiß, dass ich mich 
auf mein Team verlassen kann. Ich kenne 
nun die Strukturen und das Prozedere im 
Bundestag. Auf der anderen Seite kennen 
mich die Kollegen und Kolleginnen im 
Bundestag. Sie wissen, was ich einbringe 
und dass man mit mir konstruktiv zusam-

Im Interview:
Stefan Seidler, MdB
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menarbeiten kann. Vor vier Jahren hat-
ten wir anfangs noch nicht einmal ein 
Büro und hielten uns entweder auf dem 
Flur oder in gerade nicht genutzten Sit-
zungssälen auf. Inzwischen haben wir 
unsere eigenen Räumlichkeiten.

Wie sehen Sie die geplante, hohe Neu-
verschuldung des Bundes? Tragen Sie 
sie mit? 

Stefan Seidler: Ich habe in der Sonder-
sitzung des Bundestages der Grundge-
setzänderung für die Lockerung der 
Schuldenbremse gestimmt. Der Kom-
promiss zwischen der zukünftigen Koa-
lition und den Grünen ist ein vernünfti-
ger. Klar ist: Es ist sehr viel Geld für das 
Militär. Aber angesichts der globalen 
Lage müssen wir in die Verteidigung 
investieren. Es sollen aber auch 500 
Milliarden Euro für die öffentliche In-
frastruktur und das Erreichen unserer 
Klimaziele bereitgestellt werden. Da 
werde ich mich dafür einsetzen, dass 
auch unser Norden ein gerechtes Stück 
vom Kuchen bekommt.

Ein großes Thema im Wahlkampf war 
die Migration. Wo sehen Sie in diesem 
Bereich Veränderungsbedarf?

Stefan Seidler: Ich sehe ganz großen 
Bedarf, Kreisen und Kommunen finan-
ziell stärker unter die Arme zu greifen, 
damit vor Ort gute Arbeit geleistet wer-
den kann. Sie sind es, die die Asyl-Zen-
tren bewirtschaften. Es muss auch an 
eine psychosoziale Arbeit gedacht 
werden, damit die schweren Fälle nicht 
durch das Raster fallen. Einige weni-
ge Menschen tauchen in den falschen 
Statistiken auf. Etwa Schulabbrüche, 
Kriminalität und Verschuldung. Ihnen 
müssen wir daraus helfen. Die gesamte 
Asyl-Debatte sollten wir weniger auf 
Emotionalität, dafür mehr auf Fakten 
bauen. Grenzkontrollen, die Pappkar-
ten kontrollieren, empfinden wir im 
hohen Norden als Symbol-Politik. Sie 
sind in Zeiten der Digitalisierung al-

tertümlich, die Ressourcen der Polizei 
sollten besser genutzt werden. Grenz-
kontrollen verhindern das Zusam-
menleben beiderseits der Grenze. Wir 
haben 13.000 Menschen, die zwischen 
den Staaten pendeln, zum Einkaufen 
fahren und Familienangehörige besu-
chen.

Der Blick geht in Flensburg ja gerne 
nach Norden: Was sollten die Deut-
schen von den skandinavischen Län-
dern lernen und übernehmen? 

Stefan Seidler: Die Digitalisierung ist 
in Skandinavien viel weiter – und das 
mit staatlichen Systemen und nicht 
mit privaten Anbietern. Selbst die 
Neuzulassung eines Fahrzeuges lässt 
sich mit einer App regeln. Planungen 
von Großprojekten gehen in Dänemark 
viel schneller voran. Zunächst wird die 
Öffentlichkeit wesentlich früher infor-
miert, um mögliche Probleme rechtzei-
tig zu erkennen. Außerdem fängt man 
in Dänemark mit der Umsetzung an, 
wenn man eigentlich erst zu 80 Prozent 
fertig ist. Die restlichen 20 Prozent fin-
den sich auf dem Weg. In Deutschland 
braucht man eine 140-prozentige Si-
cherheit. Ich könnte für viele Bereiche 
so fortfahren. Für die Wohnungspolitik 
sollte man sich in Deutschland ge-
nossenschaftliche Modelle ansehen. 
In Kranken- oder Rentenversicherung 
zahlen in Dänemark alle ein – das ist 
gerechter. Die Dänen zahlen gerne 
Steuern, weil sie meistens gut verwen-
det werden. Sie wissen, dass sie ihre 
Rente bekommen und in den Kranken-
häusern gut behandelt werden.

Wie kann ein einzelner SSW-Politiker 
das alles der zukünftigen Regierung 
vermitteln? 

Stefan Seidler: Ich habe blaue Fle-
cken. Nicht etwa weil ich spitze Ell-
bogen habe, sondern weil ich mich so 
oft gekniffen habe, da ich selbst nicht 
glauben konnte, was wir in der letzten 

Wahlperiode erreicht haben. Es gibt 
Zuschüsse für kleinere Projekte wie das 
Freibad Weiche und die Sanierung der 
Nikolaikirche. Das Namensrecht wurde 
geändert. Der Generalsanierungsplan 
der Bahn umfasste eigentlich nur 40 
Strecken. Eine 41. Trasse konnten wir 
ergänzen lassen: von Hamburg nach 
Flensburg. Mit gutem Willen und Se-
riosität lässt sich noch mehr für den 
hohen Norden umsetzen.

Gibt es in Flensburg Projekte, bei denen 
Sie in Zukunft positiv in Berlin Einfluss 
nehmen können und wollen? 

Stefan Seidler: Ganz wichtig ist der 
Küsten- und Hochwasserschutz. Die 
Pegelstände steigen stetig, die Ext-
remwetterlagen nehmen zu. Die Kai-
kante im Flensburger Hafen ist nicht 
nur zu erneuern, sondern an die zu-
künftigen Anforderungen anzupas-
sen. Im Moment folgt da leider nur 
Gutachten auf Gutachten. Es ist kein 
ausschließliches Großstadt-Phänomen 
mehr, dass es kaum noch bezahlbaren 
Wohnraum gibt. Wir müssen über Ge-
nossenschaftsmodelle und Mietpreis-
deckel nachdenken. Mit dem neuen 
Krankenhaus sollte es eine Vollversor-
gung geben. Es ist bedenklich, dass 
noch immer keine Schwangerschafts-
abbrüche vorgesehen sind – und das 
in einer nordischen Stadt. Außerdem 
müssen wir aufpassen, dass wir bei der 
Verkehrsinfrastruktur nicht abgehängt 
werden. Im Moment fahren zehn Fern-
züge durch Flensburg-Weiche, aber 
keiner hält an. Das wäre aber enorm 
wichtig für den Wirtschaftsstandort 
und den Tourismus.

Viel diskutiert wird derzeit ein neuer 
Bahnhof am Flensburger ZOB. Wie ist 
Ihre Meinung dazu?

Stefan Seidler: Das ist eine gute Idee, 
um die Attraktivität des ÖPNV und den 
Tourismus zu stärken. Viele Flensbur-
gerinnen und Flensburger haben Sor-

ge, dass wieder ein Zug mitten durch 
die Stadt fahren könnte. Es würde aber 
keine schnaufende Dampflok fahren, 
sondern leise Elektrozüge. 

Nach einer Wahlreform zählt der Bun-
destag nun 630 Sitze statt zuvor 735 
Sitze. Eine Verkleinerung ist sicherlich 
sinnvoll, aber sie ging zulasten einiger 
direktgewählter Kandidaten. Ist dieses 
Wahlrecht gerecht?

Stefan Seidler: Ich hatte mit Petra Ni-
colaisen ein gemeinsames Frühstück, 
nachdem sie trotz der meisten Erst-
stimmen in unserem Wahlkreis kein 
Direktmandat gewonnen hatte. Es ist 
den Menschen nicht zu erklären, dass 
einige Wahlkreise gar nicht mehr in 
Berlin vertreten sind. Bei uns zogen ja 
zumindest noch Robert Habeck, Gösta 
Beutin und ich über die Liste ein. Kurz-
um: Das Wahlrecht wird wohl noch ein-
mal überarbeitet.

Wie erwähnt, sind aus dem Wahlkreis 
Flensburg-Schleswig nur noch Sie und 
Robert Habeck vertreten. Petra Nico-
laisen nutzte ihr Direktmandat nichts, 
Robert Habeck ist fortan kein Minister 
mehr. Was bedeutet das für den Wahl-
kreis?

Stefan Seidler: Es ist unumstritten, 
dass wir einige Dinge für den Wahlkreis 
zusammen erreicht haben. Es wird auch 
weiterhin eine Zusammenarbeit geben. 
Das gilt aber auch für Kollegen aus Bay-
ern oder Sachsen, mit denen ich mich 
im Ausschuss beispielsweise über ähn-
liche Verkehrsfragen austausche. Mit 
den massiven Zugewinnen bei dieser 
Wahl werde ich mich nicht verstecken. 
Die Namen von Flensburg-Weiche, Har-
rislee, Süderbrarup oder Arnis werden 
auch zukünftig in den Reden des Bun-
destags erwähnt werden.
 
 Text: Jan Kirschner
 Fotos: Jan Kirschner, Privat    
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Begonnen hat die Geschichte des 
Museums aber bereits im Jahr 

1913, als die Stadt dem Flensburger 
Volksschullehrer und Heimatforscher 
Hans Philippsen seine Sammlung von 
Gesteinen, Mineralien und Versteine-
rungen für 2080 Goldmark abkauft. 
Hans Philippsen selbst erhält den 
Auftrag, die wertvollen Objekte im 
Zeichensaal der Waldschule für Lehr-
kräfte und Schüler aufzubauen und 
zu betreuen. Doch auch das Interes-
se der Allgemeinheit ist groß, und so 
wird die Sammlung sonntagmittags 
und an einem Nachmittag in der Wo-
che für die Bürgerinnen und Bürger 
geöffnet. Und sie wächst, denn Hans 
Philippsen begleitet die Großbau-
stellen seiner Zeit wie die Ausbagge-
rung des Flensburger Hafengebietes 
und den Dammbau bei Holnis. Dort 
sichert er den kommenden Genera-
tionen bedeutsame archäologische 
und paläontologische Funde. 
Einige Flensburger Bürger bieten 
der Stadt nun auch ihre biologi-
schen Sammlungen zum Kauf oder 
als Schenkung an. So gelangen sehr 
wertvolle regionale Käfer-, Schmet-
terlings- und Eiersammlungen sowie 
herausragende Herbarien in das seit 
1924 „Geologisches Heimatmuseum“ 
genannte Obergeschoss der Wald-
schule, können aus Platzgründen 
aber nicht ausgestellt werden. Erst 
nach einer Umgestaltung der Räu-

me eröffnet dort am 13.10.1925 das 
„Naturwissenschaftliche Heimatmu-
seum der Stadt Flensburg“ mit Hans 
Philippsen als ehrenamtlichem Lei-
ter.
Wegen steigender Schülerzahlen wer-
den die Klassenräume ab 1929 wie-
der für schulische Zwecke benötigt. 
Mittlerweile leitet Prof. Dr. Walther 
Emeis, Gymnasial- und Hochschulleh-
rer sowie engagierter Naturschützer, 
ehrenamtlich das Museum. Er muss 
den Großteil der Sammlungen in 
Kartons verpackt auf verschiedenen 
Schuldachböden zwischenlagern – 
und sucht händeringend nach einem 
neuen Gebäude. Nachdem andere 
Möglichkeiten verworfen wurden, 

quartiert die Stadt das Museum 1937 
im Gebäude der Flensburger Frei-
maurerloge am Nordergraben ein. 
Nazi-Gesetze anwendend, hatte die 
Stadt es der Loge zuvor entzogen. 
Nach dem Krieg erfolgt 1946 die 
Rückgabe des Gebäudes. Ein kleiner 
Teil der naturwissenschaftlichen 
Sammlung darf dort weiter für die 
Öffentlichkeit aufgestellt bleiben, 
der Rest wird in verschiedenen Ge-
bäuden verschlossen gelagert. Eine 
Pflege der Sammlung ist dadurch zum 
zweiten Mal unmöglich, es kommt zu 
unwiederbringlichen Verlusten.
Erst 1962 wird das Naturwissen-
schaftliche Heimatmuseum im Erd-
geschoss des Neubaus der Stadt-
bibliothek an den Süderhofenden 
wieder eröffnet. Die neue Dauer-
ausstellung hat einen deutlichen 
biologisch-ökologischen Schwer-
punkt und baut auch die biologische 
Sammlung aus. „Libellen, Akrobaten 
auf gläsernen Schwingen“ heißt die 
erste Sonderausstellung, die 1973 im 
Naturwissenschaftlichen Heimatmu-
seum gezeigt wird. Das Konzept von 
wechselnden Sonderausstellungen, 
in denen einzelne Themen, Natur-
phänomene oder Lebensräume ver-
tieft dargestellt werden, hat sich bis 
heute bewährt. 
Prof. Dr. Willfried Janßen, ebenfalls 
Hochschullehrer und engagierter 
Naturschützer sowie ehrenamtlicher 

Museumsleiter von 1981-1993, bringt 
ein von ihm entwickeltes Konzept ins 
Museum ein. Um den Museumsbesuch 
zu einem „begreifbaren“ Erlebnis zu 
machen, gehören nun auch u. a. Rät-
selkommoden für Kinder und Tierprä-
parate zum Anfassen zur Ausstellung.
Doch bald wird ein neuer Umzug nö-
tig. Im November 2001 erfolgt die 
Wiedereröffnung, nun unter dem Na-
men „Naturwissenschaftliches Muse-
um Flensburg“ am heutigen Standort 
im Erdgeschoss des Heinrich-Sauer-
mann-Hauses auf dem Museumsberg. 
Da die Grundfläche von 510 m2 bereits 
für die biologischen Themen zu knapp 
bemessen ist, richtet die Stadt ein 
ungenutztes Wirtschaftsgebäude 
im nahegelegenen Christiansenpark 
als geologisch-paläontologisches 
Schaumagazin her. So öffnet das 
Eiszeit-Haus 2002 im größtenteils 
nichtöffentlichen Betrieb. Seit 2006 
ist es nur dank der Unterstützung Eh-
renamtlicher mittwochs und sonntags 
geöffnet. 
Dr. Werner Barkemeyer, erster haupt-
amtlicher Leiter des Museums, bringt 
das Museum nach draußen. Seit der 
Gründung des Umweltbildungszen-
trums 2014 bietet das Naturwissen-
schaftliche Museum immer mehr Ex-
kursionen in die Lebensräume in und 
um Flensburg an, ein Angebot, dass 
besonders gern von Schulklassen zur 
Erforschung von Wald, Wiese und För-

Das 

Naturwissenscha�liche 

Museum Flensburg

feiert in diesem Jahr 

seinen 100. Geburtstag! 
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de genutzt wird. Auch Seniorenheime 
nehmen die „Museum-on-tour“-An-
gebote gern wahr.
2017 und 2022 bestätigt die Aus-
zeichnung „Zertifiziertes Museum 
Schleswig-Holstein“ die Qualität des 
Naturwissenschaftlichen Museums als 
Bildungseinrichtung und seine hohen 
Standards als Museum. 2019 und 2024 

erfolgt zusätzlich die Zertifizierung als 
„Einrichtung für Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung (BNE)“ mit besonderer 
Hervorhebung des Umweltbildungs-
zentrums (nun-Zertifikat). 
Ehrenamtliches Engagement ist nach 
wie vor ein sehr wichtiges Standbein 
für das Naturwissenschaftliche Mu-
seum, sei es als Mitglied im Förder-

verein, als Aufsicht im Eiszeit-Haus 
oder als wertvolle Unterstützung bei 
der Sammlungsarbeit. Wer Interesse 
hat, braucht kein großes Vorwissen 
mitzubringen und kann sich einfach 
mit dem Museumsteam in Verbindung 
setzen. 
Die geologische Sammlung besteht 
mittlerweile aus ca. 100.000 Objekten, 

die biologische aus ca. 50.000 Objek-
ten. Ein Großteil davon befindet sich 
nicht in der Ausstellung, sondern in 
der wissenschaftlichen Sammlung. An-
lässlich des 100. Geburtstags wird aber 
an jedem 2. Mittwoch im Monat ein be-
sonderes Objekt aus der Sammlung ge-
holt und im Rahmen einer öffentlichen 
Führung präsentiert.      

Jeden zweiten Mittwoch im Monat, 16.00 Uhr 
100 Jahre Naturwissenschaftliches Museum
Führung mit Präsentation eines 
besonderen Objekts

Jeden ersten Sonntag im Monat, 11.00 – 17.00 Uhr
Fossiliensprechstunde im Eiszeit-Haus

Jeden Mittwoch, 15.00 – 16.00 Uhr
Kinder-Mittwoch im Eiszeit-Haus

Jeden zweiten Mittwoch im Monat, 17.30 – 19.00 Uhr
De Steensöker
Offenes Treffen für Gesteins- und 
Fossilieninteressierte im Eiszeit-Haus

30.03.2025
Krokusfest am Eiszeit-Haus

06.04.2025, 11.30 Uhr
Federn – Ein poetisches Meisterstück 
der Evolution
Ausstellungseröffnung

08.04.2025, 19.30 Uhr
NATURverbunden
Vortrag zur Ausstellung mit Eva Ritter

12.04.2025, 10.00 Uhr
Waldspaziergang zu Frühlingsblühern
in der Marienhölzung, Parkplatz Am Magdalenen-
hof, mit Hildburg Schleppegrell und Jörn Hinze

15.04.2025, 19.30 Uhr
Dienstags-Vortrag: 
Vögel über Flensburg
mit Hans-Peter Fokuhl (NABU Flensburg)
im Eiszeit-Haus, kostenlos

16.04.2025, 10.00 – 12.00 Uhr
NATURverbunden – Gesprächscafé mit Eva Ritter

Ferienprogramm für Kinder:
11., 15. und 24.04. von 11.00 – 12.30 Uhr
Workshops und Führungen zur Ausstellung
Federn – Ein poetisches Meisterstück 
der Evolution

20.05.2025, 19.30 Uhr
Dienstags-Vortrag: 
Steine statt Sterne – Stromatolithen
mit Werner Penke vom Planetarium Glücksburg
im Eiszeit-Haus, kostenlos

21.05.2025, 10.00 – 12.00 und 14.00  – 16.00 Uhr
NATURverbunden – Workshop mit Eva Ritter

23.05.2025, 10.00 – 12.00 und 15.00 – 17.30 Uhr
NATURverbunden – Workshop mit Eva Ritter

28.05.2025, 16.00 Uhr
Führung durch die Ausstellung
Federn – Ein poetisches Meisterstück 
der Evolution

17.06.2025, 19.30 Uhr
Dienstags-Vortrag: 
Zwischen Spülsaum und blühenden Wiesen
mit Studierenden der EUFim Eiszeit-Haus, kostenlos

02.07.2025, 16.00 Uhr
Führung durch die Ausstellung
Federn – Ein poetisches Meisterstück 
der Evolution

06.07.2025
Parkfest am Eiszeit-Haus
Exkursionen:
 mit Kirsten Giese (NABU)
(Anmeldung bei kirsten.giese@posteo.de)

05.04.2025, 08.00 – 9.30 Uhr
Vogelstimmenführung auf dem Mühlenfriedhof

10.04.2025, 16.30 – 18.00 Uhr
Botanische Wanderung durch die Marienhölzung

01.05.2025

Abenteuer Fördestrand
für Familien in Solitüde

05.06.2025, 16.30 Uhr
Die Botanik auf dem Campusgelände

Veranstaltungen im Überblick:

FEDERN

EIN 

POETISCHES 

MEISTERSTÜCK 

DER 

EVOLUTION

06.04. – 07.09.2025
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» DEIN RATHAUS
  FÜR DICH

Amphibien, Insekten und Vögeln werden ‒ ein 

Beteiligung im Blick

Aktiv in den Flensburger Frühling: Auf unserer Beteiligungsplattform 

flensburg-mitmachen.de haben Sie stets alle Projekte im Überblick, mit 

denen Sie unsere Fördestadt mitgestalten können. 

Von Straßennamen bis zum Hafenkonzept informieren wir dort stets zu 

aktuellen Diskussionen, Abstimmungen und Umfragen städtischer Projekte 

und bieten volle Transparenz zum Fortschritt. Also schauen Sie regelmäßig 

rein und machen Sie mit. Auf Ihre Meinung kommt es an!

Liebe Flensburgerinnen und Flensburger,
einer der zentralen Bereiche in unserer Stadt ist 

die Stadtentwicklung. Hier bewegen wir die Frage, 

wie wir so vorausschauend planen können, dass wir 

heute aber auch in Zukunft ein gutes Miteinander in 

Flensburg haben werden. Wo ist Platz für Gewerbe, 

wo für Wohnen und wo für Freizeit und Erholung.

All das muss in der Stadtplanung berücksichtigt wer-

den. Gleichzeitig geht es um sehr kleinteilige Ent-

scheidungen und sehr konkrete Fragestellungen.

Ich habe mich sehr gefreut, dass in der letzten 

Ratsversammlung gleich drei Beschlüsse gefasst 

werden konnten, die seit Jahren zur Entscheidung 

angestanden haben und mit denen wir nicht so rich-

tig weitergekommen sind. Mit den Beschlüssen der 

Ratsversammlung im Monat März sind wir hier ein 

gutes Stück weiter!

Es konnte eine Perspektive für zukünftige Erweite-

rungen des Tierheims geschaffen werden. Neben 

einem Kleintierhaus und einem Hundefreilauf schafft 

der Beschluss auch Sicherheit für die Nutzung und 

Spielraum für künftige Erweiterungen um den derzei-

tigen Standort herum. 

Für eine der markantesten Baustellen der Flens-

burger Innenstadt, die Angelburger Str. 9 - 13 gibt es 

nun eine Perspektive. Es konnte ein Kompromiss zwi-

schen dem Erhalt von alten Gebäudeteilen, insbe-

sondere den Giebeln, sowie dem Haus Nr. 15 und 

dem Abriss von alten Quergebäuden erzielt werden, 

so dass eine Bebauung nun auch voranschreiten 

kann. Wenn auf dieser Grundlage eine Bauaktivität 

begonnen werden kann, haben wir endlich den Still-

stand der vergangenen Jahre überwunden. 

Wir haben die Zweckentfremdungssatzung auf 

den Weg gebracht. Nun haben wir ein Instrument, 

mit dem wir die Umwandlung von Wohnraum, aber 

auch die Ausweisung von Ferienwohnungen besser 

steuern können. Denn oberstes Ziel muss es sein, 

Wohnraum für die Flensburgerinnen und Flensbur-

ger vorzuhalten.

An diesen drei Beispielen lässt sich erkennen, dass 

wir in Flensburg vorankommen. Wir haben viele Pro-

jekte am Start, die unsere Stadt noch attraktiver ma-

chen und die wir Zug um Zug umsetzen.

Das Team der Stadtverwaltung arbeitet mit

Hochdruck an positiven Ergebnissen

für unsere Stadt. 

Ihr Dr. Fabian Geyer

Oberbürgermeister

Ihr DrIhr Dr. Fabian Geyer
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Flensburg hat ein

neues Naturschutzgebiet

Die Hornholzer Höhen im Flensburger Süden 

sind unser zweites Naturschutzgebiet und die

96 Hektar sollen die Heimat für viele Arten von 

Amphibien, Insekten und Vögeln werden ‒ ein 
wichtiger Beitrag zur Artenvielfalt Flensburgs 

und Erhalt der vielfältigen Natur des Nordens. 

www.flensburg.de
Deine Stadtverwaltung in den sozialen Medien

  @stadtflensburg

  @stadtflensburg

  linkedin.com/company/stadt-flensburg  linkedin.com/company/stadt

» SCHON GEWUSST?

Planen in und für Flensburg
Um das Stadtleben für die heutigen und zukünf-

tigen Flensburgerinnen und Flensburger und Gäste 

möglichst attraktiv zu gestalten, ist es wichtig, beste-

hende und neu hinzukommende Nutzungen wie z.B. 

Wohnen, Gewerbe aber auch das Stadtgrün in ei-

nem angemessenen Verhältnis und am richtigen Platz 

im Stadtraum zu entwickeln. Dabei stehen Fragen im 

Raum wie Nutzungen möglichst nah beieinander zu 

verorten, um wenig Fläche in Anspruch zu nehmen 

und kurze Wegebeziehungen zu ermöglichen und 

trotzdem ein störungsarmes Nebeneinander von z.B. 

Wohnen und Arbeiten zu ermöglichen. 

Die Plangrundlagen für eine �gute Flensburger 

Mischung� erarbeiten unsere Fachleute in der Abtei-

lung Stadt- und Landschaftsplanung im Technischen 

Rathaus.

Neben der groben Vorausplanung für Siedlungs-

bereiche und Freiräume, die mit dem Flächennut-

zungsplan und dem Landschaftsplan abgesteckt 

werden, entstehen hier die Bebauungspläne, die 

für bestimmte Bereiche konkreter festlegen, was wo 

Raum finden kann. 

Immer, wenn eine neue Nutzung dem Stadtgebiet 

hinzugefügt oder auch eine bestehende Nutzung 

ergänzt werden soll, tragen die in der Stadt- und 

Landschaftsplanung beschäftigten Planerinnen und 

Planer alle zu berücksichtigenden Belange zusam-

men. Diese werden dann zusammen betrachtet und 

Lösungen gefunden, die die angestrebte Nutzung 

im bestmöglichen Einklang mit den zahlreichen Be-

langen realisieren kann. 

Da das Flensburger Stadtgebiet über die Jahrhun-

derte und insbesondere in den vergangenen Jahr-

zehnten schon dicht besiedelt wurde und gleichzeitig 

viele gesetzliche Vorgaben für die Siedlungsentwick-

lung hinzugekommen sind, aber auch die Ansprüche 

der Stadtgesellschaft sich verändern, muss die Stadt- 

und Landschaftsplanung sehr viele unterschiedliche 

Belange bei der Suche nach der besten Lösung be-

rücksichtigen.

Dabei ist auch das Wohnen ein ganz großes The-

ma. Sowohl die Schaffung von neuen Wohnungen 

mit entsprechenden Anteilen im Sozialen Wohnungs-

bau als auch der Erhalt von bestehendem Wohnraum 

stehen im Fokus. Mit den derzeitigen Planungen, wie 

etwa in Weiche an der Friedenskirche als auch im 

Schwarzenbachtal, schaffen wir neuen Wohnraum 

in der Stadt. Mit der gerade beschlossenen Satzung 

zur Vermeidung der Zweckentfremdung von Wohn-

raum flankieren wir unsere Bemühungen zusätzlich. 

Flensburg ist eine wachsende Stadt mit großen städ-

tebaulichen Herausforderungen, die in der Abteilung 

Stadtentwicklung aufgegriffen werden. 

Ihr Dr. Fabian Geyer

Am Stadtmodell wird
Planung anschaulich.
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Die Norderstraße gilt als die 
Herzkammer der dänischen Min-
derheit. Christian Dirschauer, 
einer von vier SSW-Landtagsab-
geordneten, hat hier sein Büro. 
Es ist Teil vom Flensborghus und 
liegt schräg gegenüber der Dansk 
Centralbibliotek. An diesem 
Freitag ist der Politiker nicht in 
Kiel, sondern vor Ort in seinem 
Wahlkreis und bespricht mit sei-
ner Mitarbeiterin Berit Erich- 
sen einige Termine. Er winkt durch 
die Glastür, als der Bote der Stadt 
zufällig vorbeifährt. Dann ist er 
bereit für ein ausführliches Ge-
spräch. SSW-Fahne, Danebrog und 
dänisches Gebäck zieren den wei-
ßen Tisch.
Christian Dirschauer ist ein ech-
ter Flensburger Kopf – „Flensborg 
dreng“ würden die Dänen sagen. Er 
ist 1981 in der Fördestadt geboren 
und hat einen Familien-Stamm-
baum, der mit seiner Geburtsstadt 
lange verzahnt ist. Mütterlicher-
seits kann man fünf Generationen 
zurückgehen und stößt auf Adres-
sen in der Apenrader Straße, in der 
Terrassenstraße oder in Wassersle-
ben. 
Namen wie Johannsen, Davidsen 
oder auch Brummer finden sich noch 
heute im Familien-Netzwerk, einige 

engagieren sich auch in den däni-
schen Vereinen. Der Urgroßvater 
väterlicherseits landete als Zoll-
beamter in Flensburg. Er stammte 
aus der Nähe von Danzig und führ-
te den Namen Dirschauer an der 
deutsch-dänischen Grenze ein. Die 
ersten Kindheitserinnerungen des 
Urenkels sind mit der Bachstraße 
verknüpft. Die Mutter steckte noch 
in der Ausbildung, ihr Sohn war oft 
bei den Großeltern, die im selben 
Haus lebten. „Das passte sehr gut, 
da meine Oma eine Tagesmutter war 
und zwei weitere Kinder betreute“, 
erzählt Christian Dirschauer.

Mittlere Reife – 
und was dann?

Jürgensby und die östliche Altstadt 
bildeten das Umfeld der ersten Jah-
re – mit dänischem Kindergarten 
und dänischer Schule. Der Dreikä-
sehoch spielte kurz Fußball bei DGF 
Flensborg, tobte aber lieber in Soli-
tüde. 
Der Großvater war dort Strandvogt, 
und als er in Ruhestand ging, bezo-
gen Oma und Opa eine Wohnung in 
der Solitüder Straße. Der Enkel war 
oft zu Besuch und oft am Strand. 
Später – als älterer Schüler – hat-
te er eine erste kleine Wohnung in 

Flensburger Kopf: 

Christian Dirschauer – 

mit einem interessanten Lebenslauf

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Stadt-  
und Landhäuser, Reetdachkaten und Resthöfe 
in Flensburg und im Raum Angeln. Wenn Sie 
über einen Verkauf Ihrer Immobilie nachdenken, 
sind wir Ihr kompetenter Ansprechpartner !

Alexander Kjer Immobilien e. K.

Bockholmwik 19
24960 Munkbrarup
Tel. 04631 2433
E-Mail: info@alexander-kjer.de  
www.alexander-kjer.de
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direkter Nachbarschaft und jobbte 
bei einem Supermarkt.
In der Jens-Jessen-Skolen bestand 
Christian Dirschauer die mittlere 
Reife. Er sah für sich drei Optio-
nen: zum einen die Duborg-Sko-
len, das Gymnasium der dänischen 
Minderheit, zum anderen das 
Wirtschaftsgymnasium in der Ma-
rienallee oder eine Ausbildung bei 
der Union-Bank. Der Finanzsektor 
sprach den damals 16-Jährigen am 
wenigsten an und schloss ihn als 
erstes aus. „Das Abitur an der Du-
borg-Skolen hatte einen Nachteil“, 
verrät er. „Ich hätte nicht drei, 
sondern noch vier Jahre zur Schu-
le gehen müssen. Dagegen reizte 
das WG mit Leistungskursfächern 
wie Wirtschaft und Politik. Beides 
begann mich, immer mehr zu inte-
ressieren.“

Der Einstieg beim SSW

Die Wahl fiel auf die deutschspra-
chige Schule in der Marienallee. 
Schöne Noten garnierten das Ne-
benfach „Dänisch“, andere Begri�-
lichkeiten – sogar in Mathe – erfor-
derten eine Umstellung. Ebenso 
der persönliche Umgang in der Bil-
dungsstätte. „Plötzlich wurden die 
Lehrer nicht mehr geduzt, sondern 

mit Sie angesprochen“, wunderte 
sich damals Christian Dirschauer. 
Am prägendsten war aber kein Pä-
dagoge, sondern ein Mitschüler. 
Dieser schleppte ihn im Dezember 
1997 mit zur SSW-Jugend. Erste 
politische Aktionen folgten.
Nach dem Abitur im Jahr 2000 
leistete der gebürtige Flensburger 
in seiner Heimatstadt einen Zivil-
dienst: Elf Monate im Wohnheim 
des Holländerhofs, wo gerade eine 
erste Senioren-Gruppe aufgebaut 
worden war. „Vorher dachte ich, 
dass ich danach ein Lehramt stu-
dieren würde, dann schlug mein 
Herz für den sozialen Bereich“, 
erzählt er und schmunzelt: „Sozi-
alpädagogik ist es dann doch nicht 
geworden, da mir in der Flensborg 
Avis eine Annonce für eine Stadt- 
inspektoren-Ausbildung au�el.“ 
Klingt nicht spektakulär, aber weil 
er aus einer Familie stammt, die 
in seiner Jugend nicht auf Rosen 
gebettet war, versprachen ein so-
fortiges Gehalt und eine Beam-
ten-Laufbahn eine ungeahnte Si-
cherheit.

Der Start bei der 
Stadt Flensburg

Zum 1. August 2001 fing Christian 
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Dirschauer tatsächlich bei der 
Stadt Flensburg an – um so-
fort für ein Jahr weg zu sein. 
Für das Grundstudium ging 
es an die Fachhochschule für 
Verwaltung in Altenholz. Es 
war eine verschulte Angele-
genheit im Klassenverband. 
Wohnheim, WG oder private 
Unterkunft hießen die Opti-
onen – und abends wurde mit 
den anderen Studenten gefei-
ert. Das Nordlicht lernte auch 
seine heutige Frau Meike ken-
nen. Ein geografischer Nach-
teil: Sie kam aus Lübeck.
Angesichts der Distanz war 
im praktischen Jahr eine Wo-
chenend-Beziehung unver-
meidbar. 
Christian Dirschauer sam-
melte nun in Flensburg in der 
Ausländerbehörde, in der Per-
sonalabteilung und im Sozi-
albereich wertvolle Erfahrun-
gen. Zum Hauptstudium war 
das junge Paar dann wieder 
in Altenholz zusammen. Zum  
1. August 2004 stieg der Be-
amte auf Probe in den Dienst 
der Stadt ein. 
Zunächst bewegte sich sein 
Aufgabenfeld in der allge-
meinen Gefahrenabwehr, ehe 

Christian Dirschauer mit seinen Vorgängern Lars Harms und Flemming Meyer
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Tel. 0461-505040   Wasserlooslück 2   24944 Flensburg   www.seidon.de

*Nach Vorlage eines gültigen Rezeptes „10 x Krankengymnastik am Gerät“ (keine Heilbehandlung im Seidon, begrenztes Teilnehmer Kontingent).

Inklusive: optimale medizinische Betreuung in behaglichem 
Ambiente · Nutzung der Saunalandschaft · vielseitiges Kurs-
angebot · Rückenschule · Entspannungskurse · Qi Gong

Sie,als Privat- und 
Heilfürsorge-Versicherter, 
haben die Möglichkeit, 3 Monate 
beitragsfrei im Seidon zu trainieren.

          3 MONATE
BEITRAGSFREI
         FUR SICH WAS TUN*
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er im Flensburger Jobcenter viele 
Jugendliche, die nur wenige Jahre 
jünger waren, in der beruflichen 
Findungsphase unterstützte.

Eigenheim und 
Privatleben in Kauslund

Zu dieser Zeit gab es ein privates 
Ziel: mit Meike in einer Stadt zu-
sammenleben. Tatsächlich flat-
terte ein Angebot aus Lübeck ins 
Haus. Es klang verlockend, fußte 
aber auf einem befristeten Ange-
stellten-Verhältnis. Das Bauch-
gefühl pochte abermals auf das 
Sicherheitsempfinden. Christian 
Dirschauer sagt ab. Kurz darauf 
klingelte das Telefon: Der Anru-
fer meldete sich aus der Flens-
burger Personalabteilung. „Du 
Dirschauer, habt ihr immer noch 
den Wunsch, in einer Stadt zusam-
men zu leben?“ Nach knapper be-
jahender Antwort drang eine war-
me Empfehlung durch die Leitung: 
„Meike sollte sich ganz schnell in 
der Liegenschaftsabteilung be-
werben.“ Tatsächlich: Zum März 
2006 war der Umzug von Lübeck 
nach Flensburg perfekt.
Christian Dirschauer hatte damals 
eine kleine Wohnung in der Jür-
gensgaarder Straße. Die Warm-

miete? 350 Euro, heute unvor-
stellbar. Die zwei Zimmer konnten 
aber nur eine Übergangslösung 
sein. Zwei Beamten-Gehälter und 
der Vater ein gelernter Maurer – 
das schrie nach einem Eigenheim. 
Das Paar fand ein Grundstück in 
Kauslund. 
Im Mai 2007 ging es los, vieles 
lief in Eigenleistung. Fast je-
des Wochenende stand Christian 
Dirschauer auf der Baustelle – als 
Handlanger. 
„Ich hatte vorher eher zwei linke 
Hände“, erzählt er. „In der Bau-
phase habe ich aber so viel ge-
lernt, dass ich jetzt weit mehr als 
nur zwei Nägel in die Wand schla-
gen kann.“
Im Frühjahr 2008 ließ es sich be-
reits im Erdgeschoss wohnen. 
Dann wurden Ober- und Dachge-
schoss ausgebaut. Mit dem Haus 
war das Fundament einer Familie 
gelegt. 
Die nächste Dekade war privat 
von einem besonderen Zwei-Jah-
res-Rhythmus geprägt. 2012 hei-
rateten Christian Dirschauer und 
seine Meike zunächst standes-
amtlich in Lübeck, und dann in der 
Flensburger Ansgarkirche. 2014, 
2016 und 2018 wurden die Kinder 
Jonna, Oke und Liv geboren.

Beim Staatsbankett mit dem Bundespräsidenten und dem dänischen Königshaus

• Hauseigene Teppichwäscherei

• Biologische Wäsche ausschließlich auf traditionelle Art mit
 Wasser und spezieller Kernseife – garantiert ohne Chemikalien

• Fachmännische Reparatur von Fransen und Kanten

• Nachknüpfen von Löchern und Rissen, sowie Restaurierungen

• Kostenloser Hol- und Bringservice in Schleswig-Holstein und
 Nordschleswig

• Neu: Teppichboden und Polsterreinigung – auch Bootspolster!

Teppichhaus Dr. Ali Taghizadeh
in Flensburg: Große Str. 57

Tel.: 0461 - 79 45 83 11
mobil: 0174 2888 146

info@dr-ali.de · www.dr-ali.de



16 FLENSBURG JOURNAL • 04/2025

Gewerkschaft und 
Personalabteilung

Neben Familie und Beruf gab es für 
Christian Dirschauer stets eine eh-
renamtliche Schiene. Schon bald 
nach seinem beruflichen Einstieg 
bei der Stadt wirkte er auch in der 
„Komba“ mit – in der Gewerkschaft 
der Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst. Dort war der Neuling sofort 
angetan „von den engagierten Leu-
ten, die sich für die Arbeits- und Rah-
menbedingungen aller einsetzen“. 
Sein eigenes Engagement wurde auch 
immer mehr. Zunächst organisierte 

Christian Dirschauer Warnstreiks in 
Flensburg mit und begleitete Tarif-
verhandlungen. Innerhalb der Stadt-
verwaltung liefen die Wahlen zum 
Personalrat. 
2011 wurde Christian Dirschauer als 
Spitzenkandidat der Beamtenliste 
gewählt und dann für diese Aufgabe 
freigestellt. Nun saß er im Rathaus 
und registrierte bald eine Wieder-
wahl. „Ein Vertrauensbeweis von 90 
Prozent hat mich noch mehr moti-
viert“, verrät er. 2016 schaffte der 
Flensburger sogar den Sprung auf den 
Landesvorsitz der „Komba“.
2018 brachte eine Zäsur: Christian 

Jung und knackig... Haustürwahlkampf

SSW-Jugend Wahlkampf 1999, links Stefan Seidler, MdB

Hausbau im Mai 2007

Kirchliche Trauung 2012

Fördestraße 65 (Am Twedter Plack)
24944 Flensburg  ·  www.flensburger-fischkate.de

Di. – Fr.: 8.00 – 18.00 Uhr
Sa.: 8.00 – 13.00 Uhr

Mittagstisch:
Di. – Fr.: 11.30 – 14.00 Uhr

     Tel. 0461 - 999 36 7 36

Öffnungszeiten
Fischgeschäft:

Denken Sie bitte rechtzeitig 
an Ihre Osterbestellung!

Wir haben 
Urlaub vom 

22.04.- 07.05.
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Dirschauer bewarb sich erfolgreich 
als Leiter der Personalabteilung der 
Stadt Flensburg. Damit gehörte er 
automatisch der Arbeitgeber-Seite 
an, die Jahre in der Gewerkschaft 
waren unwiderruflich vorbei. Dafür 
war nun mehr Zeit für die Politik. 
Als Beamter der Stadt galt für ihn 
eine Neutralitätsverpflichtung, 
die einen Sitz im Stadtrat aus-
schloss. Im SSW war er aber immer 
aktiv – als Landesvorsitzender der 
SSW-Jugend, als Vorsitzender des 
Ortsverbandes Sankt Jürgen/Mür-
wik oder im Kreis- und Landesvor-
stand.

Der Weg in den 
Landtag von Kiel

2017 kandidierte er erstmals für 
den Landtag. Als kleinstes Glied 
der damaligen „Küstenkoalition“ 
wurde der SSW allerdings abge-
straft und kam nur auf drei Manda-
te. Christian Dirschauer stand auf 
dem undankbaren Listenplatz vier. 
Im August 2020 schied dann Flem-
ming Meyer aus. Dessen bisherigen 
drei Ausschüsse bearbeitete nun 
sein Nachrücker, der sich zugleich 
vom Flensburger Rathaus verab-
schiedete. „Das war mitten in der 

Corona-Pandemie“, erinnert sich 
der heute 43-Jährige. „Der Kieler 
Landtag bestand fast nur aus Vi-
deo-Konferenzen, man konnte sich 
nur schwerlich ein Netzwerk auf-
bauen.“ Der Umgang mit der Coro-
na-Pandemie war in der ersten Zeit 
das Top-Thema, dann folgte die Zeit 
der Lockerungen. Die SSW-Fraktion 
blickte dabei auch immer ein Stück 
nach Norden. „Dänemark ging zu-
nehmend einen anderen Weg als 
Deutschland“, erklärt Christian 
Dirschauer. „Dort war und ist man 
aber auch mit der Digitalisierung 
viel weiter.“

Im Oktober 2021 übernahm er auch 
den Landesvorsitz von Flemming 
Meyer. Die Landtagswahlen 2002 
endeten mit SSW-Jubel: 5,7 Pro-
zent – das beste Ergebnis in der 
Parteigeschichte. Die Fraktion war 
damit wieder vierköpfig und konn-
te so die Arbeit auf mehr Schultern 
verteilen. Die politischen Stecken-
pferde von Christian Dirschauer 
sind der Sozialausschuss sowie 
der Umwelt- und Agrarbereich. Ein 
stetig wiederkehrendes Thema: 
der Zustand der Flensburger Förde. 
„Die Nachteile der Muschelf ische-
rei, die zuletzt viel diskutiert wur-

Jonna, Oke und Liv In Kopenhagen mit Jonna

Nord-Ostsee Automobile SE & Co. KG Autorisierter smart Verkauf und Service in Hamburg-Bergedorf Tel. 040.72 57 07-0, Heide Tel. 0481.603-0 und Schleswig Tel. 04621.93 90-0 Autorisierter smart 
Service in Brandenburg Tel. 03381.75 99-0, Eckernförde Tel. 04351.73 73-0, Garbsen/Hannover Tel. 05131.70 30 , Hamburg-Alstertal Tel. 040.53 80 09-0, Hamburg-Am Rothenbaum Tel. 040.41 40 24-0, 
Hamburg-Elbe Tel. 040.82 27 67-0, Pattensen/Hannover Tel. 05101.91 97-0, Heide Tel. 0481.603-0, Husum Tel. 04841.973-0, Schleswig Tel. 04621.93 90-0, Trittau Tel. 04154.85 85-0

* Details zu dem Angebot direkt im Rahmen einer Probefahrt bei unseren smart Experten erfahren

Der neue smart #1 und #3
bei Nord-Ostsee Automobile

Jetzt Probefahrt 
vereinbaren

Unsere Orhan Iskender und Niko Rephun



18 FLENSBURG JOURNAL • 04/2025

den, sind da nur ein kleiner Block“, 
erklärt der Landtagsabgeordnete. 
„Es geht hauptsächlich um hohe 
Nährstoffeinträge, Mikroplastik und 
Altmunition.“ Im sozialen Sektor sah 
sich Christian Dirschauer aufgrund 
einiger Pflegefälle in der eigenen 
Familie und den damit verbundenen 
Herausforderungen für die Angehö-
rigen dazu veranlasst, den Verein 
„Wir pflegen“ als Basis einer Selbst-
vertretung mitzuinitiieren. Kürzlich 
fand eine spezielle Fachwoche in 
Schleswig-Holstein statt.

Eine persönliche 
Neustrukturierung der Ämter

Im Frühling 2023 wurde der SSW-Tau-
sendsassa als Direktkandidat von 
Kauslund in den Stadtrat gewählt. 
Doch in diesem Januar musste alles 
neusortiert werden. SSW-Urgestein 
Lars Harms zog sich aus der Landes-
politik zurück. Christian Dirschauer 
übernahm den Vorsitz der SSW-Frak-
tionsvorsitz und des Finanzausschus-
ses. Dieses Gremium des Landtages 
tagt immer donnerstags, praktisch 
parallel zur Flensburger Ratsver-
sammlung. Folglich gab er sein lo-
kales Mandat zurück, blieb aber als 
bürgerliches Mitglied im Sozial- und 
Gesundheitsausschuss. Gerade mit 

Blick auf den Neubau eines Flens-
burger Krankenhauses könnten gute 
Verbindungen zur Landespolitik noch 
wichtig werden. Zudem entschied 
sich Christian Dirschauer dazu, zum 
April den SSW-Landesvorsitz abzuge-
ben. „Ich bin überzeugt davon, dass 
es nicht gut für eine Partei ist, wenn 
zu viele Schlüsselpositionen in einer 
Hand liegen“, erklärt er. „Der SSW 
lebt von Mitbestimmung und starken 
Strukturen – nicht vom Einfluss ein-
zelner.“
Ein politischer Auftrag in Berlin reizt 
Christian Dirschauer nicht – haupt-
sächlich aus familiären Gründen. „In 
der Plenarwoche übernachte ich schon 
mal in Kiel“, verrät er. „Sonst hat un-
sere Landeshauptstadt den Charme, 
dass man nach Feierabend zu Hause 
sein und manchmal abends auch mit 
den Kindern essen kann.“ Den Sonn-
tag versucht der Familienvater stets 
freizuhalten. Und in den Sommerfe-
rien sind normalerweise keine Sitzun-
gen. Dann ist das Dirschauer-Quintett 
gerne auch mal unterwegs: mit Vorlie-
be nach Dänemark. Im letzten Sommer 
unternahm die Familie erstmals einen 
Road-Trip über die Niederlande und 
die Normandie in die Bretagne und zu-
rück über Belgien.
  Text: Jan Kirschner, 

Fotos: Jan Kirschner, privat    

Konstituierende Sitzung im Landtag 2022 Vor dem Kieler  Landtag

Als Redner im Landtag

Im Oluf-Samson-Gang

Einschulung von Oke Familienferien in Dänemark
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Meine Leidenschaft für die Arbeit mit Immobilien

Pia Gisder

Immobilien sind weit mehr als nur Gebäude – sie sind 

Lebensräume, Herzensprojekte und oft ein wichtiger Teil 

der Zukunftsplanung unserer Kunden. Genau das macht 

meine Arbeit bei Densch & Schmidt Immobilien so er-

füllend. Hier kann ich meine Leidenschaft für Immobilien 

und eine fundierte Beratung voll ausleben.

Besonders motiviert mich die Unabhängigkeit, die mir 

bei Densch & Schmidt Immobilien geboten wird. Ich ar- 

beite eigenständig, tre�e meine eigenen Entscheidun-

gen und stehe dabei stets in engem Kontakt mit meinen 

Kunden. Diese Freiheit, kombiniert mit der Vielseitigkeit 

des Berufs, sorgt für täglich neue Herausforderungen 

und Chancen.

Ein erfolgreicher Immobilienverkauf beginnt für mich 

nicht erst mit der Vermarktung, sondern bereits mit der 

Vorbereitung. Eine detaillierte Objektbesichtigung hilft 

mir, Chancen und Herausforderungen genau zu analy-

sieren. Zudem prüfe ich die Bauakte beim zuständigen 

Bauamt auf rechtliche Besonderheiten wie Dienstbarkei-

ten oder Baulasten. Nur so können wir unseren Kunden 

absolute Transparenz bieten und mögliche Hindernisse 

frühzeitig klären.

Dieser gründliche Rechercheprozess stellt sicher, dass 

wir professionelle und vollständige Verkaufsunterlagen 

erstellen – mit allen Informationen, die Käufer für eine 

fundierte Entscheidung benötigen. 

Unser Anspruch ist es, nicht nur Immobilien zu vermitteln, 

sondern unseren Kunden Sicherheit und Vertrauen zu 

geben. Was mich an meiner Arbeit besonders begeis-

tert, ist die Möglichkeit, Käufer und Verkäufer auf diesem 

Weg eng zu begleiten und bestmöglich zu unterstützen. 

Bei Densch & Schmidt Immobilien setzen wir nicht auf 

Masse, sondern auf Klasse – mit maßgeschneiderter 

Beratung und einem hohen Qualitätsanspruch. Ich liebe 

es, meine Kunden individuell zu betreuen und ihnen in 

allen Fragen rund um die Immobilie zur Seite zu stehen. 

Die Nähe zum Kunden und das Vertrauen, das mir ent-

gegengebracht wird, sind für mich die größten Antriebe.

Jeder Tag in diesem Beruf bietet die Möglichkeit, die ei-

gene Leidenschaft für Immobilien und den persönlichen 

Einsatz in jedem einzelnen Prozess zu leben. Die Vielsei-

tigkeit, die Abwechslung und vor allem die direkte Kom-

munikation mit meinen Kunden machen meine Arbeit zu 

einer echten Herzensangelegenheit. Es ist ein Gefühl 

von Erfüllung, das mich immer wieder motiviert und mir 

täglich neue Freude bereitet.

Wenn Sie auf der Suche nach 

einer kompetenten, ehrlichen 

und fundierten Beratung sind, 

freue ich mich darauf, Sie ken-

nenzulernen und Sie auf Ihrem 

Weg zu begleiten.

Flensburg · Sylt · Föhr · Amrum

www.densch-schmidt.de

0461 31804-25

“

“ „

„

von Pia Gisder
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Autozentrum Nord GMBH
Automeile Flensburg
Liebigstr. 10, 24941 Flensburg 
T 0461 / 90205544 
alexander.honke@azf-gruppe.de, www.azf-gruppe.de

Was ist eigentlich das Faszinierende an Flamingos? Sie ziehen alle Blicke auf sich und haben selbst alles im Blick. Genau wie 
Sie im neuen, zu 100 % elektrischen Škoda Elroq. Steigen Sie ein und erleben Sie, wie sein attraktives „Modern Solid“-Design 
ihn zum Hingucker macht und Sie dank der hohen Sitzposition die Strecke mühelos überblicken. Unser erstes vollelektrisches 
Kompakt-SUV verwöhnt Sie dazu noch mit viel Platz und Komfort, einer Top-Ausstattung, einer hohen Reichweite und schnel-
len Ladezeiten, sodass Sie ganz unbesorgt losfahren können. Lassen Sie sich treiben wie eine Wolke: leise und grenzenlos. Der 
Elroq macht‘s möglich. Jetzt schon ab 255,– € monatlich leasen1.

Ein Angebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, GiĆhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, Bonität vorausgesetzt.
Die Verfügbarkeit der gemäß UN-GTR.21 ermittelten elektrischen Maximalleistung erfordert eine Temperatur der Hochvoltbatterie zwischen 23 und 50 °C und einen höchst-
möglichen Batterieladezustand. Die verfügbare Leistung kann begrenzt sein, variiert je nach Fahrsituation und wird von Faktoren wie Umgebungstemperatur, Temperatur-, Lade- 
und Konditionierungszustand sowie Alter der Hochvoltbatterie beeinĔusst.
Etwaige Überführungskosten werden separat berechnet.
Tatsächliche Reichweite abhängig von Faktoren wie persönlicher Fahrweise, StreckenbeschaĆenheit, Außentemperatur, Witterungsverhältnissen, Nutzung von Heizung und Kli-
maanlage, Vortemperierung, Anzahl der Mitfahrer.

1
2

3
4

Mtl. Leasingrate ab 255,– €1

Škoda Elroq 50 Tour (Elektro) 125 kW (170 PS Maximalleistung)2

Leasing-Sonderzahlung 999,00 € Vertragslaufzeit 48 Monate

Jährliche Fahrleistung 10.000 km 48 monatliche Leasingraten à 255,– €

Zzgl. Überführungskosten3 1.290,00 €

Stromverbrauch in kWh/100 km, kombiniert: 15,8–16,3; CO2-Emission in g/km, kombiniert: 0; CO2-Klasse: A; 
elektrische Reichweite in km: 366–3754.

Ein Angebot der Škoda Leasing1:

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
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Die AZF-Gruppe engagiert sich seit Jahren als Vollmit-

glied im Klimapakt Flensburg, um im starken Verbund 

mit anderen Flensburger Unternehmen Maßnahmen zur 

Umweltbildung zu fördern und klimawirksame Projekte 

voranzutreiben. Neben diesem Engagement entwickel-

te die AZF-Gruppe bereits vor acht Jahren zunächst eine 

grobe Nachhaltigkeitsstrategie, die kontinuierlich verfei-

nert wurde und diverse Bereiche umfasst. „Nachhaltig zu 

handeln, muss bei allen strategischen Überlegungen eine 

zentrale Rolle spielen“, betont AZF-Geschäftsführer Rainer 

Hansen.

Ein Beispiel für die Maßnahmenvielfalt stellt das Projekt 

„Energie-Scouts“ dar. Die IHK-Zusatzqualifikation bietet 

Auszubildenden die Möglichkeit, sich mit Themen wie Ener-

gieeffizienz auseinanderzusetzen. Durch die erfolgreichen 

Projekte der Energie-Scouts spart die AZF-Gruppe jährlich 

rund 20 000 kWh Strom und 60 000 Liter Trinkwasser. Zu- 

dem wurde die AZF-Klimabilanz maßgeblich durch energe-

tische Sanierungen der Betriebsstätten in der Automeile 

Flensburg, den umfangreichen Einsatz erneuerbarer Ener-

gien und den Ausbau einer umfassenden Ladeinfrastruktur 

deutlich verbessert. Gleichzeitig führten die Maßnahmen 

zu deutlichen Senkungen der Energiekosten. Das nachhal-

tige Handeln führte dazu, dass die AZF-Gruppe nach gründ-

lichen Vorbereitungen als erstes Volkswagen Autohaus in 

Deutschland die anspruchsvolle goTOzero RETAIL Zertifi-

zierung erfolgreich abgeschlossen und direkt die Auszeich-

nung „Gold“ erreicht hat. 

Diese Zertifizierung, die im Rahmen der Umweltstrategie 

der Volkswagen Group entwickelt wurde, misst und för-

dert die Umweltleistung von Autohäusern in Bereichen 

wie Energieeffizienz, Ressourcenschonung und nachhal-

tiger Mobilität. Die goTOzero RETAIL Zertifizierung um-

fasst rund 70 Umweltkriterien und soll dazu beitragen, 

die CO2-Emissionen und den ökologischen Fußabdruck des 

Handelsnetzwerks kontinuierlich zu reduzieren. Mit der 

Gold-Auszeichnung zeigt die AZF-Gruppe eindrucksvoll, 

wie nachhaltiges Wirtschaften nicht nur der Umwelt zugu-

tekommt, sondern auch betriebswirtschaftliche Vorteile, 

wie Kostenreduktion und Zukunftssicherheit, bietet. Die 

AZF-Kunden profitieren von einem zertifizierten Autohaus, 

das höchste Umweltstandards erfüllt und eine nachhaltige 

Mobilität aktiv vorantreibt.

AZF - Erstes Volkswagen-Autohaus in Deutschland

ausgezeichnet für Nachhaltigkeit
Flensburger Autohausgruppe erreicht Gold-Zertifizierung für erfolgreiche Umsetzung nachhaltiger Maßnahmen

Gold für AZF: Bei der goTOzero RETAIL Zertifizierung für nachhaltiges Handeln erhielt die Flensburger Autohausgruppe eine ausgezeichnete Bewertung.
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Am Freitag, 4. April 2025, wird die Klinik Husum 

ihre Türen zwischen 14 und 18 Uhr für alle Inter-

essierten öffnen. Die Besucher erhalten an dem 

Nachmittag sowohl einen umfangreichen Blick 

hinter die Kulissen eines modernen Akut-Kranken-

hauses, als auch – dank unterschiedlicher Partner 

– viele Einblicke in weitere Themen rund um die 

Gesundheit.

Umfangreiche Informationen 
auf zwei Ebenen

Der Rundgang durch die Klinik startet am Ne-
beneingang III „Zentrales Patientenmanagement“ 
auf dem rückwärtigen Klinikgelände und führt so-
wohl durch das Erd- als auch das 1. Obergeschoss. 
Faszinierende Einblicke sind garantiert. So wird 
beispielsweise die Kardiologie verraten, mit wie 
viel Druck sie einen kleinen Ballon aufpumpen 
muss, um eine Gefäßverengung zu weiten.
Der Rundgang führt an vielen Info-Punkten vorbei, 
so können die Besucher zum Beispiel auch durch 
einen 5,5 m langen Darm „wandern“, Bananen 
und Stoffbären nähen, Apfelsinen impfen, sich in 
endoskopischen Operationen üben oder erfahren, 
was sich hinter dem Begriff „endovaskuläre Ein-
griffe“ verbirgt.
In der Tagesklinik der Geriatrie wird es Mit-
mach-Aktionen geben. Pflegekräfte stellen die 
„aktivierende Pflege“ vor, die Kinästhetik-Traine-
rin des Klinikums lädt zum Mitmachen ein und es 
wird dort Tipps zur gesunden Ernährung geben. 
In der Eingangshalle können Kinder sich die Un-
terarme „gipsen“ lassen – ein erster Kontakt zum 

Gesundheitswesen, der vielleicht in einem Be-
rufswunsch endet? Informationen dazu gibt es im 
ersten Obergeschoss. Dort befindet sich auch ein 
Info-Stand des Fördervereins der Klinik, der über 
sein Engagement berichtet. 

Messungen, Vorträge und Führungen

Interessierte können an Venen-Messungen des Sa-
nitätshauses Krämer teilnehmen, Hör- und Sehtests 
machen und ihre aktuellen Blutdruck- und Blutzu-
ckerwerte überprüfen lassen. Darüber hinaus wer-
den in Kleingruppen Führungen durch das medizini-
sche Labor der Klinik und die Kreißsäle angeboten.
Im Tagungsraum im Haus 3 werden im Halbstun-
den-Takt Fachvorträge von Spezialisten aus der 
Klinik gehalten, so zum Beispiel zum Herzinfarkt, 
zu Herzrhythmus-Störungen und den neuesten 
Operations-Techniken in der Frauenheilkunde. 

Viel zu sehen auf dem Außengelände 

Auf dem Außengelände der Klinik – rund um den 
Nebeneingang III – wird nicht nur durch den Kreis-
LandFrauenverband Nordfriesland für das leib-
liche Wohl der Besucher gesorgt. Es wird darüber 
hinaus zum Beispiel umfangreiche Informationen 
zum Rettungs- und Sanitätswesen geben: Gemein-
sam geben Bundeswehr, Rettungsdienst und Ka-
tastrophenschutz Nordfriesland Einblicke in die 
Versorgung von Verletzten inklusive Übungen zur 
Reanimation und zur Nutzung eines AED, der der 
Verhinderung eines plötzlichen Herztodes dient.
Darüber hinaus werden ein Wundmobil zur Ver-

sorgung von chronischen Wunden, Info-Mobile zu 
Treppenliften und E-Mobilität für körperlich einge-
schränkte Personen und ein Fahrzeug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Husum den Besuchern praxisnahe 
Informationen geben. Wer möchte, kann bei der 
Feuerwehr auch einen Brand löschen. 

Unbedingt den Termin notieren! 

Alle Interessierten mögen sich bitte im Kalender 
Freitag, 4. April 2025, 14.00 bis 18.00 Uhr notieren. 
Alle Leser werden gebeten, Verwandte, Bekannte, 
Nachbarn und Freunde auf den Tag der offenen Tür 
in der Klinik Husum aufmerksam zu machen. 
Weitere Informationen zu der Veranstaltung werden 
über die lokalen Medien bekannt gegeben. Auf der 
Website www.klinikum-nf.de/o�enetuer sind alle De-
tails zu dem Tag der offenen Tür zu finden, darunter 
alle Vortragsthemen, Treffpunkte für die Führungen 
und alle Themen der Info-Stände entlang des Rund-
weges, der am Nebeneingang III (Zentrales Patien-
tenmanagement) beginnt.
    

Tag der 

o�enen Tür –

Ihre 

Klinik Husum 

zum Anfassen!

4. April 2025:

Die Klinik Husum lädt am 4. April zwischen 14 und 18 Uhr zu einem Tag der o�enen Tür ein

Wir freuen uns auf Sie!Auch der Linksherzkatheter-Messplatz der Klinik wird vorgestellt Fo
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TAG DER OFFENEN TÜR -
Ihre KLINIK Husum zum Anfassen!

• Rundgang durch die Klinik

Wir �euen uns auf Sie!

Freitag, 4. April 2025 · 14 bis 18 Uhr ·  Klinik Husum

Überraschungen

Der Rundgang beginnt am Nebeneingang III 

(Zentrales Patientenmanagement - ZPM)

• Rundgang durch die Klinik

• Informationen rund um   
Ihre Gesundheit

• Mitmach-Aktionen 

• Messung von 
Vitalparametern u.a. 

• Vorträge & Führungen

• Rettungsdienst, Katastrophen-
schutz, Bundeswehr, Feuerwehr 
und andere Attraktionen auf 
dem Außengelände

• Kaffee & Kuchen von den 
Landfrauen 

• und viele weitere 
Überraschungen

Der Rundgang beginnt am Nebeneingang III 

enmanagement - ZPM)
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Er ist durch und durch ein Flensburger, 
auch wenn er woanders das Licht der 
Welt erblickte und einen Teil seines Le-
bens im Flensburger Umland zu Hause 
war. Gerhard Pastor ist gewissermaßen 

ein Kriegskind, seine Eltern haben sich 
bedingt durch die unvorhersehbaren 
Kriegsereignisse fernab der Heimat 
kennengelernt, sich dort in der Fremde 
verliebt und ein Kind gezeugt. Seine 

Eltern begegneten sich irgendwann in 
Jahr 1943 auf der Krim, der bekannten 
Halbinsel am Schwarzen Meer.
Die Schlacht um die Krim fand während 
des Zweiten Weltkriegs in den Monaten 

April und Mai 1944 zwischen 
der 17. Armee der Deutschen 
Wehrmacht und der angreifen-
den Roten Armee der Sowjet-
union statt. Sie endete mit der 
Niederlage der deutschen Trup-
pen. Gerhards Eltern gehörten 
beide der Armee-Logistik an, 
sie als Rot-Kreuz-Schwester 
und er, ein gelernter Bäcker 
und Konditor, arbeitete als 
Koch in der Truppenküche der 
Armee. Sie heirateten in jener 
Zeit, denn es war ja ein Kind 
unterwegs. Im allgemeinen 
Rückzug der Truppen gelang-
te das junge Ehepaar Pastor 
über zahlreiche verschlunge-
ne Umwege schließlich nach 
Schleswig-Holstein. Sie woll-
ten eigentlich nach Krummbek 
in Ostholstein, wo ihre Eltern 
zuhause waren. Doch das Kind 
hatte es besonders eilig, und 
so wurde der kleine Gerhard im 
Sommer 1944 noch kurz vorm 
ersehnten Reiseziel geboren, 
er kam in Timmendorfer Strand 
auf die Welt. 

Umzug nach Flensburg

Ein Großvater des kleinen Ger-
hard lebte damals in Flensburg, 

Straßen und Stadtteile:Straßen und Stadtteile:
Gerhard Pastor – Gerhard Pastor – 

aufgewachsen in der Rathausstraßeaufgewachsen in der Rathausstraße
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Sein Revier war die 
Flensburger Innenstadt

Er besuchte deshalb erst mit 7 Jahren 
die Nikolaischule, oben auf dem Mu-
seumsberg, direkt neben dem Museum 
gelegen. Auch seine Schwester ging 
später dort zur Schule. „Es war für uns 
zwar kein besonders weiter Schulweg, 
aber die Treppe rauf zum Museumsberg 
für so kurze Kinderbeine Tag für Tag ein 
ziemlicher Auf- und Abstieg“, erinnert 
er sich an seine Schulzeit in der Volks-
schule. Nach einigen Jahren trennten 
sich die Eltern, der Vater verließ die 
Familie und zog in seine ursprüngli-
che Heimat nach Nordrhein-Westfalen 
zurück. Nun hatte die Mutter die allei-
nige Verantwortung für sich und zwei 
heranwachsende Kinder zu tragen. 
„Unsere Mutter hatte es schwer in je-
ner Zeit, es ging uns finanziell nicht so 
gut, obwohl sie neben ihrer Arbeit bei 
Grundig-Radio, direkt neben dem Büro 
der Förde-Reederei, nahe der heuti-
gen Speicherlinie (die es damals noch 
nicht gab), noch zusätzlich in der Res-
taurantküche der „Fördebrücke“ – ge-
genüber dem Schi�brückplatz (heute 
Willy-Brandt-Platz) - gearbeitet hat. 
„Nach der Schule durften wir dort ge-
legentlich umsonst zu Mittag essen“, 
hat Gerhard noch gute Erinnerungen 
an jene Jahre. „Der Preis für das kos-

tenlose Essen war allerdings, dass ich 
anschließend noch beim Abwaschen in 
der Restaurantküche helfen musste.“ 

Gerhard und seine Freunde und Spiel-
kameraden hatten die nähere Gegend 
um den damaligen ZOB zu ihrem Revier 
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arbeitete seinerzeit in der 
Marineschule Mürwik, in der 
Kelmstraße. 
Die kleine und junge Familie 
Pastor zog bald nach der Ge-
burt des Jungen zum Opa nach 
Flensburg. Nach rund drei Jah-
ren besorgte der stolze Groß-
vater für die Neuankömmlinge 
eine eigene Unterkunft in der 
Flensburger Innenstadt, sie 
bezogen eine Wohnung in ei-
nem Mietshaus in der Rathaus-
straße, im 2. Stock im Haus Nr. 
7, direkt neben dem einstigen 
Bahnhofshotel (das später Ho-
tel Europa hieß). Einige Jahre 
später bekam Gerhard eine 
kleine Schwester, Helga wur-
de geboren. Der Junge wuchs 
heran, die Eltern ergatterten 
einen Platz für ihn im Kinder-
garten am oberen Ende der Rat-
hausstraße, am Nordergraben 
3. Seine geplante Einschulung 
verzögerte sich allerdings um 
ein ganzes Jahr: Als er eigent-
lich dran war, befand man ihn 
als zu dünn und zu schmächtig 
für die Schule. „Ich war nämlich 
in jenen Jahren ein ausgespro-
chen dünner Spittel – ganz im 
Gegensatz zu heute“, schmun-
zelt Gerhard. 
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erkoren, vom Mauseloch über die Ha-
fenspitze, den „Norder“ sowie die Gro-
ße Straße, den Holm, vom Museums-
umfeld bis zum „Süder“ waren sie 

unterwegs, spielten und erkundeten 
die Häuser, Höfe und Hinterhöfe. Sie 
waren auch sehr häufig dabei, als ne-
ben der eigenen Schule oben auf dem 

Berg das Schulgebäude für die „Heb-
belschule“ gebaut wurde. Die Jungs 
bewunderten die zahlreichen dort tä-
tigen Handwerker und verfolgten das 

allmähliche Anwachsen des 
Schulneubaus, besonders die 
Maurer hatten es dem jungen 
Gerhard angetan. 

Die Berufswahl

Nach neun Schuljahren sollte 
Gerhard im Jahr 1960 seinen 
Volksschulabschluss machen. 
Seine Mutter fragte ihn im 
letzten Schuljahr, was er denn 
später mal gern als Beruf er-
greifen wollte. „Maurer“, kam 
es wie aus der Pistole geschos-
sen. So geschah es: Gerhard 
trat eine Lehre zum Maurer 
an, wechselte nach kurzer Zeit 
jedoch die Ausbildungsfirma, 
weil es ihm in der ersten Lehr-
stelle überhaupt nicht gefiel. 
„Ich wusste zwar, dass „Lehr-
jahre keine Herrenjahre“ sein 
würden, aber dort war es doch 
etwas heftig, Backpfeifen und 
dauerndes „Gemecker“ gehör-
ten zur Tagesordnung“, denkt 
er ungern an die ersten Erfah-
rungen in jenem Handwerk zu-
rück. Doch beim zweiten Lehr-
herrn, bei der Firma Thiesen 
in Ostenfeld bei Husum, hatte 
er mehr Glück. „Es herrschte 
dort zwar auch ein rauer Ton, 
doch ich habe in dem Betrieb 
viel gelernt für den späteren 
Beruf.“ 1963 schloss Gerhard 
erfolgreich seine Ausbildung 
zum Maurer ab.

Die vielen Erinnerungen... ... wollen sortiert werden
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Maurer tätig beim Baugeschäft Peter 
Finke.
Im Jahr 1995 konnte er die Rente be-
antragen und in den Ruhestand wech-
seln – nach vielen Jahren harter und 
körperlicher Arbeit im Bauhandwerk 
machte er diesen Schritt mit gutem Ge-
wissen und einem guten Gefühl.   

Das Privatleben

Irgendwann im Laufe des Jahres 1967 
lernte er seine spätere Ehefrau Karin 
kennen. Die beiden wurden bald ein 
Paar, zwei Jahre später, in 1969, wurde 
geheiratet. Karins Elternhaus stand 
in Bönstrup, in der Dorfstraße 4. Das 
frisch gebackene Ehepaar zog bald dort 
ein, sie fanden ihr Zuhause im ersten 
Stock direkt über den Schwiegereltern. 
„Mein Schwiegervater besaß reichlich 
Land, schenkte mir bald ein im Apfel-
garten liegendes unbebautes Grund-
stück. Als gelernter Maurer fiel es mir 
nicht schwer, dort eigenhändig mein 
bzw. unser gemeinsames Eigenheim 
hochzuziehen. Ich kannte natürlich 
zahlreiche Handwerker aller möglichen 
anderen Gewerke, außerdem betreute 
meine Firma Peter Finke seinerzeit ein 
Bauvorhaben in Maasbüll. So konnten 
wir die räumliche Nähe nutzen, güns-
tig aktuell nicht benötigte Maschi-
nen auch privat einsetzen. Ich baute 
baugleich unser eigenes Haus, für die 
kostenlosen Baupläne musste ich al-
lerdings 5 Tage lang umsonst beim 
Firmenbau in Maasbüll mithelfen. Vom 
ersten Spatenstich bis zu unserem spä-
teren Einzug in das eigene Heim dauer-

te es dennoch insgesamt fast zwei Jah-
re“, denkt er an die teilweise stressige 
Bauphase zurück.  
Die Familie Pastor fühlte sich wohl in 

Bönstrup, im Jahr 1977 stellte sich 
Nachwuchs ein, die Zwillinge Björn 
und Lars erblickten das Licht der Welt. 
In der unmittelbaren Nachbarschaft 

Das Berufsleben

Er fand Anstellung als Maurer-
geselle in Flensburg bei Konrad 
Jensen, Inh. Helmut Finke, der 
seinerzeit seinen Sitz in der 
Flurstraße 10 auf Duburg hatte. 
Später zog die Firma in einen 
Neubau um, in die Boschstra-
ße. Gerhard stieg innerhalb des 
Betriebs zum Vorarbeiter auf, 
bekam sogar 5 D-Mark mehr im 
Monat als die übrigen Gesellen. 
Einige Jahre später übernahm 
der Ne�e des Inhabers, Peter 
Finke, das Baugeschäft.
1977 wollte Gerhard Pastor be-
ruflich auch mal etwas Anderes 
ausprobieren. Er bewarb sich 
bei Jacob Cement, am Indust-
riehafen auf dem Ostufer. Boy 
Meesenburg, der Vater des heu-
tigen Firmeninhabers, stellte 
ihn ein als Lagerverwalter. „Der 
Job dort war anfangs gut zu 
scha�en, ich wurde jedoch mit 
zunehmender Zeit immer mehr 
eingespannt, musste mich 
ums Abladen kümmern, dabei 
selbst mit anpacken, gleichzei-
tig den Verkaufstresen passen, 
und viele andere Aufgaben zu-
sätzlich abwickeln. Nach rund 
anderthalb Jahren hatte ich 
die Möglichkeit, zur alten Firma 
zurück zu wechseln, und nahm 
diese Gelegenheit gerne wahr.“ 
So blieb Gerhard schließlich 
durchgehend bis ans Ende sei-
ner beruflichen Laufbahn als 

Ingrid und Gerhard bei der Bildauswahl für das Flensburg Journal
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lebte die Familie Börnsen. Man freun-
dete sich schnell an mit der Familie 
von Wolfgang Börnsen, der später 
jahrzehntelang den Wahlkreis als Ab-
geordneter im Deutschen Bundes-
tag aktiv vertrat: Die Pastor-Jungen 
und die Börnsen-Kinder spielten viel 
miteinander, auch die Erwachsenen 
harmonierten ebenfalls und feierten 
gern und ausgelassen bei zahlreichen 
passenden Gelegenheiten „rauschende 
Feste“.  

Das Hobby Fußball

Gerhard interessierte sich schon im-
mer für Fußball, spielte beim nahe-
gelegenen TV Grundhof aktiv in der 
Herrenmannschaft auf Kreisebene. 
„Irgendwann bekam ich mit, dass der 
Verein händeringend Schiedsrichter 
suchte, die im Namen des Vereins für 
den Landes- und Kreisverband Fuß-
ball-Spiele leiten sollten. Ich meldete 
mich freiwillig, belegte einen Anwär-
terlehrgang, bestand die abschlie-
ßende Prüfung, und durfte mich ab 
1972 Fußball-Schiedsrichter nennen“, 
schildert Gerhard, wie er zu besagtem 
Ehrenamt kam. „Doch war ich bald ent-
täuscht vom eigenen Verein in Grund-
hof, der seinerzeit seine Schiris kaum 

unterstützte. Deshalb wechselte ich 
zum Verein IF Stjernen nach Flensburg, 
pfi� fortan für den Klub aus Engels-
by.“ Die ehrenamtliche Tätigkeit als 
Schiedsrichter gefiel ihm mit zuneh-
mender Zeit immer besser, er fand rich-
tig Gefallen an diesem manchmal nicht 
ganz einfachen Job im Fußball. Recht 
schnell machte Gerhard Pastor sich so 
einen guten Namen auf den Fußball-
plätzen der Region, leitete nach und 
nach immer häufiger auch Spiele auf 
den höheren Ebenen wie Bezirk und 
sogar auf Landesebene. Sein Naturell 
und sein souveränes Auftreten er-
leichterten ihm sicherlich die jeweilige 
Spielleitung. Er war stets regelsicher, 
hatte selbst gekickt, kannte nach und 
nach die meisten Spieler, Betreuer und 
Trainer, war selbstbewusst, und – ganz 
wichtig – nicht auf den Mund gefallen. 
So hatte er beinahe für jede Situation 
auf dem Spielfeld den richtigen Spruch 
auf Lager, tröstete und beruhigte so 
manchen Heißsporn auf den Fußball-
plätzen in und rund um Flensburg.   

TSB Flensburg

Irgendwann in den 70er Jahren war 
Gerhard auch bei IF Stjernen nicht 
mehr sehr glücklich, und wechselte 
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deshalb auf die andere Seite der Flens-
burger Förde, trat dem TSB Flensburg 
bei und war nun sportlich auf dem Ecke-
ner Platz zu Hause.
Beim TSB Flensburg hatte die „Schieds-
richterei“ seinerzeit einen hohen 
Stellenwert. Heiner Momsen war da-
mals schon seit vielen Jahren der 
Schiedsrichter-Obmann für den Verein 
TSB Flensburg. „Wir hatten damals 15 
Schiedsrichter, die für den TSB pfif-
fen“, weiß Gerhard noch. Es war üb-
lich, dass beim ersten gemeinsamen 
Tre�en vor einer neuen Saison einer 
von den neuen Schiris eine Ansprache 
hielt. Die Vereinsprominenz war zuge-
gen, einschließlich Helmut Schumann, 
jahrelang Chef des einflussreichen 
Selbsthilfe-Bauvereins SBV, einem der 
großen Gönner des TSB. Schumann 
war ein stadtbekannter positiv „Fuß-
ballverrückter“, ein ganz spezieller 
und besonderer Charakter, der bei der 
Führung des Vereins oft genug seinen 
eigenen Willen durchzusetzen pfleg-
te und durchaus auch mal unbequem 
sein konnte. „Ich hielt also meine Rede 
als Neuer, bedankte mich ausdrück-
lich besonders bei Helmut Schumann 
dafür, dass er uns Schiris immer bei 
jedem Heimspiel so vorbehaltlos un-
terstützte: „Lieber Helmut, wir Schiris 
sind Dir ja so dankbar, dass Du uns das 

ganze Spiel hindurch immer Hilfestel-
lung von oben vom Balkon des Club-
heims gibst, dass Du ständig reinrufst 
„Schiri, Abseits“ oder „Mann pfeif doch 
endlich mal“. Anfangs sorgte das nur 
für verhaltenes Schmunzeln im Saal, 
doch Helmut Schumann hatte durch-
aus Humor, lachte herzhaft über meine 
frechen Anekdoten und so kam meine 
Ansprache sehr gut an.“

Karriere als Schiedsrichter

Gerhards Leistungen auf dem Platz 
blieben auch den Vorstandsherren 
auf unterschiedlichen Ebenen nicht 
lange verborgen. „Ich wurde im dama-
ligen Kreisfußballverband Flensburg 
in den Schiri-Ausschuss gewählt, war 
dort lange Jahre als Beisitzer in vie-
len Funktionen tätig. Vom Lehrwart in 
Regelkunde (immerhin 35 Jahre lang) 
über den aufreibenden Job als Schieds-
richter-Ansetzer – den zwar „nur“ für 4 
Jahre, um den Schiri-Obmann Heiner 
Momsen, den ich ja aus meinem Verein 
gut kannte, zu entlasten. Sogar die 
zahlreichen Spesenabrechnungen der 
Schiri-Kollegen und die daraus folgen-
den Auszahlungen fielen in jener Zeit 
in mein Ressort.“ Als ob das noch nicht 
reichte, war er auch noch auf Landes-
ebene beim SHFV tätig, war ebenfalls 
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als (dritter) Lehrwart für Regelkun-
de regelmäßig in Malente im Einsatz. 
„Die Trainer-Fortbildung und zahlrei-
che Wochenend-Lehrgänge standen 
für mich immerhin vier Jahre lang auf 

dem Programm in der Sportschule des 
SHFV – eine zeitraubende Angelegen-
heit, die mir aber dennoch viel Freude 
machte!“ 
An den meisten Wochenenden war er 

auf den Fußballplätzen in ganz Schles-
wig-Holstein unterwegs, pfi� 14 Jahre 
lang unzählige Punkt- und Pokalspiele 
auf allen Ebenen bis rauf zur höchsten 
Spielklasse Schleswig-Holsteins, oder 
war als o�zieller Beobachter seiner 
Schiri-Kollegen im Einsatz. Im Winter 
kamen regelmäßig zahllose Einsätze 
bei unzähligen Hallenturnieren noch 
dazu.
Er erlebte in seinem Schiri-Leben 
durchaus einige sportliche Höhepunk-
te. „Schon 1982 sollte ich ein Freund-
schaftsspiel im hiesigen Stadion 
zwischen Flensburg 08 und dem Ham-
burger SV (damals in der Bundesliga) 
leiten. Doch leider sagte der HSV das 
Spiel kurzfristig ab, angeblich wollte 
der damals für den HSV aktive Franz 

Beckenbauer nicht in Flens-
burg antreten.“ 
„Doch mein Top-Spiel als 
„Schwarzer Mann“ bekam ich 
dann doch noch: Im Oktober 
1988 durfte ich in Kiel ein 
Freundschaftsspiel zwischen 
FC Kilia Kiel und dem FC Bay-
ern München pfeifen!“ Gerhard 
hat die Partie und das Drum-
herum noch in bester Erinne-
rung: „Die Bayern-Stars waren 
durchaus o�en und sympa-
thisch, legten keine Star-Allü-
ren an den Tag. Als ich vorm 
Spiel zum Bayern-Kapitän Au-
genthaler sagte: Nun wollen 
wir mal auflaufen, da meinte 
der nur augenzwinkernd: „Lau-
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zählt Gerhard. „Doch die waren bereits 
vergeben und verteilt, doch Hoeneß 
versprach mir, dass er mir welche nach 
Hause schicken würde.“ Das tat er dann 
auch tatsächlich einige Wochen spä-
ter!
Im KFV Flensburg übernahm Gerhard 
später noch zusätzliche Aufgaben als 
Beisitzer im Kreisgericht. „Ich war 
zuständig für die „Rot-Sünder“ in der 

Kreisliga Flensburg“, schmunzelt Ger-
hard. Auch die Aufgabe erledigte er 
mit gewohnter Souveränität. „Auch 
wenn nicht jeder Sünder mit meinen 
Urteilen einverstanden war“, weiß er 
noch gut. 

Anerkennung fürs Ehrenamt

Im Jahr 2012 wurde Gerhard Pastor auf 

dem Ehrenamtsabend des KFV für 40 
Jahre Tätigkeit als Schiedsrichter mit 
einem gravierten Glaspokal geehrt. 
Längst hatte er schon diverse andere 
Auszeichnungen für sein Wirken erhal-
ten. So wurde er bereits 1990 mit der 
Goldenen Schiedsrichter-Ehrennadel 
des SHFV ausgezeichnet. 
Seine letzten aktiven Jahre als Schieds-
richter pfi� er für den TSV Munkbrarup. 
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fen müssen wir später noch ge-
nug, lass uns mal lieber gemüt-
lich zur Spielfeldmitte gehen!“ 
Auch der damalige Bayern-Ma-
nager Uli Hoeneß gab sich lo-
cker und volksnah, lobte das 
ganze Spektakel in Kiel, fand 
zudem anerkennende Worte zu 
Gerhards Spielleitung. „Ich bat 
ihn dann um einen Wimpel“, er-
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„Die hatten einen ständigen Mangel 
an Schiris, fragten deshalb beim TSB 
nach, ob sie von dort einen „schwarzen 
Mann“ leihweise übernehmen dürften. 
So kam es zu einem nochmaligen Ver-
einswechsel, ich pfi� nun beitragsfrei 
für die Munkbraruper.“ Nach gut 40 
Jahren hängte Gerhard seine Pfeife an 
den Nagel: „Immerhin vier Jahrzehnte 
lang mussten hier im Norden mehrere 

Kicker-Generationen nach meiner Pfei-
fe tanzen“, lacht Gerhard. Das langte 
ihm o�enbar – obwohl viele Fußball-
kenner ihn gern noch einige Jahre län-
ger als aktiven Schiri gesehen hätten.

Umwälzungen in 
seinem privaten Bereich

Die beiden Söhne wurden älter und 

wuchsen heran. Beide fanden ihren 
Platz im Leben und machten etwas aus 
sich. „Der eine lebt heute mit seiner 
Familie in Dresden, der andere nicht 
ganz so weit weg, in der Nähe von 
Rendsburg“, ist er rundum zufrieden 
mit dem Werdegang der Kinder. Beide 
Söhne haben längst eine eigene Fa-
milie, insgesamt 4 Enkelkinder haben 
die Pastors. Die Ehe von Gerhard und 
Karin Pastor hat viele Jahre lang gut 
funktioniert, doch: „Nach 35 Ehejah-
ren haben wir uns im Guten getrennt, 
jeder ging fortan seinen eigenen 
Weg“, beschreibt er die Trennung von 
seiner Ehefrau. „Doch wir haben auch 
heute noch guten Kontakt zueinander, 
tre�en uns regelmäßig auch mit den 
Kindern und deren Familien.“
Nach der Trennung in 2004 blieb seine 
Frau im gemeinsamen Haus in Böns- 
trup wohnen, er zog um nach Wees in 
die Moorstraße. „Wir hatten schon 
vor Jahren eine Eigentumswohnung 
in Mürwik gekauft, die wir allerdings 
stets vermietet hatten. Die bekam ich 
nach der Trennung bei der Aufteilung 
unseres gemeinsamen Besitzes zuge-
sprochen.“

Eine neue Beziehung

Im Jahr 2004 lernte er seine heutige 
Partnerin Ingrid kennen. „Wir begeg-
neten uns bei einem Computerkurs 
in Langballig, waren damals beide 
alleinlebend, und fanden uns schnell 
sympathisch und mehr …“ Die beiden 
wurden bald ein Paar, wollten den wei-
teren Lebensweg gemeinsam gehen 
und bezogen im Jahr 2005 die bereits 

erwähnte Eigentumswohnung 
in der Rabenslücke im Stadt-
teil Mürwik. 
Gerhard und Ingrid fühlten 
sich schnell wohl in der für 
sie beide neuen Wohnung 
und dem schönen Umfeld am 
Flensburger Stadtrand, in 
fußläufiger Nähe etwa zur So-
litüde und dem Twedter Plack 
sowie dem Naturschutzgebiet 
Twedter Feld. 
Eine gute und freundliche 
Nachbarschaft im doch recht 
großen Mehrfamilienhaus war 
zudem sehr hilfreich beim An-
kommen ebendort. Durch den 
Tipp einer neuen Nachbarin 
kamen die beiden zu ihrem 
gemeinsamen Hobby, das sie 
auch heute noch gemeinsam 
mit Freude betreiben. 

SeniorenNet Flensburg

Gerhard hatte schon im-
mer ein Faible für Technik, 
sammelte schon seit vielen 
Jahren Fotoapparate aller 
Größen, Preisklassen und 
technischer Ausstattung. So 
war es naheliegend, dass er 
sich mit zunehmender Digi-
talisierung auch für die allge-
meine IT-Entwicklung begeis-
tern konnte - im Gegensatz 
zu vielen anderen seiner 
Generation, die „mit Com-
puter, Internet, Smartphone 
usw. nichts am Hut“ hatten. 
Besagte Nachbarin nahm 

Mit HSV-Legende Uwe Seeler in Malente

Trichterbecherweg 17  ·  24782 Büdelsdorf  ·  Tel: 04331 70 85 100

Fax: 04331 43 75 673  ·  info@alu-matec.de  ·  www.alu-matec.de
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die beiden einfach mal mit zu einem 
Treffen des SeniorenNet Flensburg, 
einem „Computerclub 55+, von Seni-
oren für Senioren“, wie es auf dem In-
ternet-Auftritt des Vereins kurz und 
knackig beschrieben wird. 
„Schnell merkten wir, dass das tat-
sächlich „unser Ding“ war“, erinnert 
sich Gerhard an die Anfänge in jenem 
Verein. „Im SeniorenNet Flensburg 
sind Ingrid und ich gemeinsam seit 
dem 7. November 2006 Mitglied und 
regelmäßig dort aktiv.“ Auch hier bei 
den PC-Senioren in der Sankt-Jür-
gen-Straße 99, im Haus des O�e-
nen Kanals Flensburg, merkte man 
schnell, dass Gerhard ein Mensch ist, 
der gut mit anderen umgehen kann, 
durchaus für „höhere Aufgaben“ ge-
eignet und einsetzbar ist. 
„Von 2010 bis 2016 war ich als 1. Spre-
cher für den Verein aktiv, musste dann 
aber gesundheitlich etwas kürzertre-
ten. Im Haus des O�enen Kanals füh-
len wir uns wohl und gut integriert, 
uns stehen im Hause eigene Räume zur 
Verfügung, mittwochs verfügen wir 
über einen Studioraum, zudem können 
wir diverse Seminarräume für unsere 
Kurse und Veranstaltungen nutzen.“ 
Gerhard ist heute noch als Ansprech-
partner für Notebooks, das Einrichten 
von Laptops mit Windows-Betriebs-
system, das Einsetzen von SSD-Fest-
platten, Installieren von Programmen 
usw. tätig.
Zudem kümmert er sich um iPads 
und  iPhones mit Apple-Betriebssys-
tem,  um nur einige seiner Jobs dort 
aufzuzählen.
Beide sind regelmäßig mehrfach wö-

chentlich in den genannten Räumlich-
keiten anzutre�en.

Der Rentner-Alltag

Über Langeweile beklagen sich sowohl 
Gerhard als auch Ingrid aktuell über-
haupt nicht. „Wenn das frühlingshaf-
te und schöne Wetter lockt, sind wir 
auch gern und regelmäßig zu Fuß im 
näheren Umfeld unterwegs. Neben 
dem SeniorenNet fahren wir auch gern 
mal Richtung Mecklenburg-Vorpom-
mern an die Ostseeküste, haben schon 
einige Male im Ostseebad Wustrow ei-
nen herrlichen Urlaub verbracht. Wir 
besuchen gelegentlich auch mal die 
Kinder und Enkelkinder, und immer 
mal wieder sind wir zu größeren Fei-
ern eingeladen, etwa runde Geburts-
tage, Goldene Hochzeiten u. ä. – wo-
bei die Zi�ern der runden Geburtstage 
schon erstaunliche Höhen erreichen“, 
schmunzelt Gerhard. „Doch so ist es 
nun einmal: Wir werden älter, die an-
deren Freunde und Bekannten natür-
lich auch … deshalb sollte man das 
Hier und Jetzt entsprechend genie-
ßen!“ Dem ist wahrlich nichts hinzu-
zufügen! 

Lieber Gerhard und liebe Ingrid: Bleibt 
noch möglichst lange fit und gesund, 
genießt die gemeinsame Zeit und alles, 
was das Leben so zu bieten hat!
Das Flensburg Journal bedankt sich bei 
den beiden für ein humorvolles und 
höchst interessantes Gespräch! 
 
 Text: Peter Feuerschütz
 Fotos: Benjamin Nolte, privat    

Hauptstraße 22 · 24975 Hürup
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Deutschlands erster 
Energie-Erlebnispark wird 25!
 
Pünktlich zum Saisonstart wird deshalb 
am 3. April 2025 ein Wandbild einge-
weiht, das 540 Millionen Jahre Erdge-
schichte lebendig macht: Reptilien zu 
Lande, zu Wasser und in der Luft, mög-
liche Gründe und Auswirkungen von 
Klimaveränderungen werden sichtbar.  
Warum starben die Dinosaurier aus? 
Wann entwickelten sich Säugetiere? 
Veränderungen von Temperaturen und 
Meeresspiegeln vor und mit dem Homo 
sapiens werden sichtbar.

Saisonstart im Klimapark 
mit tierischer Verstärkung

Eine weitere Attraktion kann nun 
während der Öffnungszeiten be-
staunt werden: Neben Tausenden 
Bienen, bunten Blühstreifen und 
begrünten Dächern leisten auch zwei 
Angler Sattelferkel ihren Beitrag zur 
Artenvielfalt auf dem großen Gelän-
de. Dazu gibt es im Klimapark zahl-
reiche Stationen, an denen Energie 
spielerisch entdeckt und vielfach 
auch selber umgewandelt werden 
kann: Wie entsteht Wind? Kann 

Wasser auch bergauf fließen und als 
Energiespeicher dienen? Wie lässt 
sich Solarenergie im Kleinen wie im 
Großen nutzen? Ein mit erneuerba-
ren Energien autark versorgtes „Tiny 
House“ zeigt, was auch in den eige-
nen vier Wänden möglich ist.

Was der Klimapark im 
Einzelnen so anbietet

Der Klimapark hat seine Öffnungs-
zeiten erweitert und ist von April 
bis Oktober von Dienstag bis Sonn-
tag von 9.00 Uhr bzw. von 10.00 bis 

18.00  Uhr geöffnet, zusätzlich an 
allen Feiertagen. Für Schulklassen, 
Betriebsausflüge und andere Grup-
pen können außerdem Power-Rallyes 
sowie ein Energie-Quiz mit Spaß und 
Hirn für unterschiedliche Altersgrup-
pen gebucht werden. Eine Cafeteria 
bietet Erfrischungsgetränke und 
Eis. Am Ostersonntag können Kinder 
Solarkarussells selber bauen und 
bei fleißigem Suchen vielleicht auch 
mehr als Hasen finden. Für „Länger-
bleiber“ bietet das Gästehaus den 
richtigen Rahmen für einen ganz 
besonderen Bildungsurlaub: Das mit 
innovativen Techniken und unge-
wöhnlichen Materialien von Glasfla-
schen über Lehm bis Seegras errich-
tete Gebäude wurde vor Kurzem mit 
dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 
2025 ausgezeichnet.  

Weitere Infos und Veranstaltungen
unter www.artefact.de 
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Flensburger BEST CARWASH- Standorten. 
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LACKPFLEGE MIT 
BRILLANTEM TIEFENGLANZ

BEST Handtuch
KAUF MICH.TAUSCH MICH.

INKL. WASCH-SERVICE
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Bereits seit 1971 bietet die nördlichs-
te Filiale in Flensburg auf einer Fläche 
von 2.000 m² eine Riesenauswahl re-
nommierter Markenmode für sie und 
ihn zum bewährten Holtex-Preis.

Freundlichkeit und Kompetenz sind Ei-

genschaften, die alle Modeberater aus-

zeichnen. „Wir nehmen uns schon deut-

lich mehr Zeit für Beratung uns Service 

als heutzutage üblich”, bestätigt die 

Filialleiterin Frauke Freese. „Und wir 

schnacken auch mal Platt!”

Stehen besondere festliche Anlässe 

bevor, kommen auch schon mal Großel-

tern mit Kindern und Enkeln zu Holtex, 

um sich dort gemeinsam für die anste-

hende Feier einzukleiden.

Der Name Holtex – Mode von Kopf bis 

Fuß macht Programm, denn hier kön-

nen sich die Kunden wirklich von Kopf 

bis Fuß ein komplettes Outfit zusam-

menstellen. Vom Anzug mit passendem 

Hemd, schöne Accessoires wie Krawat-

te, Schleife oder Einstecktuch, Schuhe 

und farblich abgestimmte Gürtel bis zu 

Wäsche und Socken bietet Holtex alles, 

was den bevorstehenden Anlass ein-

fach perfekt macht.

Gerade junge Männer, die zum ersten 

Mal einen Anzug tragen, sind unsi-

cher und stellen sich viele Fragen: 

„Was steht mir?” „Welche Größe brau-

che ich?” und vorrangig „Reicht mein 

Budget?” Und genau da kommt das 

Holtex-Team ins Spiel! Mit Geduld und 

Verständnis werden Kunden ausführ-

lich und freundlich beraten und stellen 

dann erfreut fest ... eine große Aus-

wahl und gute Qualität gibt es auch 

schon für den kleinen Geldbeutel.

Es gibt viel zu entdecken, überzeugen 

Sie sich selbst! Und selbstverständ-

lich finden auch Oma oder Mutti hier 

für den besonderen Anlass ein schönes 

Outfit mit Schuhen, Tasche und sogar 

Schmuck.

Das Holtex-Team freut sich 
auf Ihren Besuch!     

Konfirmation, Abiball
oder Hochzeit?

Freu Dich auf unsere riesengroße
Auswahl an Anzügen für jeden

Anlass!

Die passenden Accessoires
findest Du auch bei uns vor Ort

und eine gute Beratung ist für uns
selbstverständlich!

Und übrigens...
wir haben auch viele tolle

Angebote für das kleine Budget! 

Wir freuen uns auf
Deinen Besuch!

www.holtex.de

24941 Flensburg
Am Sophienhof 2

Holtex Edith Pohl e. K.
Inh. André Meyer-Pohl
Zentrale Posener Str. 5
23554 Lübeck

HoltexHoltex
Ihr Modepartner vor Ort



Die Unruhe kam aus der Luft. Am 23. April 1945 
heulten in den Abendstunden mehrmals die Si-

renen, Menschen hasteten in die Keller und in die 
Schutzräume. Britische Bomber näherten sich dem 
nördlichsten Zipfel Deutschlands. Was am Boden 
niemand ahnte: Es war eine Armada von 148 Flie-
gern, die Kurs auf Flensburg nahm, um dort Bahn-
hofs- und Hafenanlagen zu zerstören. 150 schwere 
Luftminen, 600 Sprengbomben und etwa 25.000 
Brandbomben – so der Plan – sollten über der För-
destadt abgeworfen werden. Eine Bombenlast, die 
größer war als alles, was jemals zuvor auf Flensburg 
niedergegangen war. Doch die auf rund 100.000 
Menschen angewachsene Stadt hatte einen Schutz-
engel: das norddeutsche Schmuddelwetter. Eine 
dicke Wolkendecke versperrte die Sicht auf die Ziel-
region. Die Flugzeuge drehten ab, an diesem Abend 
kam keine einzige Bombe zum Einsatz.
Eine Akte der Stadtverwaltung mit dem Titel „Bomben-
abwürfe in Flensburg“ – die Präposition „über“ wäre 
passender gewesen – und dem Vermerk „Geheim!“ 
ist erhalten geblieben. Die Kriegsschädenstelle, dem 
Oberbürgermeister direkt untergeordnet, listete ins-
gesamt 38 Luftangriffe und 461 Alarmierungen im 
gesamten Zweiten Weltkrieg auf. Der schlimmste Ein-
zelfall: Am 19. Mai 1943 griffen US-Bomber die Nord-
stadt an. Die amtliche Bilanz registrierte 83 Tote, 
vornehmlich im Bereich einer Fischkonservenfabrik, 
und rund 1500 Obdachlose. Insgesamt kam Flensburg 
– im Vergleich zu vielen anderen Orten im Deutschen 
Reich – aber glimpflich davon. Es entwickelten sich 
Legenden, weshalb die nördlichste Stadt so wenig 
mit schweren Luftangriffen konfrontiert war. Der 
wichtigste Schutzschirm war aber wohl der Zufall des 
Wetters – so wie am 23. April 1945.

Organisation des Luftschutzes

Offiziell galt in Flensburg – wie auch für Kiel oder Lü-
beck – die „Gefährdungsstufe I“. Mehrere Kasernen, 
der Marinestützpunkt Mürwik oder die Flensburger 
Werft, auf der lange Zeit U-Boote hergestellt wur-
den, mussten als bevorzugte Angriffsziele einge-
stuft werden. Mit dem 30. November 1944 wurden 
die Polizeistunden ausgeweitet. Nach 22 Uhr durfte 

niemand mehr auf die Straße. Die dunkle Jahreszeit 
musste zappenduster sein, Städte und Siedlungen 
sollten aus der Luft möglichst unscheinbar sein. 
Wohnungs- und Schaufenster wurden mit Verdunk-
lungsstoffen und Pappen abgedeckt, die Straßenbe-
leuchtung war abgeschaltet, und Fahrzeuge durften 
nur mit schmalen Schlitzblenden ausgestattet sein.
Der Luftschutz war breit organisiert. Bereits 1933 
(!) wurde der Reichsluftschutzbund gegründet, der 
sich direkt der NSDAP unterordnete und bis zu 20 
Millionen Mitglieder zählte. In Flensburg saß diese 
NS-Organisation am Südermarkt und veranstaltete 
Vorführungen und Vorträge. Im Nordergraben gab 
es sogar eine Luftschutzschule. Flensburg war in 
vier Reviere unterteilt, darunter agierten Block- 
und Hausluftschutzwarte. Diese wachten über Aus-
bildung, Ausrüstung und die Schutzkeller-Einrich-
tung der einzelnen Gebäude. Ein Luftschutzraum im 
Keller war Pflicht eines jeden Hauseigentümers.

Bunker, Stollen und Flak

Die Anforderungen an Luftschutzräume wuchsen 
mit der fortschreitenden Bombentechnik. Mehrere 
Bunker wurden gebaut. Unter dem Museumsberg 
bot ein langer Stollen Platz für 800 Menschen. Ein 
noch größeres Vorhaben war seit November 1943 
in der Apenrader Straße im Bau: ein Stollen mit 
3200 Sitzplätzen. Wegen des allgemeinen Mate-
rialmangels war eine Fertigstellung aber erst für 
1946 prognostiziert. Bei Kriegsende gab es für etwa 
100.000 Menschen nur 25.000 Plätze in adäquaten 
Luftschutzräumen. Alle anderen mussten bei Voll-
alarm auf Keller oder behelfsmäßige Unterstände 
ausweichen.
Neben dem Schutz gab es bei Luftangriffen die Ge-
genwehr. Die sogenannte Flugabwehrkanone – kurz 
Flak – war zunächst am Ostseebad, in der Grenzland-
kaserne, in der Duburgkaserne und am Hafen posi-
tioniert. Weitere Stellungen folgten im Laufe des 
Krieges im Bereich von Bohlberg, Blasberg, Frie-
densweg, Mühlental, Jarplund und Handewitt. Die 
8,8-Zentimeter-Geschosse der Flak konnten 10.600 
Meter Höhe erreichen. Die Flieger der Alliierten 
griffen 1945 aus etwa 8000 Metern an. Laut Berech-

nungen bedurfte es 4000 bis 6500 Schüsse für den 
Abschuss eines einzigen gegnerischen Bombers. Ein 
ohrenbetäubendes Geknatter.

Bombenangriǉe im April 1945

Im Februar und März 1945 war es ruhig über Flens-
burg, da es kein Ziel von Luftangriffen war. Der 
Flensburger Wilhelm Clausen mutmaßte am 30. März 
in seinem Tagebuch: „Die feindlichen Flieger haben 
an Flensburg kein Interesse. Haben es von Anfang 
an kaum gehabt, und nachdem auf der Werft kei-
ne U-Boote mehr gebaut werden, schon gar nicht 
mehr.“ Zwei Wochen später klang es ganz anders: 
„Wir müssen täglich, ja stündlich darauf gefasst 
sein, dass die Kriegsfurie an uns heran- und über 
uns hinwegbraust.“ Und ein paar Zeilen weiter: „Die 
Hoffnung, dass Flensburg, ohne Kampfplatz gewor-
den zu sein, heil aus dem Kriege hervorgehen würde, 
wird leider zu Schanden werden.“
Der 2. April 1945, der Ostermontag, begrüßte Flens-
burg mit Sturmböen, saftigen Regengüssen und 
einem Luftalarm am Nachmittag. Tags darauf fielen 
knapp zwei Dutzend Sprengbomben auf den Flug-
platz Schäferhaus. Werkstatthallen und Rollfeld 
wurden getroffen, ein Sprengtrichter halbierte an 
einer Stelle die Lecker Chaussee. Die Druckwellen 
beschädigten selbst in der Friesischen Straße Fens-
ter und Dächer. Das verletzte Pferd eines Landwirtes 
musste notgeschlachtet werden. Beim nächsten An-
griff auf den Flugplatz am 13. April starben drei so-
wjetische Kriegsgefangene, 20 deutsche Flugzeuge 
gingen in Flammen auf.
Am 19. April galt der britische Angriff eigentlich 
dem Flugplatz in Schleswig, zehn Spreng- und 
600 Brandbomben fielen aber schon über Flens-
burg-Weiche. Getroffen wurden eine Baracke im 
Zwangsarbeiter-Lager, der Schuppen und die Verla-
derampe des Güterbahnhofs, eine chemische Fabrik 
und fatalerweise ein Wohnhaus in der Langen Reihe. 
Obwohl sie im vermeintlich sicheren Keller Unter-
schlupf gesucht hatten, starben eine aus dem Bal-
tikum geflüchtete Frau sowie eine junge Mutter mit 
ihrer fünfjährigen Tochter und einem zwei Monate 
alten Säugling.

Die Schwere des Alltags

Die letzten Luftangriǉe

Flensburg 1945 Folge 4

Luftkrieg uber Flensburg

Luftangri� auf den Flensburger Hafen und auf das Gaswerk 1942 Am Südermarkt saß der Reichsluftschutzbund
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Bombenangriǉe im April 1945

Die Schwere des Alltags

Neben der gewachsenen Gefahr aus der Luft er-
schwerte die allgemeine Versorgungssituation den 
Alltag zunehmend. Bereits Anfang März 1945 – auch 
als Folge des Zustroms von Flüchtlingen – mussten 
Brot-, Fett- und Nährmittelrationen weiter gekürzt 
werden. Im April wurden Gemeinschaftsküchen ein-
gerichtet, damit jeder Einwohner täglich eine war-
me Suppe bekommen konnte. Die Beratungsstelle 
des „Deutschen Frauenwerks“ empfahl Gerichte mit 
Roggen-Vollkorn-Flocken, während die Tageszei-
tung anmahnte: „Esskartoffeln gebet nie als Futter 
für das liebe Vieh!“ Gaststätten hatten nicht mehr 
regulär geöffnet. Wenn diese nicht schon in ein 
Flüchtlingsquartier umgewandelt worden waren, 
hatten nur noch Soldaten Zutritt.
Angesichts der Notlage nahmen Diebstähle zu. In 
der Nacht zum 8. April brachen Unbekannte in eine 
Lebensmittelgroßhandlung in der Johannisstraße 
ein. Am folgenden Morgen fehlten 50 Kilogramm 
Zucker, 50 Kilogramm Salz, 40 Kilogramm Mehl, 
20 Kilogramm Kunsthonig, 57 Pakete Waschpulver 
und 46 Pakete Einweichmittel. Wer erwischt wurde, 
musste mit einer harten Strafe rechnen. Ein Küchen-
gehilfe aus Mürwik hatte bei den Lieferungen an die 
Lazarette täglich einen Liter Vollmilch für sich ab-
gezweigt. Das sei „verwerflich gegenüber Kranken 
und Kinder“, meinte ein Gericht und verurteilte den 
Täter zu einer sechsmonatigen Haftstrafe.
Der Energiesektor lahmte. Oberbürgermeister Ernst 
Kracht und NSDAP-Kreisleiter Hermann Riecken 
nahmen Mitte Februar 1945 mit einem gemeinsamen 
Appell den Gasbedarf ins Visier: „Solange es noch 
Verbraucher gibt, die das Mehrfache der ihnen zu-

geteilten Mengen glauben verbrauchen zu können, 
kann eine geregelte Bewirtschaftung nicht auf-
rechterhalten werden.“ In den folgenden Wochen 
wurde die Gaslieferung der Stadtwerke wiederholt 
ausgesetzt. Dank eines milden Winters konnte die 
Bevölkerung die Kohlen- und Gasvorräte halbwegs 
strecken.
Das Heizen mit Holz als Alternative wurde nicht 
geduldet. Für die Marienhölzung wurde ein scharf 
kontrolliertes Betretungsverbot ausgesprochen, um 
den Holzbedarf für Bäckereien und Gaswerk sicher-
zustellen. Seit dem 1. März 1945 war der Straßen-
verkehr stark reglementiert. Und ab Mitte April hielt 
die Straßenbahn nicht mehr in der Innenstadt, son-
dern nur noch nördlich vom Nordertor, am Reichs-
bahnhof sowie zwischen Hafermarkt und Mürwik. 
Züge verließen Flensburg nur noch an drei Tagen in 
der Woche.

Unterricht und Kultur

In der alltäglichen Not blieb das Elend des Krieges 
immer allgegenwärtig. Alarmsirenen und Bomben-
angriffe sorgten für Angst, und die Lazarett-Zü-
ge, die täglich weitere verwundete Soldaten nach 
Flensburg brachten, wirkten sehr bedrückend. Das 
Deutsche Haus und etliche Schulen hatten sich in 
Krankenlager verwandelt. In der Adolf-Hitler-Schu-
le (Goethe-Schule) bemühte man sich, mit Flaggen-
paraden den ideologischen Rahmen zu halten, aber 
der Lernstoff konnte immer seltener vermittelt wer-
den. In den beengten Verhältnissen fand Unterricht 
kaum noch statt, zumal ältere Schüler Bildungs- für 
Kriegsaufgaben opfern mussten – an der Front oder 
als Flakhelfer.
Erstaunlich, dass das kulturelle Leben fast bis zum 
letzten Atemzug der NS-Diktatur weiterlief – wenn 
auch auf Sparflamme. Das „Colosseum“ in der Gro-
ßen Straße, mit 960 Plätzen das bedeutendste 
Kino nördlich des Nord-Ostsee-Kanals, zeigte am 
13. April 1945 den „Orient-Express“. Einen Tag 
später hatte das „Capitol“ den Kriminalfilm „Zen-
trale Rio“ im Programm. Der letzte Kinoabend im 
Zweiten Weltkrieg. Einige Tage später veranstalte-
te das Trollseelager einen Boxabend, zu dem sogar 
Sportlerlegende Max Schmeling erschien und für 
die westeuropäischen Insassen und Soldaten eifrig 
Autogramme schrieb. Für Wehrmachtsangehörige 
öffnete auch das Stadttheater. Tanzabende mit 
Elisabeth Müller-Brunn wurden mehrfach wieder-
holt, Gerty Molzen sang, und Walzer oder Märsche 
lebten in Konzerten auf. In der Nikolaikirche zele-
brierte Organist Walter Kraft mehrfach Bach-Kom-
positionen.

Die NS-Organisationen

Auch NS-Organisationen arbeiteten in Flensburg 
fast bis zum letzten Kriegstag. Am 20. April hatte 
Adolf Hitler Geburtstag, am Vorabend sprach Propa-
gandaminister Joseph Goebbels im „Großdeutschen 
Rundfunk“, und in Flensburg lud die NSDAP ihre Orts-
gruppen und Parteigenossen gleich an vier Abenden 
ins Stadttheater. Gauredner August Glasmeier kam 
aus Lübeck und würzte seinen Vortrag mit irritie-
rendem Pathos und Durchhalteparolen. „Der Füh-
rer ist der erste Mann in 2000-jähriger Geschichte, 
der das Volk auf einen Nenner brachte und einigte“, 
sagte er, um kurz darauf die eigentlich aussichtlose 
Kriegslage zu beschönigen: „Nicht der Frontverlauf, 

nicht die einzelne Schlacht ist entscheidend, son-
dern das Zerbrechen der Moral und die Zermürbung 
des Herzens.“
Ihren Nachwuchs rekrutierte die NSDAP weiter. Am 
20. April 1945 wurde der Jahrgang 1935 in die Hit-
ler-Jugend (HJ) aufgenommen. Fünf Tage später 
musste die erste Gefolgschaft im Bann 86 antreten 
– um exakt 18.45 Uhr an der Endstation der Stra-
ßenbahn in der Apenrader Straße. Weltanschauliche 
Schulungen und körperliche Ertüchtigungen kamen 
aus Personalmangel zum Erliegen, singend zog die 
HJ trotzdem durch die Straßen: „ ... und setzen treu 
zu unserer Fahne auch unser Leben ein.“ Seit Jah-
resbeginn erfasste der „Volkssturm“ auch die 14- 
bis 16-jährigen Jungen. Sie wurden zu Lehrgängen 
kommandiert.
Ab Ende März 1945 wurde Flensburg in einen Ver-
teidigungszustand versetzt. Dabei sollte auch der 
NS-Organisation „Werwolf“ eine Rolle zukommen. 
Am 22. April wurden Hitler-Jungen in Kiel auf einen 
Partisanenkrieg gegen die Alliierten vorbereitet. 
Ihr „geheimer“ Auftrag lautete: Sprengung der nach 
Flensburg führenden Brücken im Ernstfall. Den Her-
anwachsenden wurde gezeigt, wie Sprengladungen 
an heranrollende Panzer angebracht werden. Ein 
Vorkommando hatte da bereits die Pflastersteine 
der Brücken in der Schleswiger Straße, an der Husu-
mer Straße und im Peelwatt entfernt. 
Die weibliche Jugend war im „Bund deutscher Mäd-
chen“ organisiert. Sie war in den letzten Tagen des 
Krieges in Nähstuben sowie im Versorgungs- und 
Gesundheitsbereich tätig. Die junge Generation 
wurde mit Propaganda überschüttet und verblen-
det. Ein Großteil glaubte auch im April 1945 noch an 
den Führer und den „Endsieg“. In anderen Gruppen 
der Bevölkerung sah das Stimmungsbild anders aus. 
Ein gebürtiger Flensburger, der schon vor 1933 der 
NSDAP beigetreten war, vertraute seinem Tagebuch 
Folgendes an: „Die Kriegslage ist furchtbar. Die Rus-
sen haben nun Berlin eingekesselt. Es ist der letzte 
Todeskampf des Dritten Reiches …  Nun aber, da wir 
den Glauben an die Unbesiegbarkeit der Führer in 
Berlin verloren haben, bricht sich auch mit überra-
schender Schnelligkeit die Erkenntnis Bahn, dass 
unsere Führer nicht nur unseren Krieg verloren, son-
dern auch verschuldet haben. Wir sehen jetzt erst 
vieles mit etwas anderen Augen an.“

Die letzten Luftangriǉe

Über dem Norden Deutschlands wurden weiterhin 
Bomben abgeworfen. In der Nacht auf den 3. Mai 
schreckte ein Vollalarm viele Flensburger aus den 
Betten. Sie zogen sich schnell an und eilten in den 
Keller, begleitet vom Getöse der Flak. „Da sie mit 
Leuchtmunition schossen, bot der Himmel ein wun-
derbares Bild, aber es war unheimlich“, meinte ein 
Zeitzeuge. Ungefähr 15 britische „Mosquitos“ be-
teiligten sich an diesem Angriff. Vier Sprengbomben 
schlugen vor dem Kasernentor in Mürwik ein, wobei 
eine Luftwaffenhelferin und sechs Soldaten star-
ben. Alle anderen 49 Opfer dieses Luftangriffs waren 
Zivilisten, darunter 20 Kinder. Allein 32 Menschen 
starben bei einem Einschlag in ein Hilfskrankenhaus 
an der Schleswiger Straße. Sieben Wohngebäude 
wurden total zerstört, 106 Flensburger wurden ob-
dachlos. Am 4. Mai 1945 folgte ein letzter Luftan-
griff auf den Flugplatz. Inzwischen war Flensburg 
zum Sitz der NS-Regierung ernannt worden … 
 Text: Jan Kirschner  Luftschutzstollen unter dem Museumsberg

 Luftschutzschule am Nordergraben: 
Übung mit Gasmasken

Das Gaswerk nach einem Bombenangri� 1942 Fo
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HANDBALL AKTUELL

Spiel, Training und Freizeit – so 

einfach stellt sich der Laie das Le-

ben eines Handball-Profis vor. Für 

Oskar Czertowicz, den 19-jährigen 

Nachwuchsmann der SG Flens-

burg-Handewitt, gestaltet sich der 

Tagesablauf allerdings weit kom-

plexer. Häufiger geht der Blick zum 

Handy. „Der Trainingsplan ändert 

sich im Moment sehr oft“, erzählt 

er. Manchmal entscheidet sich erst 

kurzfristig, wo er trainieren und 

spielen soll. Seine ersten beiden 

Optionen sind der Drittligist DHK 

Flensborg und die A-Jugend der SG. 

Der junge Rückraumspieler taucht 

hin und wieder auch bei den Profis 

im Kader auf. Und den einen oder 

anderen Vormittag fährt er mit ei-

nigen anderen Nachwuchsleuten 

zum Kooperationspartner in Son-

derborg. Jeder Tag ist anders, die 

Konstante ist der Handball. Oskar 

Czertowicz ist ein Talent, das da-

von träumt und dafür arbeitet, ein 

Handball-Profi zu werden.

Von Polen ins Saarland

Er stammt aus Polen. Er wurde 2006 

in Kwidzyn geboren. Die Klein-

stadt, die rund 100 Kilometer süd-

lich von Danzig liegt, gehört zu den 

polnischen Handball-Hochburgen. 

Der dort ansässige Verein tummelt 

sich in der polnischen Superliga 

und traf in der European League 

sogar mal auf die SG. Einst gehör-

te ein gewisser Lukasz Czertowicz 

zum Kader von MMTS Kwidzyn. Der 

Vater von Oskar wechselte 2010 

zum Zweitligisten Wilhelmshave-

ner HV und nur ein Jahr später zur 

HG Saarlouis, wo die Familie auch 

nach dem Ende der Karriere woh-

nen blieb. „Ich war oft mit in der 

Halle, das hat mich natürlich dazu in-

spiriert, auch Handball zu spielen“, er-

zählt der Junior. Im Saarland durchlief 

er die Altersklassen von der F- bis zur 

B-Jugend.

Die HG Saarlouis hat eine gute Jugend-

arbeit, die Männer tummeln sich aber 

nur in der Drittklassigkeit. Bei Oskar 

Czertowicz wuchs der Wunsch, zu ei-

ner Akademie eines Erstliga-Klubs 

zu wechseln. Er wollte den nächsten 

Schritt wagen. Bei den Rhein-Neckar 

Löwen ergab sich tatsächlich ein Pro-

be-Training. Doch die Corona-Pande-

mie stellte einen Umzug erst einmal 

hinten an. Der begabte Teenager hatte 

bald Kontakt zu anderen Vereinen – 

auch mit der „Flensburg Akademie“, 

Griechisches Spezialitäten-Restaurant

Seit über 30 Jahren die Adresse für gepflegte, griechische Spezialitäten,
in neu gestalteten Räumlichkeiten, in angenehmer Atmosphäre . . .
Ideal auch für Familienfeste, Betriebs- und Weihnachtsfeiern.

Angelburger Straße 73 - 24937 Flensburg

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.30 bis 23.00 Uhr - kein Ruhetag!
Telefon: 04 61 - 2 88 49  – Alle Gerichte auch außer Haus.

Montag Ruhetag!

45

Das 
SG-Spieler-Portrait: 
Oskar Czertowicz
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Home & Business IT
Service  •  Verkauf  •  Beratung  •  Seminare 

      0461 – 520 50 81
www.FJORDsoft.de

Mürwiker Str. 161
24944 Flensburg

Ausgelassene Stimmung nach einem Sieg

2023 feierte Oskar Czertowicz sein Profi-Debüt

Ab 15,- € Bestellwert 

liefern wir im Stadtgebiet Flensburg frei Haus; 

ab 20,- € Bestellwert, zzgl. 1,- € Lieferkosten 

liefern wir nach Weiche, Jarplund-Weding und Tastrup; 

nach Harrislee, Wees, Maasbüll und 

Wassersleben auf Anfrage.

Das „Pizza günstiger Angebot“ 

Jeden Montag ab 17.00 Uhr und 

Freitag bis Sonntag  von 12.00 bis 15.00 Uhr

Wochenende Mittagsangebot
Freitag bis Sonntag von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr

alle Salate, Nudelgerichte (außer Nr. 72) und

Aufläufe aus unserer Karte bieten wir für 10,90 € an.

(außer an Feiertagen)

Dienstags gibt‘s ein Spezial für die 

Weinliebhaber unter Ihnen.

Alle Weine pro Glas 4,20 € 

und pro Karaffe a 0,5 Liter 9,50 €
(außer an Feiertagen)

Öffnungszeiten:
Mo.- Do. 17.00 - 23.00 Uhr
Fr. + Sa. 12.00 - 24.00 Uhr
So. 12.00 - 23.00 Uhr 

Lieferservice:
Mo.- Sa. 17.00 - 21.30 Uhr
So. 12.00 - 21.30 Uhr

Eine reiche Auswahl an vielfältigen Spezialitäten

in täglich frischer Zubereitung

 jede kleine Pizza, Nr. 1- 10 7,50 €
  Nr. 11- 30 8,90 €
 jede große Pizza, Nr. 1- 10 9,50 €
  Nr. 11- 30 10,90 €

(außer an Feiertagen)

www.kontraste-�ensburg.de

Unterwegs mit der A-Jugend der SG
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die eine Einladung zu einem dreitä-
gigen Schnupperkurs aussprach. Mit 
seinem Vater fuhr er im Juni 2021 
die 900 Kilometer in den hohen Nor-
den. „Es waren nur drei Tage mög-
lich, da in Schleswig-Holstein die 
Sommerferien vor der Tür standen 
und diese im Saarland noch etwas 
auf sich warten ließen“, erinnert 
sich Oskar Czertowicz. Er trainierte 
unter Michael Jacobsen, Matthias 
Hahn und Simon Hennig in der A- 
und B-Jugend.

Der Umzug in 
den hohen Norden

Kurz darauf folgte ein Zoom-Mee-
ting mit dem damaligen SG-Nach-
wuchskoordinator Michael Jacobsen. 
Die Entscheidung zum Umzug reifte 
allmählich. Nicht nur beim damals 
15-Jährigen, sondern auch bei sei-
nen Eltern und seinem jüngeren 
Bruder. „Es hatten alle Lust auf et-
was Neues, meine Mutter wollte sehr 
gerne mal am Wasser leben“, erzählt 
Oskar Czertowicz. „Es war aber schon 
eine Umstellung für uns. Vorher leb-
ten wir im kleinen Dorf Überherrn, 
jetzt in einer Großstadt.“ Die Eltern 
fanden in der neuen Wahlheimat 
neue berufliche Aufgaben. Vater Lu-
kasz lebt seine Handball-Begeiste-
rung auch als Mannschaftsbetreuer 
der SG-Nachwuchsteams aus und 
schaut auch von der Bank aus zu, wie 
sich sein Sohn in der Jugend-Bundes-
liga schlägt.
Das Talent kommuniziert hauptsäch-
lich mit Simon Hennig und Magnus 
Frisk, seinen Trainern bei der SG-Ju-
gend und beim DHK. Normalerwei-

se hat Oskar Czertowicz nur eine 
Übungseinheit am Tag. „Wenn das 
Training leicht ist oder schon früh 
am Vormittag stattfindet, gehe ich 
abends noch mal ins Fitness-Studio 
und trainiere Kraft“, erzählt er. „In 
jedem Fall ist es so, dass sich mein 
Leben im Vergleich zu Gleichaltri-
gen auf den Kopf gedreht hat. Ich 
gehe morgens zum Training und habe 
abends Schule, bei den anderen ist es 
andersherum.“
Im letzten Schuljahr besuchte er 
noch die Kurt-Tucholsky-Schule 
im Präsenz unterricht. Wegen des 
Sports häuften sich allerdings die 
Fehlzeiten an. Als Lösung entpupp-
te sich eine an das Fördegymnasium 
angedockte Abendschule, wo der 
Handballer dienstags und mittwochs 
persönlich erscheinen soll. Die um-
fangreichen Hausaufgaben sind mit 
einem Online-Kurs kombiniert. Man 
merkt schnell: Ein junger Leistungs-
sportler, der noch einen Schulab-
schluss machen möchte, hat nur we-

nig Freizeit. Die Freunde, mit denen 
sich Oskar Czertowicz mal trifft, sind 
auch Handballer. „Manchmal bin 
ich froh, wenn ich mal nichts zu tun 
habe“, schmunzelt der 19-Jährige.

Die Perspektiven und das 
polnische Nationalteam

Er spielt übrigens noch in einer wei-
teren Mannschaft, im U21-Natio-
nalteam von Polen. Mitte März fuhr 
er mit seinem Vater über 1000 Kilo-
meter, um ins ostpolnische Olecko 
zu gelangen. Dort standen ein Lehr-
gang mit Junioren-Nationaltrainer 
Bartosz Jurecki, einst Kreisläufer 
beim SC Magdeburg, sowie Testspiele 
gegen Nordmazedonien und Algeri-
en auf dem Programm. Als Gast aus 
Deutschland ist Oskar Czertowicz 
der Exot, er hat aber keine Verstän-
digungsprobleme. „Wir sprechen in 
unserer Familie Polnisch“, erzählt 
er. „Nur mit dem Schreiben und Le-
sen auf Polnisch klappt es nicht ganz 

hundertprozentig, da ich immer eine 
deutsche Schule besucht habe.“
Wenn Oskar Czertowicz jetzt am 
Flensburger Hafen in der Frühjahrs-
sonne schlendert, weiß er nicht, ob 
es in zwölf Monaten wieder so sein 
wird. Noch ist offen, wie es ab Sommer 
weitergeht. Aber er kann sich sicher 
sein, dass es weitergeht. „Ich hatte 
Gespräche mit der SG, aber auch viele 
Angebote von anderen Vereinen“, er-
zählt das Handball-Talent. „Ich mache 
mir da keinen Stress, möchte es erst 
vor der Weltmeisterschaft geklärt 
haben.“ Dabei handelt es sich um die 
U21-Weltmeisterschaft, die Mitte Juni 
beginnt. Polen ist der Gastgeber und 
trifft in Plock auf Norwegen, Uruguay 
und Slowenien. „Wir wollen unbedingt 
ein gutes Ergebnis erreichen, auf dem 
die A-Nationalmannschaft aufbauen 
kann“, sagt Oskar Czertowicz. Für ihn 
persönlich soll das Turnier den nächs-
ten Schritt in der Karriereleiter brin-
gen.
  Text und Fotos: Jan Kirschner    
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VIP-BEREICH!
Exklusive Erlebnisse, Catering und Getränke: 
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Altstadt: Geschichte & Geschichten 

Altstadt, Architektur und die einzigartigen Kauf-

mannshöfe mit allerlei Geschichten und Anekdoten 

über sich und ihre Bewohner. 

Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen 

Termine: 05. April, 11.30 - 13.00 Uhr
18. April, 14.30 - 15.00 Uhr
02./09./16./23./30. April, 15.00 - 16.30 Uhr

Nachtwanderung – 
Kuriositäten & Mysterien

Im Schein der Taschenlampe erkundest du die Ge-

bäude und Denkmäler auf dem Alten Friedhof und im 

Christiansenpark. Dabei erlebst du Bundsenkapelle, 

Mumiengrotte, Idstedt-Löwe und Spiegelgrotte im 

wahrsten Sinne des Wortes in neuem Licht.

Hinweis: Taschenlampe nicht vergessen! 

Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen 

Termin: 11. April, 19.30 - 21.30 Uhr

Malerisches Kapitänsviertel  

Ein Spaziergang in stillen Ecken und Winkeln der 

historischen Altstadt zwischen den Kirchen St. Jo-

hannis und St. Jürgen. Auf dieser Tour siehst du be-

schauliche Gassen, Quellen, idyllische Gärten so-

wie historische und einfach bezaubernde Häuser. 

Treffpunkt: Holmpassage/Wasserrad am ZOB

(Navigation: Süderhofenden) 

Termine: 06./13./20./27. April, 14.00 - 15.30 Uhr

Rumgeschichte und südliche Altstadt

Gehe auf Entdeckungsreise durch die südliche Alt-

stadt und lerne einzigartige Kaufmannshöfe ken-

nen. Du erlebst die Flensburger Rumgeschichte mit 

allen Sinnen: Du riechst und schmeckst „das flüssi-

ge Gold der Karibik“. Das Rumhaus Braasch lädt zu 

Kostproben aus eigener Herstellung ein. 

Treffpunkt: Holmnixe/Holm, Ecke Nikolaistraße 

Termine: 01./08./29. April, 15.00 - 16.30 Uhr
 12./26. April, 11.30 - 13.00 Uhr

Höfe, Rum & alte Schiǉe

Die klassische Führung durch die nördliche Altstadt 

Flensburgs: Du erkundest den historischen Hafen, 

alte Kaufmannshöfe, die kuriosen Schuhleinen über 

der Norderstraße und das Rumhaus Johannsen im 

historischen Speicher.

Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum  

Termine: 03./10./17./24. April, 11.30 - 13.00 Uhr

Rum- & Zucker-Tour

Lerne Flensburg als Rumstadt kennen. Erlebe die 

Orte aus der Zeit des Westindienhandels mit alten 

Speichern und malerischen Kaufmannshöfen.

Treffpunkt: Holmpassage/Wasserrad am ZOB

Termine: 04./11./19./25. April, 14.30 - 16.00 Uhr

So schmeckt Flensburg!  

Diese geschmackvolle Stadtführung nimmt dich mit 

auf eine kulinarische Reise durch historische Kauf-

mannshöfe und malerische Gassen. Entdecke die 

Altstadt mal anders und genieße die kulinarische 

Vielfalt: Fischhäppchen, etwas Süßes und Rum – 

hier kommen alle Geschmäcker auf ihre Kosten. 

Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum

Termin: 11. April, 14.30 - 17.00 Uhr

Kapitäne, Höfe & Me(e)hr  

Welche Aufgaben hatte ein Kapitän im 19. Jahr-

hundert, nach Ankunft im Flensburger Hafen, zu 

erledigen? Begleite uns auf einem Spaziergang und 

schlüpfe in die Stiefel der Kapitäne. Wieso gibt es 

ein Kompagnietor in Flensburg und wofür war der 

Oluf-Samson-Gang bekannt? Lerne Flensburg aus 

einer ganz anderen Perspektive kennen und er-

fahre nebenbei etwas über die Handels- und See-

fahrtsgeschichte der Stadt. 

Treffpunkt: Hafenspitze/Station 5 vom 

Kapitänsweg

Termine: 07./28. April, 14.00 - 15.30 Uhr

Flensburg hinter den Kulissen  

Vom Nordertor, dem Wahrzeichen Flensburgs, 

schlenderst du über Schleichwege – Trepp‘ auf, 

Trepp‘ ab – durch versteckte Parks und entdeckst 

so manches Geheimnis der nördlichen Altstadt. 

Die Tour endet in der Norderstraße, berühmt für 

ihre hängenden Schuhleinen. 

Treffpunkt: Nordertor, Norderstraße 138

Termin: 12. April, 14.30 - 16.00 Uhr

Flensburg – eine erotische 
Hafengeschichte  

Folge uns auf den Spuren der ehemaligen „eroti-

schen Eckpfeiler“ – von der „Roten Laterne“ bis 

zur alten Dirnenstraße, über die Norderstraße mit 

der Melody-Bar, bekannt für ihren Schönheitstanz, 

bis zur Erotik-Pionierin Beate Uhse. Spannende 

Geschichten über das Szene-Viertel Norderstraße 

runden die Tour ab: Die „hängenden Schuhe“, der 

„falsche Amtsarzt“ Dr. Dr. Bartholdy und Flens-

burgs einst bester Tätowierer „Trödel Pit“. Die 

Führung endet mit einem Schnaps in einer urigen 

Hafenkneipe. 

Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum

Termin: 24. April, 19.00 - 20.30 Uhr

Flensburgs Geheimnisse – 
fernab der Altstadt  

Folge uns auf einem Spaziergang über den Muse-

umsberg, vorbei am Idstedt-Löwen bis zur Parkan-

lage Alter Friedhof und zum Christiansen-Park. Auf 

der Westlichen Höhe liegen einige geheimnisvolle 

Geschichten im Verborgenen! U. a. siehst du die 

beeindruckenden Bauwerke Spiegel-Grotte und 

Bundsen-Kapelle. 

Treffpunkt: Vor der Kirche St. Nikolai/Südermarkt 

Termine: 14. April, 14.00 - 16.00 Uhr
 21. April , 11.00 - 13.00 Uhr

Petuh: Fru Hansen vertellt die 
Flensburger Welt  

Schon einmal „Petuh“ gehört – die besondere Spra-

che an der Flensburger Förde? Die charmante Mund-

art erlebst du auf dieser Führung durch das Herz der 

Stadt. 

Treffpunkt: Anleger Salondampfer Alexandra/

Schiffbrücke

Termin: 22. April, 14.00 - 15.30 Uhr

Mit Petuh-Tante „Emmi Hansen“
auf Altstadttour

Während Petuh-Tante Emilie Hansen aus ihrem Le-

ben erzählt und Geschichten über Land und Lüüd 

„vertellt“, spazierst du durch die südlichen Alt-

stadtgassen, wirfst einen Blick in die Höfe der ma-

lerischen Roten Straße und kehrst für eine kleine 

Köstlichkeit im Marzipanspeicher ein. Nebenbei 

erfährst du Anekdoten über Flensburger Originale 

wie Abbi Cremschnitt, Johann Hunnengrieper und 

den Swatten Jakob. Die Tour endet mit drei kleinen 

Gaumenfreuden in der Fischmanufaktur.

Treffpunkt: Käte-Lassen-Hof/Holm Nr. 49–51 

Termin: 15. April, 14.00 - 15.30 Uhr

Starke Frauen im Norden – grenzenlos  

Dieser Stadtrundgang erinnert an bekannte Flens-

burgerinnen, die sich mit ihrem Wirken über gesell-

schaftliche, moralische und sprachliche Grenzen 

hinweggesetzt haben. Mit ihren ganz speziellen 

Lebensentwürfen hinterlassen sie eindrucksvolle 

Fußstapfen und setzen Meilensteine für die Gleich-

berechtigung von Frauen in Flensburg. 

Treffpunkt: Museumsberg/

Heinrich-Sauermann-Haus

Termin: 29. April, 16.00 - 18.00 Uhr flj 

Stadtführungen 
In Flensburg

KONTAKT & BUCHUNG für alle diese Führungen: 
Tourismus Agentur Flensburger Förde GmbH | Touristinformation Flensburg Nikolaistraße 8

24937 Flensburg | Fon +49 (0)461 90 90 920 | E-Mail info@flensburger-foerde.de | www.flensburger-foerde.de

Wichtiger Hinweis: Die TAFF führt die Stadtführungen nur mit vorheriger Anmeldung und einer Teilneh-

merbegrenzung durch. Gäste können sich telefonisch, per E-Mail oder persönlich für eine Stadtführung 

anmelden. Die Buchung und Bezahlung der Tickets ist ebenfalls online möglich unter:

www.flensburger-foerde.de/erlebnis/erlebnisse.
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Sie ist eine geborene Flensburgerin, vor 

„ü50“-Jahren in Adelbylund aufgewachsen und 

groß geworden, sie hat dort die üblichen Schulen 

durchlaufen, mit Begeisterung Handball gespielt, 

schließlich zum Abschluss der Schulkarriere das 

Abitur mit Erfolg an der KTS Adelby bestanden. 

Die Rede ist von Claudia Matzen, die heute als „ge-

standene Geschäftsfrau“ und Mutter gemeinsam 

mit ihrer Familie und allen Mitarbeitern stolz  auf 

das mittlerweile 20jährige Bestehen des von ihr 

gegründeten Bestattungsunternehmens „Bestat-

tungen mit Herz“ blicken darf.

Claudias Kindheit und Jugend

Dass sie später einmal Inhaberin und Geschäfts-

führerin eines solchen Unternehmens werden wür-

de, daran hat sie anfangs nicht einen Gedanken 

verschwendet. Sie wuchs in der sportbegeisterten 

Familie Pinske auf. Ihr Vater Heinz Pinske war von 

1975 bis 1992 als 1. Vorsitzender des Traditionsver-

eins Flensburg 08 in Sportlerkreisen stadtbekannt. 

So hat sie bereits als junges Mädchen und Tochter 

zahlreiche Fußballspiele im Flensburger Stadion 

miterlebt, unter anderem die großen Spiele von 

Flensburg 08. Dabei durfte sie damals sogar neben 

Paul Breitner auf der Tribüne sitzen. Ihre Mutter, 

Bestattungen mit Herz 
– das Original

Der Firmenname ist Programm …
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Ruth Pinske, sorgte mehr als 40 Jahre lang bei 08 

dafür, dass zahlreiche Kinder das Schwimmen er-

lernten. Claudia Pinske betrieb Wettkampfschwim-

men und spielte in Adelby und Munkbrarup Hand-

ball. Sie wollte eigentlich nach dem Abitur Sport 

auf Lehramt in Köln studieren, es lief alles perfekt 

an, doch es kam etwas Privates dazwischen. „Ich 

entschied mich letztlich für ein duales Studium 

der Betriebswirtschaftslehre (BWL) an der Wirt-

schaftsakademie Flensburg und der Ausbildung bei 

Jacob Cement.“

Der Einstieg ins Berufsleben

Ausgestattet mit dem frischen Diplom der Be-

triebswirtin (BA) eines Groß- und Außenhandels-

kaufmanns, sammelte sie zuerst einige Jahre Be-

rufserfahrung im Ausland, hat anschließend als 

„Junior Sales Managerin“ bei einer Tochterfirma 

von „Unilever Deutschland“ gearbeitet, war jahre-

lang im Außendienst tätig. Claudia trieb ihre be-

rufliche Karriere voran und fühlte sich gut in ihrem 

Job. Privat tat sich in den 90er Jahren auch einiges 

für sie: Sie lernte ihren späteren Ehemann Stephan 

Matzen kennen und lieben. So zogen die beiden zu-

sammen und 1996 wurde geheiratet.

Die Familie Matzen wird komplettiert

Bald kündigte sich Familienzuwachs an, Claudia war 

schwanger. „Unser erster Sohn kam zur Welt, wir 

waren froh und glücklich über den kleinen „Stamm-

halter“, und meine berufliche Karriere habe ich 

ohne Bedenken erst einmal an den Nagel gehängt: 

Ich war nun ganz und gar Ehefrau und treusorgende 

Mutter“, lächelt sie. „Fünf Jahre später wurde unser 

zweites Kind geboren, unser Sohn bekam einen klei-

nen Bruder. Unsere Familie war damit komplett.“ Die 

nächsten Jahre war sie ausgelastet mit den üblichen 

Mutterverpflichtungen, genoss aber auch die ge-

meinsame Zeit mit den heranwachsenden Kindern. 

Ab und zu jobbte sie nebenbei in einem kleinen 

Kinderladen, was ihr sehr viel Spaß machte und viel 

Kontakt zu Menschen bedeutete.

Ein Schicksalsschlag 
verändert die Lebensplanung

„Mein Vater Heinz Pinske verstarb unerwartet 

Mitte des Jahres 2004, ein ziemlicher Schicksals-

schlag für unsere gesamte Familie“, weiß Claudia 

noch sehr gut. Sie hatte sich nach dem Rauswach-

sen der Söhne aus dem Kleinkind alter schon länger 

Gedanken darüber gemacht, was sie später noch 

einmal beruflich machen könnte und wollte. „Der 

plötzliche Verlust meines Vaters und der damit ein-

hergehende Schmerz und die Trauer weckten in mir 

die Erkenntnis, doch etwas in der mir bis dato völlig 

unbekannten Bestatter-Branche machen zu wol-

len.“ Gedacht, getan … Nicht zuletzt ihr Ehemann 

hat sie in ihrem Entschluss stets unterstützt und 

sie immer wieder dazu ermuntert, sich beruflich 

auf eigene Füße zu stellen – auch in einer bislang 

unbekannten Berufssparte. 

Der Schritt in die Selbstständigkeit

Ganz bescheiden und klein gestaltete sich die Be-

triebsgründung. „In unserem Zuhause begann im 

November 2004 die Unternehmens-Geschichte, 

zuerst noch als Ein-Personen-Firma, unterstützt 

von nur einem einzigen „Mini-Jobber“; meinem 

Ehemann.“ Der Name für den Betrieb war schnell 

gefunden: „Bestattungen mit Herz“.“ Es ging ihr 

dabei vorrangig um die Sache, nicht um ihren ei-

genen Namen.

Die ersten Jahre wurden dennoch zu einem recht 

steinigen Weg. Anfangs wurde sie von vielen Mit-

bewerbern argwöhnisch beäugt: neu, berufsfremd, 

und dann auch noch eine Frau!

Im ersten Jahr – nach einem Anfang bei „Null“ – 

nahm sie noch eine Menge fremder Hilfe und Un-

terstützung in Anspruch: Claudia engagierte einen 

anderen Bestatter als „Fuhrunternehmer“ für an-

stehende Fahrten, ein befreundeter benachbarter 

Tischler übernahm die Sargarbeiten für den Be-

trieb, doch nach und nach ging es bergauf. „Ich 

hatte von dem Gewerbe ja sehr wenig Ahnung, hat-

te daher noch unheimlich viel zu lernen. Deshalb 

meldete ich mich für diverse Fortbildungskurse 

über die Bestatter-Innung in Niedersachsen an und 

fand dort sehr freundliche, offene Menschen, die 

mir „Alles Wissenswerte über Bestattungen“ als 

„Rüstzeug“ an die Hand gaben.“ Und sie ergänzt: 

„Wenn mir dann mal alles zu viel wurde, hat mich 

mein Mann stets wiederaufgebaut und mich darin 

bestärkt, weiterzumachen.“ Sie erfuhr auf den er-

wähnten Fortbildungen, dass sie eigentlich schon 

eine gute Perspektive mit ihrem noch jungen Un-

ternehmen hätte, denn wie eine Dozentin dort 

sagte: „Im ersten Jahr sind 10 Bestattungen schon 

eine gute Quote.“ Claudia Matzen hatte im ersten 

Jahr schon etwa 35 Bestattungen vorzuweisen.

Die Firma etabliert sich

Nach einiger Zeit mietete sie im nahegelegenen 

Musbeker Weg in Harrislee ein eigenes Beratungs-

büro an, der Schritt aus dem Zuhause heraus war 

damit vollzogen. Aus heutiger Sicht weiß Claudia 

Matzen: „Als Frau und Bestatterin fiel ich in diesem 

traditionell männer-dominierten Beruf natürlich 

auf, und meine unkonventionellen Ideen und mei-

ne offene Art sorgten bei den „Alteingesessenen“ 

zuerst für so manches Kopfschütteln – doch die 

Kundschaft nahm mich und meinen Umgang mit 

Trauer, Bestattungen, Trauerarbeit und dem gan-

zen Drumherum gern und dankbar an.“

Claudia Matzen kommt authentisch rüber, man 

nimmt es ihr sofort ab, wie sie sich gibt. Sie ist 

menschenzugewandt, empathisch, kann insbeson-

dere in ihrem Spezialgebiet die an sie herantreten-

den Trauernden gut „lesen“, weiß instinktiv, was 

ihr Gegenüber fühlt, empfindet, was er oder sie in 

gerade so einer Ausnahmesituation am meisten 

braucht. „Als Frau hat man vielleicht in einer sol-

chen Situation den Vorteil, besser verstanden zu 

werden. Man geht auf die Trauernden ein, nimmt 

sie auch mal in den Arm, fühlt mit ihnen und geht – 

ganz wichtig – auch mit Respekt auf ihre Wünsche, 

Bedürfnisse und Sorgen ein.“

Neben der akuten Trauerarbeit ist auch das Orga-

nisieren, das Abnehmen von Lasten, einfach das 

Kümmern in angemessener Würde wichtig für die 

Menschen in dieser so besonderen und schweren 

persönlichen Lage. „Gerade auch auf diesen Fel-

dern sind wir gut gewappnet, erfüllen zudem auch 

alle – teils auch ungewöhnliche – Wünsche und Be-

stattungsformen.“

Umzug in die Süderstraße

Im Jahr 2012 konnte sich Claudia Matzen ein weite-

res ersehntes Berufsziel erfüllen. Sie zog mit dem 

Bestattungsunternehmen innerhalb von Harrislee 

um in ihren aktuellen Hauptsitz in die Süderstraße 

93. „Dort befand sich vorher eine Kfz-Werkstatt, 

die zum Verkauf stand. Im Gebäude nebenan leb-

ten noch die Eigentümer, ein älteres Ehepaar. Wir 

bekamen von der Gemeinde den Zuschlag gegen 

mehrere Mitbewerber. Ich war die einzige, die bei 

der Bewerbung einen Sozialplan für einen „Step-

by-Step-Auszug“ der Vorbesitzer mitgeliefert hat. 

Der Komplex besteht heute aus dem Bürotrakt, 

dem Trauersaal, einer Hygienischen Versorgung, 

einer großen Kühlzelle, einer Werkstatt sowie So-

zialräumen, und seit dem Jahr 2016 befindet sich 

im angrenzenden Nachbargebäude unser hauseige-

nes Café, im unteren Teil gelegen. Im oberen Stock-Familie Matzen
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werk haben wir für unser Team einen Fitnessraum 

mit Laufband, Rudergerät, Kraftturm, einer Vib-

ra-Platte und vielem mehr eingerichtet; wir müs-

sen körperlich sehr fit sein für unsere fordernde 

Tätigkeit, und dazu habe ich gerne diesen Beitrag 

geleistet“, erinnert sich Claudia Matzen. „Manch-

mal bin ich selbst erschrocken über das atembe-

raubende Tempo, mit dem sich das Unternehmen 

in den gut 20 Jahren seines Bestehens entwickelt 

hat“, versichert die Unternehmerin uns.   

Das Unternehmen, die Familie 
und die Mitarbeiter

Ein gutes Unternehmen funktioniert nur dann rich-

tig gut, wenn die Mitarbeiter und die Chefs gut mit-

einander harmonieren. „Mein Mann war von Anfang 

an eine große Stütze für mich, er arbeitet unabhän-

gig im eigenen Beruf. Mittlerweile sind auch unsere 

längst erwachsenen Söhne im Betrieb tätig. Doch 

eines war und ist mir immer wichtig gewesen: Alle 

arbeiten hier auf eigenen Wunsch, unsere Söhne 

hätten sich jederzeit auch anders entscheiden kön-

nen, sind auch beide – jeder für sich – einen eigenen 

Ausbildungsweg gegangen, haben sich in den ers-

ten Berufsjahren von daheim gelöst und woanders 

gelernt und oder studiert.“ Der ältere Sohn York 

hat ebenfalls dual BWL studiert, war eine Zeitlang 

in München eingeschrieben, der jüngere Sohn Luis 

hat eine Ausbildung zur „Bestattungsfachkraft“ ab-

solviert, teilweise hier im Haus, aber auch bei einem 

Bestatterkollegen in Lübeck. „Es macht mich stolz 

und glücklich zugleich eine doppelte Firmennach-

folge mit unseren Söhnen zu haben, was in der heu-

tigen Zeit keine Selbstverständlichkeit ist“, erzählt 

Claudia Matzen strahlend.

„Unsere Firmenphilosophie beinhaltet auch das 

Motto „geht nicht gibt’s nicht“. Wir sind mittler-

weile 13 Kollegen im Unternehmen, jeder ist für 

sich genommen wichtig. Die jüngeren Mitarbeiter 

bringen ihre eigenen Kompetenzen ein, wie etwa 

IT-Kenntnisse und viel zukunftsorientiertes Han-

deln, die älteren Kollegen bringen ihre Lebens- 

und Berufserfahrung in die Abläufe ein.“

Ein guter und respektvoller Umgangston sorgt für 

ein gutes Betriebsklima, zudem verbringen alle Be-

triebsangehörigen gemeinsame Freizeit bei unter-

schiedlichen Aktivitäten. „Gemeinsam arbeiten und 

gemeinsam feiern – das ist für uns selbstverständ-

lich“, klärt Claudia Matzen auf. „Gemeinsame Weih-

nachtsfeiern im entsprechenden Rahmen (wie schon 

mal zum Weihnachtsball im Deutschen Haus oder 

beim Abba-Musicaldinner), gemeinsames „Knusper-

häuser bauen“ bei Kaffee und Cola, Keksen und Ku-

chen, Betriebs ausflüge – das schweißt zusammen.“ 

Vor gut zwei Jahren eröffnete „Bestattungen mit 

Herz“ ein zusätzliches Beratungsbüro: „Seit No-

vember 2022 sind wir auch im Stadtteil Mürwik 

vertreten. Aufgrund des vermehrten Zulaufes von 

Kunden des Flensburger Ostufers sind wir glücklich 

darüber, auch in der Fördestraße 35A eine Anlauf-

stelle für die Belange unserer Kunden zu haben.“

Gut aufgestellt für die Zukunft

Als Fazit formuliert die Unternehmerin: „Wir ha-

ben uns aus kleinsten Anfängen nach und nach 

hochgearbeitet, sind inzwischen in der Flensbur-

ger Region und darüber hinaus bekannt für unser 

besonderes Angebot der „Bestattungen mit Herz“ 

– in ausgesprochen familiärem und fairem Rahmen. 

Rückblickend kann ich durchaus sagen, dass wir 

vieles richtig gemacht haben. Gleichzeitig wollen 

wir aber demütig und geerdet bleiben, uns stets an 

unserer Philosophie ausrichten, und blicken des-

halb durchaus optimistisch in die Zukunft! 

Und mir ist dies ganz wichtig: Ich bedanke mich bei 

meinem Mann, meinen Söhnen und meinem her-

vorragenden Team für die Loyalität und gelebten 

Teamgedanken für die Sache!“

Das Flensburg Journal bedankt sich bei Claudia 

Matzen für ein bemerkenswertes und interessantes 

Gespräch. Unser Tipp: Wer das Unternehmen und 

seine motivierten Mitarbeiter näher kennenlernen 

möchte, sollte sich unbedingt den einfühlsamen 

und aussagekräftigen „Imagefilm“ auf der Home-

page von „Bestattungen mit Herz“ ansehen. Wie? 

Mit dem Cursor auf den Rosenstrauß gehen, an-

schließend den Film starten …

  Mit Claudia Matzen sprach 

 Peter Feuerschütz

 Fotos: Bestattungen mit Herz    

Bestattungen mit Herz 

Claudia Matzen e.K.

Tel. 0461- 500 39 22

www.bestattungen-mit-herz.de

Hauptgeschäftsstelle

Süderstr. 93 – 24955 Harrislee

Beratungsbüro Flensburg

Fördestr. 35a – 24944 Flensburg

Hauptsitz in Harrislee, Süderstr. 93
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Unglaubliche 400.000 Ersatzteile 

lagern in den Hallen von Florian 

Matz. Auf dem Gelände des ehemali-

gen Sophienhofes in Flensburg-Wei-

che ist die Firma Matz Autoteile an-

sässig. Bereits in vierter Generation 

verkauft Florian Matz hier Ersatzteile 

für Oldtimer. Und das weltweit. Ei-

nige Teile für bestimmte Fahrzeuge 

gibt es nur noch bei Matz in Flens-

burg. Wir haben das Flensburger 

Traditionsunternehmen besucht und 

durften einen Blick in die heiligen 

Hallen werfen.

Durch eine Fernsehproduktion ist 

die Familie Ludolf Anfang der 2000er 

Jahre deutschlandweit bekannt ge-

worden. Sie betrieben einen Schrott-

platz und eine Autoverwertung. Das 

Verrückte: Einer der Brüder kannte 

jedes einzelne Teil, welches auf dem 

großen Gelände der Firma gelagert 

worden war und wusste auch genau, 

wo es unter den großen Bergen an 

Ersatzteilen zu finden war. Wie viele 

Teile es insgesamt waren, weiß man 

nicht. Bei Matz Autoteile in Flens-

burg ist es nicht ganz so. Doch ein 

paar Parallelen lassen sich erken-

nen. Auch hier gibt es Mitarbeiter, 

die mitunter genau wissen, welche 

Teile für welches Fahrzeug vorhan-

den sind und wo sie in den Hallen 

lagern. Teilweise auch ohne ins Wa-

renwirtschaftssystem zu schauen. 

Bei 400.000 Teilen kann natürlich 

nicht einer alles ganz genau wissen, 

doch ohne seine Mitarbeiter wäre 

Geschäftsführer Florian Matz auf-

geschmissen. „Wir haben immer vom 

fachlichen Wissen unserer Mitarbei-

ter gelebt“, sagt Matz. „Und das ist 

auch heute noch so. Allein hätten 

wir das Unternehmen nie in der Form 

führen können. Den Umsatz machen 

die Mitarbeiter.“ Und auf die ist er 

stolz, einige sind bereits schon seit 

Jahrzehnten im Unternehmen.

In vierter Generation

Matz selbst sieht seine Aufgabe eher 

im Schaffen und Bereitstellen von 

Struktur und der Gabe von Sicherheit. 

In vierter Generation ist er heute für 

12 Mitarbeiter verantwortlich. Ge-

gründet hat das Unternehmen 1928 

sein Urgroßvater Hans-Jürgen Matz. 

„Entstanden ist es aus dem wirt-

schaftlichen Niedergang der 20er 

Jahre“, erklärt Florian Matz. „Mein 

Urgroßvater hatte neben einer Wein-

handlung auch die Kosmos-Scho-

koladenfabrik.“ Luxusgüter, deren 

Nachfrage auch in Flensburg Ende 

Ersatzteile 

für deutsche 

Klassiker

Der Firmensitz am Sophienhof
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der 20er Jahre enorm gesunken war. 

Die Unternehmen gingen Konkurs. 

„Davon hat sich mein Urgroßvater nie 

erholt“, so Matz. „Es war auch verbun-

den mit dem wirtschaftlichen Nieder-

gang der Familie.“ Hans Helmut Matz, 

Florians Großvater, hatte damals ganz 

andere Pläne. Eine Gemeinsamkeit mit 

dem heutigen Geschäftsführer. Beide 

hatten eigentlich andere berufliche 

Pläne. „Mein Großvater war damals 18 

und wollte unbedingt Zauberer im Zir-

kus werden. Gedanklich war er längst 

weg.“ Die Schokoladenfabrik  

musste damals noch abgewickelt wer-

den. „Mehr wollte mein Großvater damit 

eigentlich auch nicht zu tun haben“, so 

Matz weiter. „In diesen Tagen kaufte er 

sich sein eigenes Auto, aus damaliger 

Sicht bereits ein Oldtimer, einen Brenn-

abor.“ Mit dem gekauften Auto kam Hans 

Helmut Matz zu Hause allerdings gar 

nicht erst an. Er blieb liegen. Quasi am 

Straßenrand bekam er ein Angebot für 

ein Ersatzteil. „Am Ende hat er das ganze 

Auto in Teilen verkauft, weil er es ohne-

hin nicht nach Hause 

bekommen hätte. Das 

Kuriose: Er hat mit 

dem Verkauf der 

Eine kleine Auswahl des umfangreichen Angebots der Firma Matz Autoteile
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einzelnen Teile mehr rausbekommen, 
als er ursprünglich bezahlt hat.“ 

Eine Geschäftsidee entstand

Die Zirkus-Idee war kurze Zeit später 
ad acta gelegt, eine neue geboren. 
Mit Hilfe des Werkstattmeisters und 
einiger anderer ehemaliger Mitarbei-
ter der Schokoladenfabrik reifte die 
Idee, Fahrzeuge auseinanderzubau-
en und in Einzelteilen zu verkaufen. 
Die Autoverwertung war gegrün-
det. Es lief gut. Zwei Filialen in Kiel 
und Neumünster folgten, ehe der 
Zweite Weltkrieg den Aufschwung 

des Familienunternehmens schnell 
ausbremste. „Mein Großvater wurde 
eingezogen, das Unternehmen kam 
zum Erliegen“, so Matz. „Nach Ende 
des Krieges machten sie allerdings 
da weiter, wo sie aufgehört hatten.“ 
In der Nachkriegszeit zunächst unter 
erschwerten Bedingungen. „Der Be-
darf an Fahrzeugteilen war groß, die 
Leute hatten allerdings kein Geld“, 
berichtet Matz. „Es lief eine Zeit lang 
auf Tauschbasis. Ein gesuchter Reifen 
gegen zwei andere und ähnliches.“ 
Einen wichtigen Impuls brachte Matz 
Autoteile der Abzug der Franzosen 
aus Deutschland. Die hatten damals 

als Reparationszahlungen unter 
anderem Fahrzeugteile von Merce-
des und Opel bekommen. „Diese hat 
mein Großvater im Anschluss gekauft 
und damit den Grundstock für unser 
umfangreiches Teilelager gelegt.“ 
Einige dieser Teile aus französischen 
Beständen liegen mitunter heute 
noch im Lager. Ansässig war der Be-
trieb zunächst in der Bahnhofstraße, 
wechselte später auf die Bleiche. 

Die Firma etabliert sich

Die Lager füllten sich. Tausende Tei-
le deutscher Fabrikate wurden ein-

gekauft und wieder verkauft. Hans 
Helmut Matz hat das Unternehmen 
zweigleisig aufgestellt. „Ein wich-
tiger Baustein war schon damals die 
Ersatzteilversorgung für alte Fahr-
zeuge in Deutschland“, so Florian 
Matz. „Gleichzeitig hat er aber auch 
große Partien aus Bundeswehrbe-
ständen angekauft.“ Die Kisten mit 
Fahrzeugteilen waren nicht selten 
auch Überraschungskisten. Viel da-
von verkaufte die Firma Matz ins 
Ausland. Hinzu kam, dass auch immer 
mehr Autohändler anfingen, Parti-
en an Teilen aus ihren Beständen zu 
verkaufen. „Da kamen wir dann ins 

In der Familienpǋicht

Geschäftsführer Florian Matz im umfangreichen Ersatzteillager

Mitarbeiter Fin Katschewitz bei der Überprüfung eines alten Original-Ersatzteils Original-Ersatzteilkatalog noch heute eine wichtige Quelle der Information
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Spiel und haben große Mengen alter 
Ersatzteile aufgekauft“, sagt Matz. „So 
haben wir frische Originalteile bekom-
men.“ 1984 hat Hans Helmut Matz die 
Firma an seinen Sohn Hans-Peter Matz 
abgegeben. Und so schließt sich ein 
Kreis. Hans Helmut Matz schloss sich 
nun doch noch für ein Jahr dem Zirkus 
Sarrasani an. Reiste mit ihm durch Eu-
ropa. „Mein Großvater hat sich damit 
doch einen Teil seines Traumes erfüllt.“ 
Nach 1984 wandelte sich das Flensbur-
ger Unternehmen von den bisherigen 
zwei Sparten hin zur reinen Ersatztei-
leversorgung für Oldtimer. „In einigen 
Bereichen sind wir bis heute führend“, 

sagt Matz. „Zum Beispiel bei Ersatz-
teilen für Bremsen. Wir haben auch 
angefangen, bestimmte Teile nach-
produzieren zu lassen. Teile, die von 
den Stückzahlen und vom Bedarf her 
für andere nicht interessant sind, aber 
dennoch gesucht werden.“ Eine gute 
Ergänzung zu den Originalteilen, die 
bis heute so praktiziert wird. 

In der Familienpǋicht

2004 erwischte ein Schicksalsschlag 
die Familie. Hans Peter Matz starb. 
„Ich war 27 Jahre alt“, erinnert sich 
Matz. „Ich hatte gerade einen Vertrag 

Eine kleine Auswahl des umfangreichen Angebots der Firma Matz Autoteile

Die Zeiten, in denen noch alle Informationen auf 
Karteikarten standen, sind zum Glück vorbei
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als Wirtschaftsinformatiker in Kiel 
unterschrieben.“ Diese Arbeitsstel-
le hat er nie angetreten. Als ältes-
ter von insgesamt sieben Kindern 
erklärte sich Florian Matz bereit, 
das Unternehmen von seinem ver-
storbenen Vater zu übernehmen und 
fortzuführen. Und dass, obwohl die 
Firma zu dieser Zeit nicht gerade auf 
einem soliden Fundament stand. 
„Die Firma hat jahrelang keinen 
Gewinn gemacht“, so Florian Matz. 
„Ich musste eine Entscheidung 
zwischen Insolvenz und Neuanfang 
treffen.“ Die Entscheidung fiel zu 
Gunsten des Unternehmens. Florian 

Matz stand vor einer großen Heraus-
forderung. Die Firma musste auf den 
aktuellen Stand gebracht werden. 
400.000 gelagerte Teile wurden da-
mals einzig und allein auf Karteikar-
ten geführt. „Auch die Rechnungen 
wurden noch per Hand geschrie-
ben“, sagt Matz. „Wir haben es dann 
tatsächlich geschafft, alle Artikel in 
einem modernen Warenwirtschafts-
system zu erfassen.“ In diese Zeit 
fiel dann auch noch der Umzug von 
der Bleiche an den Sophienhof. Aus 
zwei Standorten wurde einer. Bisher 
befand sich am Sophienhof lediglich 
ein Außenlager. „Neben der Digita-

lisierung haben wir somit auch noch 
rund 200.000 Teile, von der kleinen 
Schraube bis hin zu großen Türen, 
umgezogen.“ Zwei Jahre lang dau-
erte der komplette Umzug und Neu-
anfang. 

Aktuell: 

Die Firma hat Zukunft

Heute sind die Ersatzteile in sieben 
Hallen auf dem 23.000 Quadratme-
ter großen Gelände verteilt. Auf 
hunderten Regalmetern lagern Tei-
le, die Oldtimer- und Bastlerherzen 
höherschlagen lassen. Zehntausen-

de Teile sind mittlerweile auch foto-
grafiert und im eigenen Onlineshop 
gelistet. Ganze Wochenenden hat 
Florian Matz in den ersten Jahren 
mit der Digitalisierung des Unter-
nehmens verbracht. Der Ehrgeiz, 
schnell wieder schwarze Zahlen zu 
schreiben und das Unternehmen 
zukunftsweisend aufzustellen, war 
groß. Matz Autoteile ist heute gut 
aufgestellt, kann auch ausgefallene 
Teile für viele deutsche Fabrikate 
liefern. Der Schwerpunkt liegt aller-
dings auf Opel, DKW oder Borgward. 
„Bei Opel sind wir Marktführer für 
Ersatzteile ab den 70er Jahren und 

Eine überholte Kupplungsdruckplatte vom DKW Munga Trotz des großen Angebots hat das Lager seine Ordnung

Rassegeügelzuchtverein Cimbria.
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für ältere Modelle“, so Matz. „Mitt-
lerweile ist das Verhältnis zwischen 
privaten und gewerblichen Kunden 
bei uns 50:50.“ Der Großteil der Kun-
den bestellt mittlerweile online oder 
per Telefon. Laufkundschaft ist am 
Sophienhof eher selten. „Klar kommt 
auch mal jemand vorbei“, sagt Matz. 
„95 Prozent unseres Umsatzes ma-
chen wir allerdings mit dem Versand-
geschäft.“ Und hier kommen die Ex-
perten von Matz Autoteile ins Spiel. 
Einer von ihnen ist Sven Averkamp. 
Sein Fachgebiet ist die Marke Opel. „Er 
kennt sie eigentlich alle“, sagt Matz 
lächelnd. „Weiß eigentlich immer ei-

nen Rat, wenn ein Kunde etwas Spezi-
elles sucht.“ Helfen können ihm dabei 
auch jahrzehntealte Ersatzteilkata-
loge. „Bis Anfang der 50er Jahre sind 
wir einheitlich konkurrenzlos“, sagt 
Averkamp. „Vom Hupenknopf bis hin 
zu großen Blechteilen: Die Menge an 
Originalteilen bekommt man nur bei 
uns.“ Und die Nachfrage ist da. Mit-
unter kommen Anfragen aus der gan-
zen Welt. „Die Schwerpunkte liegen 
aktuell bei Deutschland, Österreich, 
der Schweiz, Holland, Dänemark oder 
Frankreich“, ergänzt Matz.
 
 Text und Fotos: Benjamin Nolte    

ERLEBE DEINE WELT NEU

Ein Science Center zum Experimentieren,  

Mitmachen, Staunen.
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EIN EI BEKOMMT BEINE

Ein beeindruckendes Naturschauspiel, 

das mit Piepslauten in den Eiern beginnt 

und das Schlüpfen der Küken ankündigt.

In Zusammenarbeit mit dem  

Rassegeügelzuchtverein Cimbria.
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Hornholzer Höhen: 

Ein neues 
Naturschutzgebiet 
W

ie viele Naturschutzgebiete gibt es in Schles-
wig-Holstein? Es sind stolze 204. Das Jüngs-

te weihte Umweltminister Tobias Goldschmidt im 
Februar persönlich ein: die Hornholzer Höhen. 
Das Gebiet ist immerhin 96 Hektar groß. Eine 
geografische Besonderheit: Das Naturschutzge-
biet befindet sich in einem „Drei-Länder-Eck“ 
und zieht sich von Flensburgs Süden bis auf das 
Areal der Gemeinden Oeversee und Handewitt. 
Und in der Kreisstadt Schleswig wurde schon 
der Kauf einer Flensburger Fläche eingetütet. 
„Naturschutz kennt keine Kreisgrenzen“, erklärt 
Thorsten Roos, in Schleswig der Fachbereichslei-
ter für Kreisentwicklung, Bau und Umwelt.
Die Hornholzer Höhen gelten als besonderes 
Kleinod. Experten schätzen die hohe Knickdichte 
und eine kleingliedrige Moränenlandschaft, die mit 
Wildwiesen und sumpfigen Biotopen durchsetzt 

ist. Im Januar erließ das Kieler Umweltministerium 
eine entsprechende Verordnung. Im Schnellverfah-
ren war diese aber nicht zu bekommen. Schon 1991 
hatte der Flensburger Naturschutzbeirat empfoh-
len, dieses Areal unter Naturschutz zu stellen. 2015 
wurde die Empfehlung wiederholt. 
Das Antragsverfahren war dennoch weit mehr als 
ein Handstreich. Es dauerte rund drei Jahre. Vor 
zwei Jahren fand eine Anhörung im Flensburger 
Rathaus statt. Bedenken kamen vor allem von ei-
nigen Jägern, das Landwirtschaftsministerium 
intervenierte. Das Ergebnis: Die Jagd wird in die-
sem Naturschutzgebiet toleriert, die Hochsitze 
bleiben. Was die Sache vereinfachte: Die insgesamt 
96 Hektar waren da bereits im Besitz der Stadt, des 
Biobetriebs „Bunde Wischen“ oder gehörten zum 
Öko-Konto im Kreisgebiet. Kurzum: Die Flächen 
waren alle verfügbar.

Die Landwirtschaft ist nicht völlig ausgeschlos-
sen. Der Rinderbetrieb „Bunde Wischen“ setzt 
als Pächter oder Flächeneigentümer auf eine 
extensive Weidewirtschaft. „Da kommen meine 
vierbeinigen Helfer“, schmunzelt Geschäftsfüh-
rer Gerd Kämmer beim Blick auf mehrere Gallo-
way-Rinder. Sie grasen nun gerne in der Nähe 
eines angelegten Teiches. 1000 Laubfrösche wur-
den ausgesetzt. Biologen haben auch schon ge-
fährdete Arten wie Kammmolch und Moorfrosch 
gesichtet. Spaziergänger sind willkommen: Sie 
müssen allerdings auf den Wegen bleiben, und 
Hunde sind an die Leine zu nehmen. Für Flens-
burg sind die Hornholzer Höhen übrigens erst 
das zweite Naturschutzgebiet. Das erste ist das 
Twedter Feld. 
  TTeexxtt::  JJaann  KKiirrsscchhnneerr

  FFoottooss::  JJaann  KKiirrsscchhnneerr,,  GGeerrdd  KKäämmmmeerr//BBuunndd  WWiisscchheenn   

Umweltminister Tobias Goldschmidt 
weihte das Naturschutzgebiet ein

Blick vom Naturschutzgebiet 
auf den Flensburger Süden
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MITTENDRIN
Generation 50 plus

DAS SACHGEBIET PFLEGE UND KULTUR 50+ DAS SACHGEBIET PFLEGE UND KULTUR 50+ ––  
EINE FLENSBURGER „WUNDERTÜTE“ EINE FLENSBURGER „WUNDERTÜTE“ 

DAS VORSORGEFRÜHSTÜCKDAS VORSORGEFRÜHSTÜCK

DIE BAHNHOFSMISSION DIE BAHNHOFSMISSION 

UNTERSTÜTZUNG FÜR MENSCHEN MIT UNTERSTÜTZUNG FÜR MENSCHEN MIT 
BEGINNENDER DEMENZ UND IHRE ANGEHÖRIGENBEGINNENDER DEMENZ UND IHRE ANGEHÖRIGEN

LESEN EINMAL ANDERS LESEN EINMAL ANDERS 
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MITTENDRIN Generation 
50 plus

In unserem Rathaus (bzw. in unseren 
Rathäusern) sind viele Dezernate und/
oder Fachbereiche zuhause, manche 
sind stadtbekannt, andere wiederum 
kennen nur sogenannte „Insider“. 
Einer dieser Bereiche ist das „Sach-
gebiet Pflege und Kultur 50+“, im Rat-
haus ansässig im 2. Obergeschoss. So 
wird dieser Bereich auf der Homepage 
der Stadt Flensburg o�ziell beschrie-
ben:
„Das Sachgebiet Pflege und Kultur 
steht als zentrale Beratungs-, Koor-
dinierungs- und Vernetzungsstelle 
zur Verfügung. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beraten Sie bei allen 
Fragen zum „Leben und Älterwerden 
in Flensburg“.  Unter anderem werden 
die Bürgerinnen und Bürger hier um-

fassend über Freizeitangebote sowie 
Hilfs- und Unterstützungsmöglichkei-
ten beraten. Diese Beratungen sind 
kostenlos, neutral und vertraulich. 
Das Sachgebiet Pflege und Kultur 50+ 
ist Mitglied der Bundesarbeitsge-
meinschaft Seniorenbüros e. V. 

Übersicht über das 
Aufgabenspektrum des 
„Sachgebiets Pƪege 
und Kultur 50+“

Im Sachgebiet Pflege und Kultur 
50+ erhalten Sie Beratung zu allen 
Fragen über „Leben und Älter werden 
in Flensburg“ sowie Informationen, 
wenn man
• aktiv bleiben möchte

• sich ehrenamtlich engagieren 
möchte

• sich zu Angeboten im Bereich Kul-
tur, Bildung oder Pflege informieren 
möchte.

Zu den Aufgaben gehören 
unter anderem:

• fachliche Beratung in allen senio-
renrelevanten Fragen

• Kooperation mit dem Seniorenbei-
rat

• Kooperation mit den Anbietern im 
Bereich Pflege 

• Kooperation mit Anbietern im 
Bereich der Altenhilfe

• Umsetzung relevanter Maßnahmen 
für die älter werdende Bevölkerung

• Angebote zu Hausbesuchen, um 
Tipps und Anregegungen zu bespre-
chen, die die Lebensqualität positiv 
beeinflussen können im Rahmen 
von präventiven Hausbesuchen

• In Kooperation mit dem Senio-
renbeirat wurde durch das Sach-
gebiet Pflege und Kultur 50+ eine 
Notfallmappe erstellt. Diese wird 
allen Interessierten  kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Ebenso können 
Sie dort kostenfrei eine Notfalldose 
erhalten

Zum Sachgebiet Pflege und 
Kultur 50+ gehören zudem:

Kultur und Bildung 50+

Informationen zu den Möglichkeiten 
zum bürgerschaftlichen Engagement 
in Flensburg.
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung 
in den Bereichen, Kultur, Bildung, 
Sport, Gesundheitsförderung und Prä-
vention u.v.m. 

• Dieser Bereich unterstützt und 
begleitet Stadtteiltre�s, Begeg-
nungsstätten und Altenclubs

• koordiniert und organisiert die 
Veranstaltungswochen „Flensbur-
gerLeben“

• vermittelt an Besuchsdienste
• koordiniert das Projekt „Wir im 

Quartier“, Förderung von interge-

Das Sachgebiet Pƪege und Kultur 50+ – 
eine Flensburger „Wundertüte“ 

nerativen, multikulturellen 
und nachbarschaftsstär-
kenden Projekten über die 
Stadtteilforen

• erstellt Netzwerke und 
begleitet Projekte

• initiiert in Kooperation den 
Flensburger Bewegungs-
sommer

Der Pƪegestützpunkt in 
der Stadt Flensburg

Mit Informationen zu:

• Unterstützenden Angeboten 
(z. B. Haushaltshilfe, Essen 
auf Rädern, Hausnotruf)

• Hilfsmittelversorgung
• Wohnen im Alter
• Barrierefreies Wohnen
• Häusliche und ambulante 

Pflege 
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege und vollsta-

tionäre Pflege 
• Finanzierungsmöglichkeiten 

der Hilfsangebote
• Leistungen der Pflegeversi-

cherung
• Antragsstellung (z. B. Pfle-

geversicherung)
• Freizeit- und Urlaubsange-

bote in der Pflegesituation

Der Pflegestützpunkt berät 
individuell, trägerunabhängig 
und kostenfrei in der o�enen 
Sprechstunde oder auch zu 
Hause. Weitere Infos bitte un-
ter 0461-852002 erfragen!

Die Hilfe zur Pƪege

Wenn Sie pflegeversichert 
sind, ist zuerst Ihre zuständi-
ge Pflegekasse beziehungs-
weise Ihr privates Pflegeversi-
cherungsunternehmen für die 
Übernahme der Pflegekosten 
zuständig. Allerdings werden 
die Kosten von der Pflegever-
sicherung je nach Leistungsart 
nur bis zu bestimmten Höchst-
grenzen übernommen.
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Die maximale Förderung pro Projekt 
beträgt 3.000,- €.
Die Förderung wird als Zuschuss bis 
zu 100% der Gesamtkosten gewährt, 
sie soll jedoch nach Möglichkeit eine 
Anteilsfinanzierung für ein Projekt 
darstellen.
Ergänzende Eigenmittel – auch oder 
insbesondere in Form von Eigenleis-
tung – sind ausdrücklich erwünscht.
Jedermann kann Anträge stellen:
Ob Einzelperson, Initiative oder Ver-
ein – jeder und jede Einwohner*in 
kann Anträge stellen.

So können Anträge gestellt 
werden

Schriftlich und jederzeit wie folgt:

• der Vordruck steht auf der Home-
page der Stadt Flensburg zum 
Download und zum Ausdrucken zur 
Verfügung oder

• rufen Sie uns unter 0461-85 2743 
an, wir schicken Ihnen die Formula-
re per Post zu

• mailen Sie Ihre Projektidee bzw. 
den Antrag an:

 pflegeundkultur@flensburg.de.

Antragsfristen:

Bis zum 1.6. können innerhalb des 
Jahres Anträge gestellt werden. Bis 
zum 1.12. können Anträge für das Fol-
gejahr gestellt werden. Innerhalb von 
etwa vier Wochen nach dem Ende der 
jeweiligen Antragsfrist erhalten Sie 
eine Rückmeldung zu Ihrem Antrag.
So wird entschieden:
Ihr Quartier gehört einem Gebiet aus 
mehreren Quartieren an. Ein Förder-
beirat entscheidet über die gestellten 

Anträge. Im Beirat sind Vertreter*in-
nen aus Ihrem Quartier.

Die Rolle der Stadt Flensburg

Die Stadt Flensburg gibt allen Ein-
wohner*innen die Möglichkeit etwas 
in ihrem Quartier zu verwirklichen. 

Sie nimmt Ihre Anträge entgegen und 
leitet diese an die zuständigen För-
derbeiräte weiter. Die Förderbeiräte 
in Ihrem Quartier entscheiden über 
die gestellten Anträge. Vertreter*in-
nen der Stadt Flensburg sind beratend 
tätig, haben jedoch kein Stimmrecht.
  flj   

Im Rahmen der Pflegeberatung 
berät der Pflegestützpunkt Sie 
zu diesem Thema und sollte 
im Gespräch deutlich werden, 
dass ein Anspruch auf Leis-
tungen der Hilfe zur Pflege in 
Frage kommen könnte, leiten 
die Mitarbeitenden Sie an die 
zuständige Sachbearbeitung 
der Hilfe zur Pflege weiter.
Die Palette der beschriebenen 
Angebote ist enorm umfang-
reich, hier alle zu beschreiben, 
würde den Rahmen sprengen. 
Wir informieren in dieser Aus-
gabe über das Projekt „Wir im 
Quartier“. 

„Wir im Quartier“

Unter diesem Namen ist ein 
Projekt von der Stadt Flens-
burg initiiert worden, für des-
sen Umsetzung sogar Geldmit-
tel ausgelobt werden:
„Bis zu 3.000 Euro für Ihr 
Stadtteilprojekt!“, heißt es in 
der Überschrift der Vorstel-
lung jenes Projektes. Und wei-
ter: „Sie haben Lust und Ideen 
Ihren Stadtteil zu gestalten? 
Die Stadt hat unter dem Na-
men „Wir im Quartier!“ Stadt-
teilfonds für alle Quartiere in 
Flensburg eingerichtet, für 
deren Förder gelder Sie sich je-
derzeit bewerben können.

Die Förderung „Wir im Quar-
tier!“ hat folgende Ziele:

• Förderung der Selbsthilfe 
und Eigenverantwortung

• Förderung des Auf- und Aus-
baus von Nachbarschafts-
netzen

• Belebung der Stadtteilkul-
tur sowie Förderung von 
Begegnungen

• Scha�ung intergenerativer 
Begegnungen

Das ist möglich:

• Workshops
• Bänke
• Infokasten
• Stadtteil-/Nachbarschafts-

feste
• Flyer, Plakate
• Konzerte und vieles mehr

24992 Jörl
Stieglunderweg 7
Tel. 04607- 275
beck.joerl@t-online.de fahrrad-beck.de

Bei uns �nden Sie 
garantiert das passende Fahrrad 

für Ihre Bedürfnisse!

Auch als Firmen-
Leasing

Ausgiebige Probefahrten vieler unserer 
Modelle, mit und ohne e-Antrieb!
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Der Pflegestützpunkt in der Stadt 
Flensburg und der Betreuungsverein 
Flensburg e. V. setzen gemeinsam ihre 
erfolgreiche Veranstaltungsreihe „Vor-
sorgefrühstück“ auch im laufenden 
Jahr 2025 fort. 
Gerade in den aktuell so unruhigen 
Zeiten – politisch und wirtschaftlich 
stehen möglicherweise grundlegen-
de Änderungen bevor – ist es immens 
wichtig, dass man rechtzeitig seine 
persönlichen Angelegenheiten wie 
auch das Thema „Vorsorge“ geregelt 
haben sollte. 
Frühstücken ist auch eine wichtige An-
gelegenheit für jedermann persönlich, 
die erste Mahlzeit des Tages ist immer 
eine gute Voraussetzung um in den 
neuen Tag starten zu können. Um beide 
eben angesprochenen Themen geht es 
im „Vorsorgefrühstück“.

Wie funktioniert das 
Vorsorgefrühstück?

Der Ablauf ist stets ähnlich: Nach 
einer Einführung in Form eines Kurz-
vortrags bleibt im Anschluss noch 
ausreichend Zeit zum Gespräch am 
gemeinsamen Frühstückstisch, um 
auch individuelle Fragen und Anlie-
gen besprechen und klären zu kön-
nen. Dabei dreht es sich stets um ei-
nes dieser Themen:

Ich sorge vor!
Jeder von uns kann durch einen Un-
fall, eine Krankheit oder wegen der 
allmählichen Verschlechterung sei-
nes Gesundheitszustandes im zuneh-
menden Alter in die Lage kommen, 
wichtige Dinge seines Lebens nicht 
mehr selbst und eigenverantwortlich 

klären und auf den Weg bringen zu 
können.

Deshalb sollte man frühzeitig – so-
lange man noch „f it“ ist – und unab-
hängig vom Alter seine persönliche 
Vorsorge, z. B. in Form einer Vorsor-
gevollmacht oder einer Betreuungs-
verfügung festgelegt und an einer 
zugänglichen Stelle hinterlegt ha-
ben. So stellt man sicher, dass im Fal-
le eines Falles die eigenen Interessen 
und Wünsche gewahrt werden.

Vorsorgevollmacht
Bei der Erteilung einer Vorsorge-
vollmacht sorgen Sie dafür, dass ein 
Mensch Ihres Vertrauens im Bedarfs-
fall in Ihrem Sinne handeln kann.

Betreuungsverfügung
Mit der Betreuungsverfügung kann 
man sowohl die dafür verantwortli-
che Person als auch die Wünsche und 
Handlungen hinsichtlich des mögli-
chen Betreuers festlegen. Tipp: Wenn 
Sie eine Vorsorgevollmacht und/oder 
eine Betreuungsverfügung verfasst 
haben, sollten Sie diese im Zentralen 
Vorsorgeregister der Bundesnotar-
kammer registrieren lassen.

Patientenverfügung
Mit der Patientenverfügung können 
Sie entscheiden, welche ärztlichen 
Maßnahmen Sie für Ihre medizinische 
Versorgung wünschen und welche Sie 
ablehnen. So können Sie schon vor 
Eintritt des Falles Ihr Selbstbestim-
mungsrecht ausüben für den Fall, 
dass Sie bei einer schweren Krankheit 
oder nach einem Unfall Ihren Willen 
nicht mehr äußern können.
Es kommen vielfältige Themen zur 
Sprache wie Patientenverfügung – 
damit Ihr eigener Wille zählt, Leben 
im Heim – eine gute Alternative? 

Welche Leistungen stehen Ih-
nen bei Pƪegebedürftigkeit zu? 

Sowie weitere wichtige Themenfel-
der, auch ganz individuelle Fragen 
rund um das Thema Vorsorge werden 
geklärt beim gemütlichen Frühstü-
cken, und das stets in Anwesenheit 
von ausgewiesenen Experten des je-
weiligen Fachgebietes. 

Das Vorsorgefrühstück
Die noch in 2025 
anstehenden Termine, 
ihre jeweiligen 
Themen und 
die Experten

25. April 2025 
Demenz – Angebote zur Unter-

stützung im Alltag

Alzheimer Gesellschaft Flens-
burg und Umgebung e. V.
Bei dieser Veranstaltung stel-
len Marie Luise Strobach und 
Karin Gimm-Krüger sowohl die 
allgemeine Arbeit als auch die 
vorgesehenen Entlastungs- 
und Informationsveranstal-
tungen der hiesigen Alzheimer 
Gesellschaft vor und sind be-
reit für viele Fragen und Anre-
gungen.

13. Juni 2025 
Patientenverfügung

Betreuungsverein Flensburg e. V.

8. August 2025 
Bestattungsvorsorge – so planen 

Sie richtig

Bestattung mit Herz, Harrislee

17. Oktober 2025 
Pflege durch Angehörige, Selbst-

hilfe und Entlastungsangebote

Nicole Knudsen, Wir Pflegen e. V.

Wann und wo?
Die Termine liegen jeweils in ei-
ner angemessenen Frühstücks-
zeit, von 9:00 – 10:30 Uhr im 
Kulturcafé der VHS an der Niko-
laikirche. 
Anmeldung zur Vorsor-
gefrühstück bitte unter 
0461 - 57 07 00. Das Angebot ist 
kostenlos. 

Weitere Informationen sind er-
hältlich auf dieser Homepage: 
www.flensburg.de/pflegestütz-
punkt

Unser Tipp
Nutzen Sie diese kostenlosen 
Möglichkeiten der Informatio-
nen zu wichtigen Themen des 
Lebens in der zweiten Lebens-
hälfte!  flj    

MITTENDRIN Generation 
50 plus

Ambulante 
Alten- & Krankenpflege

JETZT AUCHin Glücksburg und Wees für Sie
unterwegs!

0461-999 389 60  |  Osterallee  202, 24944 Flensburg  |  min-to-hus.de 

HEUCHERT SANITÄR
Alles aus einer Hand!
Glücksburg/Flensburg

Tel. 04631/8612 · 0170 / 2 33 92 84

Der Partner für Ihr 

neues barrierefreies Bad!!!

www.Îensburgjournal.de
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INDIVIDUELL                       UNABHÄNGIG                       KOSTENFREI

Telefon 0461/85 20 02

SPRECHSTUNDEN IM RATHAUS

Montag  8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr 
    und 14.00 - 17.30 Uhr
Freitag  8.30 - 12.00 Uhr 
    (und nach Vereinbarung)
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Bahnhöfe sind stets spezielle Orte in 
den Städten: Niemand ist dort zuhause, 
doch viele Menschen nutzen sie sehr 
häufig auf ihren Wegen und Reisen – 
wohin auch immer … Für manche Men-
schen sind die Bahnhöfe Arbeitsplatz, 
für andere nur Durchgangsstation, ei-
nige sind hier irgendwie „gestrandet“. 
Was viele deutsche Bahnhöfe aller-
dings gemeinsam haben: die Bahnhofs-
mission.

Die Anfänge

Mittlerweile seit über 130 Jahren gibt 
es die Bahnhofsmission, sie trat erst-
mals im Herbst 1894 im Berliner Schle-
sischen Bahnhof (heute Ostbahnhof) 
in Erscheinung. Auftrag und das Ziel 
waren seinerzeit, den in die Stadt rei-
senden Frauen und Mädchen aus dem 
Umland Schutz vor Ausbeutung und 
Missbrauch bieten zu können.

Die Bahnhofsmission 
in Flensburg

Im Jahre 1927 gründete die Flensbur-
ger Pastorentochter Elisabeth Bir-
ckenstaedt hier den Verein „Freundin-
nen junger Mädchen“, in dem anfangs 
nur Frauen aktiv waren. Auch hier dien-
te die Vereinsgründung dem Schutz für 
allein reisende Frauen. Am 1. Oktober 

Die Bahnhofsmission 
1927 nahm dieser Verein seine 
Tätigkeit auf, zuerst noch am 
alten Flensburger Bahnhof, 
dem heutigen ZOB-Gelände. 
Erst zwei Monate später zog 
man um in den gerade ganz neu 
gebauten Bahnhof – an den 
heutigen Standort. Träger der 
hiesigen Bahnhofsmission sind 
die Diakonie Flensburg und der 
Caritasverband für das Erzbis-
tum Hamburg.

Die Geschichte der 
Mission 
im Wandel der Zeiten

Längst ist sie zu einer festen 
sozialen Einrichtung in ganz 
Deutschland geworden, hat 
sich im Laufe der Jahrzehnte 
wegen der vielfältigen politi-
schen und gesellschaftlichen 
Veränderungen mehrfach neu 
aufstellen müssen, war sogar 
in den Jahren des NS-Regimes 
lange verboten, ist aber stets 
wieder „auferstanden“ und 
hat ihren Wert so nachhaltig 
beweisen können. Die Bahn-
hofsmission legt auch heute 
im inzwischen 131. Jahr ihrer 
Existenz (und im 98. Jahr in 
Flensburg) ein überzeugendes 
Zeugnis ihrer Lebendigkeit ab. 
Weiterhin inspiriert sie die dort 
agierenden Mitarbeiter immer 
wieder, anderen hilfsbedürfti-
gen Menschen unbürokratisch 
und – teilweise – auch außer-
halb der üblichen Bürostunden 
mit Unterstützungsmaßnah-
men zur Verfügung zu stehen. 
Sie hat durch ihr soziales Wir-
ken auf vielerlei Weise Leben 
bestärkt und bewahrt. Dabei 
versteht sie sich auch als „Kir-
che am Bahnhof“, zumindest 
was den sozialen Sektor an-
geht. 
„Wir nennen uns zwar „Bahn-
hofs-Mission“, wollen aber mit 
unserem Tun keinen Menschen 
„missionieren“, versichern mir 
glaubhaft meine Gesprächs-
partner. „Ähnlich wie die See-
manns-Mission sehen wir uns 
zuallererst als helfende und 

Wie soll Ihre letzte Reise aussehen? 

Jetzt Vorsorge planen.

Mein letzter 

Wurf? Wird ein 

echter Volltreė er!

Ihre Vorsorgeberatung

in Flensburg

 0461 50 00 110

www.bestattungshaus-pertzel.de
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jeweils von 10 bis 14 Uhr) mindestens 
eine vierstündige Schicht am Gleis 1/2 
des Flensburger Bahnhofs, in den dor-
tigen Räumen der Mission. 
Dazu Manfred Ohlsen: „Unsere Aufga-
ben sind sehr abwechslungsreich, jeder 

Tag verläuft anders und einzigartig: 
Neben der Einstiegs- und Umsteigehil-
fe und Auskünften zu den Fahrtzeiten 
helfen wir außerdem jedem Menschen, 
der am Bahnhof Hilfe benötigt, mal 
mit einer Tasse Ka�ee und einem Früh-

stück, oder auf Wunsch auch gern mit 
einem Gespräch. 
Falls erforderlich, vermitteln wir unse-
re Gäste selbstverständlich weiter an 
eine der örtlichen und passenden Be-
ratungsstellen.“ 

unterstützende Mitmenschen“, 
ergänzen sie lächelnd. „Die 
durchgängigen Kennzeichen 
der Bahnhofsmission bleiben 
wie seit eh und je die uneinge-
schränkte, gleiche Würdigung 
aller Menschen, die Hilfe und 
Begleitung in Notsituationen, 
das ehrenamtliche Engagement 
vieler Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, das ökumenische 
Miteinander sowie ihr ganz be-
sonderer Ort: der Bahnhof.“

Die Bahnhofsmission 
Flensburg heute

Das aktuelle Team der hiesigen 
Mission besteht aus insgesamt 
10 Ehrenamtlern, von denen 
noch vier beruflich aktiv sind, 
die anderen sind beruflich be-
reits im Ruhestand. 
Jeder von ihnen leistet pro 
Woche (Montag bis Samstag, 

Die Musikschule Flensburg lädt alle 

ein, sich musikalisch auszuprobie-

ren – ganz gleich, wie alt man ist 

oder welches Niveau man hat. Für 

Erwachsene ohne Vorkenntnisse 

gibt es zum Beispiel den Trommel-

kurs und das offene Singen. Wer 

bereits ein bisschen Erfahrung mit-

bringt, ist herzlich willkommen im 

Blockflötenensemble, Salonorches-

ter und vielen anderen Gruppen.

Viele träumen schon lange davon, 

ein Instrument zu lernen, haben sich 

aber bisher vielleicht nicht getraut 

oder fanden nie die Zeit dafür. Ande-

re haben früher ein Instrument ge-

spielt und wollen wieder einsteigen. 

Die gute Nachricht: Es ist nie zu spät, 

Musik zu machen! Ob Anfänger, Fort-

geschrittene oder Wiedereinsteiger 

– in der Musikschule Flensburg ist 

jeder Musikbegeisterte willkommen. 

Hier stehen verschiedenste Instru-

mente zur Verfügung und das Team 

der Musikschule hilft Ihnen gerne, 

das passende Instrument zu finden. 

Ob Gitarre, Ukulele, Trompete, Horn, 

Saxophon, Querflöte, Klarinette 

oder Geige – viele Instrumente sind 

vor Ort vorhanden und können aus-

geliehen werden. Musikschulleiter 

Felix Warnecke sagt dazu: „Kommen 

Sie doch einfach mal vorbei, wir be-

raten Sie gerne. Oder probieren Sie 

Ihr Trauminstrument einen Monat 

lang aus. Wir freuen uns auf Sie!“

MUSIKSCHULE FLENSBURG

Marienkirchhof 2-3

24937 Flensburg

Tel. (0461) 14 19 10

Fax (0461) 14 19 116

www.musikschule-flensburg.de

WIR SIND 

Musikschule Flensburg

Musizieren
für jedes
Alter

Tel. 0461-1419 10

E-Mail: buero@musikschule-flensburg.de

 Marienkirchhof 2-3 

www.musikschule-flensburg.de 

MUSIK

Musikschule Flensburg

Angebote der Musikschule für Erwachsene



62 FLENSBURG JOURNAL • 04/2025

MITTENDRIN Generation 
50 plus

Wie könnte auch ich Teil des 
Teams werden?

Nach einer „Schnupperphase“ am Bahn-
steig (die stets gemeinsam mit einem 
„alten Hasen“ absolviert wird) werden 
neue Ehrenamtler in einer Art „Grund-
ausbildung“ auf ihre zukünftige Arbeit 
vorbereitet. Diese findet für den Bereich 
Norddeutschland an zwei Wochenenden 
in Hamburg statt. Zusätzlich stimmen 
die Teamangehörigen sich in regelmäßig 
stattfindenden Teambesprechungen ab 
und diskutieren über aktuelle Probleme. 

Die Bahnhofsmission 
Flensburg sucht

Die drei Teamer, die uns im Gespräch Rede 
und Antwort standen, sind auch nach 
teilweise vielen Jahren Tätigkeit in die-
sem Ehrenamt noch „Feuer und Flamme“ 
für diesen Job. Und sie wissen: Gibt es 
eine schönere Belohnung als ein Lächeln 
von jemandem, dem man helfen konnte? 
Und sie fassen zusammen: „Der Dienst im 

Team einer Bahnhofsmission ist sicher-
lich manchmal herausfordernd – ganz 
direkt bekommen wir aber auch den Dank 
und die Freude der Menschen zu spüren. 
Und das freut uns alle sehr!“

Passen wir zusammen?

Die drei Gesprächspartner fassen gern 
für uns zusammen, für wen eine ehren-
amtliche Tätigkeit in der Bahnhofsmissi-
on sicher geeignet wäre: „Wenn Sie also 
ein Mensch sind, der seinen Mitmen-
schen und deren Sorgen aufgeschlossen 
gegenübersteht, körperlich und geistig 
fit und älter als 18 Jahre sind, dann sind 
Sie bei der Bahnhofsmission Flensburg 
als ehrenamtlicher Kollege oder Kolle-
gin herzlich willkommen. Die Arbeit im 
Team und mit unseren Gästen wird Ihnen 
garantiert viel Freude bereiten, wenn Sie 
o�en für Neues und Herausforderndes 
sind, selbst stabil im Leben stehen, zu-
hören und selbständig handeln können.“
„Auch für Jüngere und weniger Erfahrene 
gibt es oft Möglichkeiten, reinzuschnup-

pern und mitzuhelfen, sprechen Sie uns 
gerne an. Wir brauchen Menschen mit un-
terschiedlichen Stärken. Was liegt Ihnen 
besonders? Für Ihre Aufgabe bilden wir 
Sie ordentlich aus und weiter. Sie erwer-
ben bei uns fachliche und soziale Kompe-
tenzen. Und wir freuen uns auch auf Ihre 
persönliche Idee zur Bereicherung des 
Angebots der Bahnhofsmission.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen 
wir dringend Menschen, die bereit sind, 
einmal in der Woche an einem der Werk-
tage Montag bis Freitag ehrenamtlich 
am Bahnhof tätig zu sein. Jede/r Inter-
essierte kann sich unverbindlich an uns 
wenden und ein Informationsgespräch 
führen. Danach besteht die Möglichkeit, 
unsere Arbeit durch eine individuelle 
„Schnupperphase“ kennenzulernen. 
Kontaktaufnahme ist telefonisch, per 
Mail, via Facebook oder durch einen 
spontanen Besuch während unserer 
Dienstzeiten am Bahnhof (zwischen 10 
und 14 Uhr) möglich.
Alle Teamangehörigen erhalten Fahr-
geld, einen Parkausweis, zudem werden 
alle Ehrenamtler zu Weihnachten und am 

Geburtstag mit einem Präsent 
bedacht, zudem finden einmal 
jährlich Ausflüge oder ein ge-
meinsames Weihnachtsessen 
statt.“ 

Interessiert? Dann nehmen 
Sie gern Kontakt auf mit Ihrer 
Bahnhofsmission vor Ort. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf oder 
Ihre Mail! Das Flensburg Journal 
bedankt sich bei den drei ehren-
amtlichen Gesprächspartnern 
der Bahnhofsmission für ein in-
teressantes und zielführendes 
Gespräch!

Kontaktdaten:

Am Bundesbahnhof 1, Flensburg
Tel.  0461 - 2 58 45
flensburg@bahnhofsmission.de
www.bahnhofsmission-sh.de 
 
 Das Gespräch führte 

Peter Feuerschütz, Fotos: 
Bahnhofsmission Flensburg  

www.berg-bestattungen.de

Bestattungsvorsorge. 

Mein letztes Drehbuch 

schreibe ich selbst.

Mathildenstraße 35
24937 Flensburg
Tel. 0461 141110

Süderstraße 80
24955 Harrislee
Tel. 0461 700370
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die Teilnehmer*innen Strategien, um 
mit den Herausforderungen des Alltags 
umzugehen und ihre eigene Belastung 
zu verringern. Die Gruppe bietet eine 
wertvolle Möglichkeit zum Austausch 
und zur emotionalen Unterstützung und 
wird finanziell unterstützt durch Spen-
denmittel der Stiftung ‚Alt Fruerlund‘.

Veranstaltungsort und 
Anmeldung

Beide Gruppen tre�en sich regelmä-
ßig jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
im Haus der Familie des ADS. In beiden 
Gruppen sind noch Plätze frei. Interes-
sierte können sich unter der Telefon-
nummer 0461 8693-511 oder per E-Mail 
an info-hdf@dein-ads.de anmelden.
Nutzen Sie die Chance, von qualifizier-
ter Unterstützung zu profitieren und 
sich mit anderen Betro�enen auszutau-
schen. Das Haus der Familie freut sich 
auf Ihre Teilnahme!

Ein Ausschnitt aus unserem 
Kursangebot:

Yoga 50 +
Beweglichkeit erhalten und Bewe-
gungseinschränkungen zu verbessern, 
den Rücken stärken und die Wirbel-
säule durch einfache Körperübungen 
flexibler machen. Energetisierende 
Atemübungen, Entspannung und kurze 
Meditationsübungen die das Denken in 
eine positive Richtung lenken.
Div. Kurse: Montag von 11:15 – 12:45 
Uhr, Donnerstag von 11:00 – 12:30 Uhr, 
Freitag von 11:15 – 12:45 Uhr, jeweils 8 
Einheiten, Kosten € 67,00.

Aktiv 60 plus
Fitnesstraining mit dem Gymnastik-
band: Seit Anfang der 90er Jahre er-
obert das Gymnastikband, damals 
überwiegend in der Physiotherapie 
eingesetzt, nach und nach den Fitness-
bereich. Unser sportlicher Wochenstart 
beginnt mit dem gemeinschaftlichen 
Sporttreiben und regelmäßigem sozia-
len Austausch.
Kurs: Dienstag von 10:00 – 11:00 Uhr, 
10 Einheiten, Kosten € 44,00.

Gelenk aktiv, Bewegung für Senioren
Neue Lebensqualität und Mobilität 
durch sanftes Dehnen und Bewegen. 
Wirkungsvolle Tipps und Erfahrungs-
austausch, um gemeinsam fitter zu 
werden. Fast jeder Mensch über 65 Jah-
ren ist von kleinen oder größeren Be-
schwerden betro�en. Zusammen wollen 
wir herausfinden, wie es gelingen kann, 
aus eigener Kraft und unkompliziert Er-
leichterung zu scha�en.
div. Kurse: Dienstag von 15:00 – 16:00 
Uhr, Dienstag von 16:30 – 17:30 Uhr, je-
weils 8 Einheiten, Kosten € 42,00.

Yoga Ü 60
Ein Kurs, geleitet von einer Physiothera-
peutin, abgestimmt auf sanfte und doch 
e�ektive Bewegungen.
Kurs: Mittwoch von 17:00 – 18:30 Uhr, 8 
Einheiten, Kosten € 67,00.

Bitte bei Interesse immer vorab mit dem 
Haus der Familie Kontakt aufnehmen:
Haus der Familie
ADS Grenzfriedensbund e.V.
Mürwiker Str. 115, 24943 Flensburg
Telefon: 0461 8693-511
E-Mail: info-hdf@dein-ads.de      

Die Familienbildungsstätte und 
die Selbsthilfekontaktstelle 
KIBIS bieten seit knapp einem 
Jahr zwei Gruppenangebote, die 
speziell Menschen mit begin-
nender Demenz und deren An-
gehörige unterstützen sollen. 
Diese Gruppen finden an jedem 
1. und 3. Dienstag im Monat 
statt und bieten wertvolle Hilfe 
und Austauschmöglichkeiten in 
einer unterstützenden Atmo-
sphäre. Beide Gruppen haben 
noch freie Plätze und laden In-
teressierte herzlich zur Teilnah-
me ein.

Betreuungsgruppe für 
Menschen mit beginnen-
der Demenz

Eine der Gruppen richtet sich 
an Menschen, die sich im Stadi-
um einer beginnenden Demenz 
befinden. In einer vertrauten 
und sicheren Umgebung wer-
den sie von Fachkräften und 
Ehrenamtlichen begleitet und 
unterstützt; es wird gemeinsam 
gesungen, Spiele gespielt und 
zusammen Ka�ee und Kuchen 
genossen. Ziel ist es, den Teil-
nehmer*innen zu helfen, ihre 
geistige und soziale Aktivität 
zu erhalten, soziale Kontakte 
zu pflegen und ihre Lebensqua-
lität zu verbessern. Die Betreu-
ungskräfte bieten dabei eine 
individuelle Unterstützung und 
scha�en Raum für positive In-
teraktionen.

Angehörigengruppe für 
Menschen mit Demenz

Parallel dazu findet eine Selbst-
hilfegruppe für Angehörige von 
Menschen mit Demenz statt. 
Diese Gruppe wird einmal im 
Monat von einer Fachkraft mit 
Spezialisierung auf Demenz 
begleitet. In gemeinsamen 
Gesprächen und praxisorien-
tierten Workshops entwickeln 

Ambulante 

Dienste 

St. Elisabeth

0461 - 18 28 030

Zuverlässig. Gut. Gepflegt.

Unterstützung für Menschen mit 
beginnender Demenz und ihre Angehörigen
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Kennen Sie eigentlich Lea? Es handelt 
sich in diesem Fall nicht um den Ei-
gennamen eines kleinen Mädchens, 
einer jungen Frau oder so …
Gemeint ist etwas völlig anderes: 
LEA steht hier für einen Leseklub 
- ein ganz besonderer Klub seiner 
Art. Im „LEA-Leseklub“ treffen sich 
dabei sowohl Menschen mit als auch 
Menschen ohne Behinderung. Die 3 
Großbuchstaben LEA stehen hier als 
Kürzel für „Lesen Einmal Anders“. Das 
Lesen wird in diesem Klub anders ge-
handhabt als sonst üblich: Niemand 
liest nur für sich allein, es liest auch 
niemand durchgehend vor wie etwa 
bei einer öffentlichen Lesung. Hier 
im Leseklub lesen alle Teilnehmer ge-
meinsam in einem Buch, das die Run-
de macht und von Hand zu Hand geht, 
jeder in der Runde liest eine Seite 
bzw. ein Kapitel vor. Alle hören ein-
ander zu und sprechen anschließend 
über das Gelesene.
Diese Inklusionsmaßnahme zum ei-
nen unterstützt von der bundeswei-
ten „Aktion Mensch“ und zum anderen 
vom ebenfalls in ganz Deutschland 
aktiven Verein „Kubus e. V.“. Kubus 
steht für Kultur und Begegnung für 
Menschen in unterschiedlichen Si-
tuationen. Dort setzt man sich für 
ein harmonisches Miteinander und 
die gleichberechtigte Teilhabe aller 
Menschen ein.

Geburtsstunde des LEA-Klubs 
Flensburg

Im Jahre 2017 erblickte der hiesige 
LEA-Leseklub in Flensburg sozusagen 
das Licht der Welt. Die Vorgeschichte: 
Professor Dr. Eberhard Grüning lehrte 
und forschte seinerzeit am „Institut für 
Sonderpädagogik der Europa-Universi-
tät Flensburg“, war in seiner Funktion 
als Institutsleiter beruflich häufig auf 
Achse. Auf seinen Reisen mit der Eisen-
bahn las er viel und stieß eines Tages 
auf einen Artikel über das landesweite 
Projekt LEA. In dem Zusammenhang 
kam ihm die Idee diesen Klub doch 
auch im Bundesland Schleswig-Hol-
stein zu etablieren, nachdem er bei der 
LEA-Zentralstelle in Köln erfuhr, dass es 
in Deutschland schon damals rund drei 
Dutzend LEA-Leseklubs gab. Zurück in 
Flensburg, schritt er umgehend zur Tat, 
nahm Kontakt zu einheimischen Insti-
tutionen auf um Unterstützung bei der 
Gründung eines Flensburger LEA-Klubs 
zu finden. Die Lebenshilfe Flensburg e. V. 
war sehr angetan von seinem Anliegen, 
auch beim Flensburger Selbsthilfe-Bau-
verein (SBV) stieß er auf o�ene Ohren. 
Beim SBV gab es schon im Jahr 2017 
die „Schreibwerkstatt“, und einige Au-
toren aus ebendieser Schreibwerkstatt 
unterstützten sofort sein Anliegen und 
erklärten sich zur ehrenamtlichen Teil-
nahme bereit, der SBV stellte für die 

Tre�en des neu gegründeten LEA-Klubs 
passende Räumlichkeiten zur Verfü-
gung. 

Längst ein „Pƪichttermin“!

Seit der Gründung des Flensburger 
LEA-Leseklubs tre�en sich regelmäßig 
alle zwei Wochen lesehungrige Men-
schen im ehemaligen Cafè der Bäckerei 
Nissen in Fruerlund im 360 Grad Haus 
des SBV. Diese regelmäßigen Donners-
tag-Termine sind für alle Teilnehmer 
längst zum persönlichen Pflichttermin 
geworden, viele fahren direkt nach ge-
taner Arbeit auf kürzestem Weg ins 360 
Grad Haus am Willi-Sander-Platz. Mit 
großer Begeisterung blättern sie in den 
vorliegenden Büchern, Zeitungen und 
Broschüren, schnacken, quatschen und 
lachen fröhlich und entspannt durchei-
nander.

Öƨentlichkeitsarbeit

Kürzlich lud der Verein seine Unterstüt-
zer zu einem der regelmäßigen Tre�en 
ein. Die große Runde leitete Friedrich 
Thordsen, einer der drei Moderatoren 
der 14tägigen „Lesezirkel“. Er begrüßte 
als Gäste Sandra Seemann vom SBV (die 
ja hier im 360 Grad Haus ein Heimspiel 
hatte), Katrin Boegh von den Mürwiker 
Werkstätten, Gerd Habermann von der 
Lebenshilfe Flensburg sowie Anja Gust, 

Lesen einmal anders 
eine hiesige Autorin, die auch 
Bücher in „Einfacher Sprache“ 
schreibt. Auch eine weitere Mo-
deratorin nahm an dem Tre�en 
teil und unterstützte die rund 
10 Anwesenden der Mürwiker 
Werkstätten und des Hollän-
der-Hofs. Professor Siegemund 
von der Sonderpädagogik der 
Uni Flensburg– der Nachfolger 
des einstigen Initiators Prof. 
Grüning, fehlte leider aus Ur-
laubsgründen.
Friedrich Thordsen begrüßte 
die Runde, jeder am Tisch stell-
te sich anschließend kurz vor. 
Schnell kam gute Stimmung 
auf, alle Anwesenden duzten 
einander, und Fidi Thordsen 
hielt eine launige Ansprache zur 
Einführung: „Meine persönliche 
Erfahrung spiegelt sich auch in 
dieser Runde wider, dass näm-
lich LEA auch heute noch nach 
rund 8 Jahren ein „unbekanntes 
Wesen“ ist. Wenn ich woanders 
erzähle, dass ich zu heute noch 
zu LEA gehe, gucke ich meist 
in ungläubige, große Augen: 
„Ach, hast du etwa eine Freun-
din?“ Gewissermaßen schon ... 
Zunächst war LEA auch für mich 
ein unbeschriebenes Blatt, 
doch dann wurde sie schon bald 
zu einer Herzensangelegenheit. 

Von links: Sandra Seemann, Andreas Sehl, Peter Reiding, 
Marita Arndt, Sintje Wirsing, Blanka Biegemann, Anne Succo, 
Friedrich Thordsen, Bernd Dammann
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wie „Das Wunder von Bern“, „Ziemlich 
beste Freunde“ und „Der Altmann ist 
tot“ sorgten bei den LEAs bereits für 
Ansporn und Diskussionssto�. Einige 
sparen schon für das nächste eigene 
Buch.
Anmerkung: Im Bestand der Mediothek 
des Instituts für Sonderpädagogik ist 
eine Vielzahl an Literatur, Übungshef-
ten, diagnostischen Verfahren, An-
schauungs- und Fördermaterialien für 
verschiedene Unterrichtsfächer, Lern- 
und Entwicklungsbereiche zu finden. 
Die Materialien können zu den regelmä-
ßigen Ö�nungszeiten eingesehen und 
vor Ort genutzt, aber auch ausgeliehen 
werden.

Die Gegenwart

Seit nunmehr bald 8 Jahren ist die Lese-
ecke im Bücher-Cafè des SBV-Gemein-
schaftshauses 360 Grad stets an jedem 
ersten und dritten Donnerstag ab 16.30 
Uhr gut besucht. Die Teilnehmer sind 
weiblich und männlich, zwischen 25 
und 55 Jahre alt, mit ganz unterschied-
lichen Voraussetzungen. Sie alle eint 
jedoch die Freude am Vorlesen und die 
Liebe zum Lesen. Gelegentlich – meist 
rund um den jeweiligen Geburtstag 
des Klubs einmal pro Jahr, findet eine 
besondere Aktion statt: Mal wurde ein 
Ausflug und eine Führung in der Stadt-

bücherei organisiert, oder als Geburts-
tagsfeier im urgemütlichen Cafè der 
Museumswerft und auch im Piratennest 
fand eine Extraausgabe der regelmäßi-
gen Lese-Tre�en mit Ka�ee und Kuchen 
statt. 

Ausblick

Über weitere Interessenten an der Teil-
nahme beim LEA-Leseklub Flensburg 
würden sich alle Beteiligten freuen, 
sowohl die schon aktiven Teilnehmer 
als auch die sehr engagierten Mode-
ratoren. Auch zusätzliche Gäste sind 
jederzeit herzlich willkommen! Wichtig 

zu wissen: Niemand muss als Voraus-
setzung perfekt lesen können, er oder 
sie sollte aber Spaß und Freude sowohl 
an Büchern als auch an spannenden Ge-
schichten haben. 
Für weitere Fragen und/oder Anmel-
dungen wenden Sie sich bitte an den 
SBV (Tel. 0461-31560-191) oder an ei-
nen der Moderatoren, etwa Friedrich 
Thordsen, Tel. 0461-312522. Oder Sie 
schauen einfach mal ganz unverbind-
lich an einem der regelmäßigen Tre�en 
im Bücher-Cafè beim SBV persönlich 
vorbei!! 
 Text: Peter Feuerschütz,  

Fotos: privat    

Und so ist es bis heute geblie-
ben, auch bei den beiden an-
deren Moderatorinnen Marita 
Arndt und Anne Succo.“ Das an-
schließende gemeinsame Vor-
lesen war für alle am Tisch ein 
besonderes, für die Gäste sogar 
ein berührendes Erlebnis.

Freude am Ehrenamt

Der Begri� „Inklusion“ ist 
mittlerweile ein oft und gern 
genutzter Ausdruck in unserer 
Gesellschaft. Bei den LEAs be-
deutet er jedoch einfach nur, 
dass sich Menschen und „Le-
seratten“ mit und ohne Beein-
trächtigung gemeinsam zum 
Lesevergnügen tre�en, und das 
an einem ö�entlichen Ort, hier 
im SBV-Cafè im 360 Grad Haus.  
Die bei den 14tägigen Tre�en 
genutzte Literatur in soge-
nannter „Einfacher Sprache“ 
und helfende Moderatoren er-
leichtern den Teilnehmern stets 
den Einstieg ins Lesen bzw. ins 
Vorlesen. Die Mediothek des 
Instituts für Sonderpädago-
gik an der Europa-Universität 
Flensburg stellt für die Lesun-
gen gerne leihweise geeignete 
Bücher zur Verfügung: Werke 

Ort: Stadtteilcafé Friesischer Berg, Mathildenstraße 22, 24937 Flensburg

Dauer: 90 Minuten mit Zeit für Fragen und Diskussion

Betreuung: Angehörige mit Demenz können währenddessen betreut werden

Kosten: 5,00 € pro Person / 3,00 € für Mitglieder

Anmeldung: Über info@alzheimer-�ensburg.de oder 0160-482 909 3

Vortrag zum Thema Demenz – Für Betro�ene & Interessierte

Datum Uhrzeit Thema ReferentInnen

09.04.25 16:30 – 18:00 Diagnose Demenz … und nun?
Ein Leitfaden für die nächsten Schritte

Karin Gimm-Krüger / Marie-Luise Strobach
Alzheimer Gesellschaft Flensburg

14.05.25 16:30 – 18:00 Ganz Ohr!
Was gutes Hören mit Demenz zu tun hat

Heinke Hedler
Hörgeräteakustikerin

11.06.25 16:30 – 18:00 Gut betreut!
Neues aus dem Betreuungsrecht

Britta Vespermann
Betreuungsverein Flensburg e.V.

Alzheimer Gesellschaft

Flensburg und Umgebung e.V.
Friesische Str. 10, 24937 Flensburg
Tel.: 0160-482 909 3

Mail: info@alzheimer-�ensburg.de
www.alzheimer-�ensburg.de
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UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 45.129,-
SAND JENSEN PREIS € 35.495,-

kW 100 / PS 136,  EZ. 01/2025, 1 km, Titangrau Metallic, Stoff,
Neuwagen mit Tageszulassung,  Panorama Navigations-Paket,
ACC, Lenkradheizung, Ambiente-Beleuchtung, Sitzheizung,  2-
Zonen-Klimaautomatik, Android Auto, Apple Car Play, Virtual
Cockpit, Einparkhilfe vorn/hinten mit 180° Kamera, u.v.m.

WLTP: Verbrauch kom.:* 5,5/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 124 g/km
CO2 Klasse: D

UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 31.200,-

UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 38.098,- UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 47.099,-

kW 81 / PS 110,  EZ. 01/2025, 1 km,  Arktis Weiß Metallic,
Teilleder, Neuwagen mit Tageszulassung, Apple
CarPlay & Android Auto, Rückfahrkamera 180°,
Navigationssystem, 2-Zonen-Klimaautomatik,
Lenkradheizung, Touchscreen, 16"LM-Felgen, Dach
schwarz, LED-Scheinwerfer, u.v.m.

WLTP: Verbrauch kom.:* 6,1/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 137 g/km,  CO2 Klasse: E

Komm´ Besser  zum Komm´ Besser  zum 

www.sandjensen.de

Peugeot 3008 GT
MHEV 136 eDSC6

 nur € 35.495,-

-21%

spare € 9.634,- von der UVP**

€ 19.995,-

kW 116 / PS 158, EZ. 06/2024, 1 km, Perlmutt-Weiß,
Stoff, Neuwagen mit Tageszulassung, Pure Vision
LED-Scheinwerfer, intelligenter adaptiver
Tempomat,, Navigationssystem, Virtual Cockpit,
Apple Carplay & Android Auto, Touchscreen,
Lenkradheizung, Einparkhilfe vorn/hinten, u.v.m.

WLTP: Verbrauch kom.:* 5,9/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 133 g/km, CO2 Klasse: D

Renault Captur II  MHEV 160 TCe Techno

-18%

€ 25.495,-

*Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem 'Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen'
entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der Deutsche Automobil Treuhand GmbH (DAT), Hellmuth-Hirth-Straße 1, 73760 Ostfildern-Scharnhausen bzw. im Internet unter www.dat.de/co2/ unentgeltlich erhältlich ist. 

** Preisvorteil in Prozent von der UVP des Herstellers für den Neuwagen 

SAND JENSEN GMBH Zur Bleiche 43,   24941 Flensburg,   0461/ 88 99 85 14,   info@sandjensen.de   |   VERKAUF Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr,   Sa 9.00-14.00 Uhr   |   WERKSTATT Mo-Fr 7.30-17.15 Uhr

kW 96 / PS 131, EZ. 09/2024, 1 km,  Perla Nera
Schwarz Metallic, Alcantara,  Neuwagen mit
Tageszulassung, Navigationssystem i-Connect
Advanced, ACC, Massagesitze vorn, 360° Kamera,
Ambientebeleuchtung, Klimaautomatik,
Einparkhilfe vorn/hinten, 17" LM-Felgen, u.v.m.

WLTP: Verbrauch kom.:* 6,1/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 137 g/km, CO2 Klasse: E

Peugeot 2008 GT 130 PT EAT

-27%

€ 27.995,-

kW 96 / PS 131, EZ. 09/2024, 1 km, Platingrau Metallic,
Teilleder, Neuwagen mit Tageszulassung,
Navigationssystem, ACC, 180° Rückfahrkamera,
Full-LED-Paket,  Ambiente-Beleuchtung,
Sitzheizung, 2-Zonen-Klimaautomatik, Apple
CarPlay & Android Auto, 18" LM-Felgen, uvm.

WLTP: Verbrauch kom.:* 6,6/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 149 g/km, CO2 Klasse: E

Peugeot 5008 GT 130 PT EAT 7-Sitzer

-36%

€ 29.995,-

Keine Haftung für Druck & Schreibfehler Irrtum und Zwischenverkauf vorbehalten

“TOP-HÄNDLER 2025” “TOP-HÄNDLER 2025” 

UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 31.621,-
Opel Crossland X Elegance 110 PT 

-37%
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Fit für den
Frühling

Frühjahrs-Check
SAND JENSEN 10-Punkte-CheckDer Winter hat dein Auto ganz schön beansprucht.Der Winter hat dein Auto ganz schön beansprucht.

Wir machen Wir machen dein Fahrzeug fitdein Fahrzeug fit für die warme für die warme
Jahreszeit und prüfen es mit unserem 10-Punkte-PlanJahreszeit und prüfen es mit unserem 10-Punkte-Plan
– gründlich und zuverlässig. So bist Du bestens– gründlich und zuverlässig. So bist Du bestens
vorbereitet für die ersten Frühlingsausflüge und dievorbereitet für die ersten Frühlingsausflüge und die
kommende kommende UrlaubssaisonUrlaubssaison! Und für die passende! Und für die passende
Bereifung Bereifung sorgen wir auch - natürlich zu densorgen wir auch - natürlich zu den
typischen Sand Jensen-typischen Sand Jensen-Top-PreisenTop-Preisen!!

sandjensen.desandjensen.de

nur € 19,-

nur € 121,50 /Stk.

statt € 155,50

nur € 169,50 /Stk.

statt € 222,-

SAND JENSEN GMBH Zur Bleiche 43,   24941 Flensburg,   WERKSTATT Tel. 0461 / 904 10 03 



E
s ist der 19. April 1991, später Abend: Fast zwei 
Stunden hatte die Band „Torfrock“ bereits mit 

3500 Fans abgefeiert, schmetterte von „Rollo, der 
Wikinger“ bis zum „Boxer“ ihre Hits, als sie kurz in 
den Katakomben verschwand. Auf der Bühne zurück 
strahlte Sänger Klaus Büchner: „Das war das bisher 
größte überdachte Rock-Spektakel zwischen Eider 
und Grenze.“ Dann grinste er: „Prost ersma nochma, 
ich hab noch wat im Becher.“ Das Startsignal für die 
Zugabe – und das war „Beinhart“. Der Titelsong des 
ersten Werner-Films war erst wenige Wochen zuvor 
die Nummer eins der deutschen Charts gewesen und 
spülte „Torfrock“ auf den Zenit. Und Handewitt war 
das neue „Torfmoorholm“. Denn der Schauplatz des 
so gewürdigten „Rock-Spektakels“ war die Wiking-
halle.
Dieses Konzert war der Testlauf für weitere Veran-
staltungen und Konzerte auf der Geest. Dementspre-
chend lang liefen die Vorbereitungen, die Vorfreude 
wuchs. In der Euphorie hatte der Veranstalter „Peter 
Thomsen & Friends“, der Vorläufer des „Förde Show 
Concept“, mehr Tickets verkauft als Zuschauer zuge-
lassen. Die Rettung: ein weiterer Notausgang. Agen-
tur und Gemeinde teilten sich kurzfristig die Kosten, 
das Handewitter Ordnungsamt nickte zufrieden. 
Und Bürgermeister Horst Andresen strahlte: „Dieses 
Konzert war ein Signal für unsere Region.“

Legenden, Newcomer und Pop-Sternchen

In den nächsten gut sieben Jahren gaben etliche Mu-
siker ihre Visitenkarte in der Handewitter Wiking-
halle ab. Legenden, Newcomer und Pop-Sternchen. 
Die Bandbreite war beachtlich. Da trällerten die 
„Flippers“ ihre Lotusblume, während Roger Whitta-
ker von „Albany“ schwärmte. Am anderen Ende der 
musikalischen Skala dröhnten Lemmy Kilmister und 
seine Band „Motörhead“, während die „H-Blockx“ 
als Komet der Cross-Over-Szene brachialen Bass und 
harten Rap mixten.
Zum Wikinghallen-Portfolio, das auch die Fa-
schingsparty „Lumpenball“ oder der Travestie-Star 
„Mary“ bereicherten, zählten auch Legenden. So die 
„Kinks“, deren Ohrwurm „Lola“ auch Dekaden später 
unvergessen ist. Damals wunderte sich der Veran-
stalter über die Brüder Ray und Dave Davies, die ein 
Mikrofon gemeinsam benutzten, aber unbedingt in 
zwei weit voneinander getrennten Umkleidekabinen 
untergebracht werden wollten.

Udo Jürgens und Wolfgang Petry

Zu den ganz großen Namen, die in Handewitt auf-
traten, gehörte Udo Jürgens. Es war am 27. Februar 
1995, als 2000 Fans in die Wikinghalle strömten. Be-
sonders glücklich waren diejenigen, die ihrem Star 
auf der Bühne einen Blumenstrauß überreichten 
und dafür einen Handkuss bekamen. Ein VIP-Ticket 
kostete 165 D-Mark, ein Sitzplatz 80 D-Mark. Aller-
dings standen ab der zweiten Hälfte des Programms 
immer mehr Begeisterte direkt vor der Bühne und 
versperrten dem brav sitzenden Publikum die Sicht. 
Udo Jürgens steigerte sich in ein Hit-Festival und 
spielte zum Finale „Griechischer Wein“ – allein am 
Klavier und im legendären Bademantel.
Einige Zeitzeugen meinen, dass der österreichische 
Sänger und Komponist noch ein zweites Mal auf die 
Geest gekommen sein soll. Belegt ist ein weiteres 
Konzert allerdings nicht. Es gab aber ein paar Wie-
derholungstäter. So wurde „Torfrock“ auch mit der 
„Bagaluten-Wiehnacht“ in Handewitt vorstellig. 
Auch Wolfang Petry erschien zweimal in der Wiking-
halle: im Februar 1997 und fast exakt ein Jahr später 
– jeweils mit langer Dauerwelle und Holzfällerhemd. 
Zwei Stunden lang versetzte der Schlagerbarde unter 
den gut 3000 Zuschauern vor allem junge Frauen in 
Ekstase. Einige schwenkten Transparente: „Wolf-
gang, wir lieben dich!“ Und bei „Das ist Wahnsinn!“ 
regnete es rote Rosen und Kuscheltiere.

Teenie-Ausnahmezustand 
bei Weltstars

Das war aber noch gar nichts im Vergleich zu den 
„Backstreet Boys“. Bevor die US-Teenie-Band im 
August 1996 im hohen Norden aufkreuzte, traf die 
Kunde ein, dass bei anderen Auftritten etliche Fans 
medizinisch betreut werden mussten. Nicht an-
ders in Handewitt: Schon kleinste Bewegungen des 
Bühnen-Vorhangs sorgten für Kreisch-Orkane und 
Kuscheltier-Würfe. 8000 Augen himmelten die fünf 
hübschen Jungs an. 250 Mädchen erlebten die Zuga-
be allerdings nicht. „Sie kippten um wie die Fliegen“, 
meinte ein Sanitäter.

Die „Backstreet Boys“ waren Mitte der 90er Jahre 
Weltstars, aber auch der eine oder andere Geheim-
tipp besuchte die Wikinghalle. Zum Beispiel Guil-
do Horn, den nur einige Insider im Dezember 1995 
bereits als „Meister“ huldigten. Im schrillen Outfit 
und mit der Combo „Die orthopädischen Strümpfe“ 
zog der Diplom-Pädagoge etliche Schlager der 70er 
Jahre durch den Kakao und brillierte mit frechen Co-
ver-Texten. Guildo Horn zelebrierte sich mit seinen 
langen Haaren und seiner leicht übergewichtigen 
Statur. Gut zwei Jahre später vertrat er Deutschland 
beim Eurovision Song Contest.

Der Abgesang der „Ärzte“

Am 27. September 1998, dem Tag der Bundestags-
wahl, traten die „Ärzte“ auf. „Leute, es gibt heute 
Abend zwei gute Gründe zum Feiern“, lugte Bela 
B hinter seinem Schlagzeug hervor. „Der Dicke ist 
weg, und die beste Band der Welt ist in der Stadt.“ 
Zusammen mit Farin Urlaub und Rodrigo Gonzales 
drückte der Musiker aufs Tempo. Als einige Fans 
kurz verschnaufen wollten, ernteten sie von der 
Bühne eine vorwurfsvolle Frage: „Ist das hier ein 
Jule-Neigel-Konzert?“ Den damals aktuellen Top-
Hit „Ein Schwein namens Männer“ musste sich das 
Publikum erkämpfen und bekam ihn im zweiten Zu-
gaben-Block vorgesetzt.
Während im Herbst 1998 die Ära von Bundeskanzler 
Helmut Kohl in Berlin endete, schloss sich auch das 
besondere Handewitter Musik-Kapitel. Kulturelle 
Events konnten nur als „seltenes Ereignis“ maximal 
18 Mal im Jahr gefahren werden. Der rollende Verkehr 
und eine spätabendliche Geräuschkulisse gefielen 
nicht jedem Anwohner. Und die Schule musste bei 
mehrtägigen Hallensperrungen den Sport stark ein-
schränken. Zudem zeichnete sich allmählich der Bau 
der 2001 eingeweihten Flensburger Halle auf dem 
Campus ab. Kurzum: Die Wikinghalle ist nun eine 
Schulsporthalle, die mal eine Konzert-Arena war.

 Text: Jan Kirschner    

ALS TORFROCK, UDO JÜRGENS UND DIE 
BACKSTREET BOYS IN HANDEWITT AUFTRATEN 

Abschied mit den „Ärzten“
„Torfrock“: Der Handewitter 
Musik-Urknall mit „Beinhart“

Bis 1995 spielten die SG-Handballer in der 
Wikinghalle, danach feierten sie manchmal dort



KNALLERANGEBOTE APRIL

KNACKI-DIENSTAG: 

5 Knackis  

   statt 2,45 €   nur 1,50 €

CAPPUCCINO-MITTWOCH:

1 Cappuccino 

   statt 3,60 €   nur 2,50 €

SNACK-DONNERSTAG:

2 halbe belegte Knackis  

   statt 5,60 €   nur 4,00 €

GRATIS W-LAN

in allen Filialen!

Angebot nur gültig, solange der Vorrat reicht. Der Preis gilt nicht für Vorbestellungen.Angebot nur gültig, solange der Vorrat reicht. Der Preis gilt nicht für Vorbestellungen.Angebot nur gültig, solange der Vorrat reicht. Der Preis gilt nicht für Vorbestellungen.
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ohne Konservierungsstoffe

hergestellt in eigener handwerklicher Backstube
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1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro1,85
Gültig vom 01.04.2025 bis zum 30.04.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro1,85
Gültig vom 01.04.2025 bis zum 30.04.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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5 Mehrkorn-Brötchen 

Nur Euro2,10
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3 Schokobrötchen 

Nur Euro3,00
Gültig vom 01.04.2025 bis zum 30.04.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 

B
ä

c
k

e
re

i 
H

a
n

se
n

 M
ü

rw
ik

 G
m

b
H

gutschein

4 Quarkis 

Nur Euro3,00
Gültig vom 01.04.2025 bis zum 30.04.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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3 Schokobrötchen 

Nur Euro3,00
Gültig vom 01.04.2025 bis zum 30.04.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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1 Stück Apfelstreifen

Nur Euro5,30
Gültig vom 01.04.2025 bis zum 30.04.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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1 Stück Sahnekuchen und

1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro4,50
Gültig vom 01.04.2025 bis zum 30.04.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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3 Stück Butterkuchen 

Nur Euro3,85
Gültig vom 01.04.2025 bis zum 30.04.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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5 Knackis 

Nur Euro2,00
Gültig vom 01.04.2025 bis zum 30.04.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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Aktuelles Kursangebot
(Auszug aus dem Programm)

TITEL DATUM BEGINN UHRZEIT ANZAHL ORT KURS-NR. KOSTEN

Fledermäusen auf der Spur in der 

Marienhölzung – AkƟonsmonat Naturerlebnis Fr., 09.05.2025 21.00 - 23.00 Uhr 1x
Marienhölzung, 
an der ehemaligen 

WaldgaststäƩe, Flensburg
21169 8,00 €

Denkmäler Exkursion nach Selk/Königshügel 
und mehr

Sa., 10.05.2025 09.00 - 18.00 Uhr 1x Treīpunkt: Marktwache 
EXE, Flensburg 27063 15,00 €

Whisky und Fassreifung: Wechselspiel zwischen 
RohdesƟllat und Fass Vorbelegung Fr., 16.05.2025 18.45 - 21.45 Uhr 1x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; R 04 21109 20,80 €

Malen nach Herzenslust – 
Ausdrucksmalen für Erwachsene Mo., 28.04.2025 18.00 - 19.30 Uhr 5x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; Atelier 23104 52,00 €

Lesekreis Mi., 30.04.2025 09.00 - 10.30 Uhr 13x vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche; Kulturcafé 20015 84,50 €

KreaƟves Schreiben Sa., 17.05.2025 10.30 - 16.30 Uhr 1x vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche; R 19 20215 36,40 €

Goldschmiedekurs Sa., 24.05.2025 09.30 - 17.00 Uhr 1x Schmuckes Atelier 
D. Lenoir 25122 150,00 €

Aikido für Anfänger*innen Do., 08.05.2025 19.00 - 20.00 Uhr 6x Käte-Lassen-Schule; 
Sporthalle

324202 41,60 €

„Bogenbauen“ – Bau eines klassischen 
Holzbogens mit Pfeilen und Sehne

Fr., 09.05.2025 08.00 - 16.00 Uhr 3x Comenius-Schule; 
Werkraum

300034 208,00 €

Zeit zum Aufatmen und AuŌanken 
für Mamas und Papas So., 18.05.2025 10.00 - 12.00 Uhr 1x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; R 01 34200 15,60 €

Vegan Kochen Di., 27.05.2025 18.30 - 21.30 Uhr 1x vhs-Zentrum Sandberg; 
Hauptgebäude A; Küche 35362 29,45 €

SchwangerschaŌsyoga (Pränatal) Di., 03.06.2025 19.00 - 20.30 Uhr 8x vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche; R 01 31380 83,20 €

Chinesisch A1.1 – 
für Anfänger*innen ohne Vorkenntnisse Di., 29.04.2025 19.35 - 21.05 Uhr 10x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; R 14 421000 104,00 €

Schwedisch A1.2 – 
für Anfänger*innen mit Vorkenntnissen Mi., 30.04.2025 11.35 - 13.05 Uhr 12x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; R 04 47306 78,00 €

Polnisch A1.1 – 
für Anfänger*innen ohne Vorkenntnisse Di., 06.05.2025 19.00 - 20.30 Uhr 12x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; R 08 47001 78,00 €

Italienisch A1.1 – 
für Anfänger*innen ohne Vorkenntnisse Mi., 07.05.2025 15.00 - 16.15 Uhr 11x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; R 20 46001 61,75 €

Dänisch A1.1 – 
für Anfänger*innen ohne Vorkenntnisse Do., 08.05.2025 17.30 - 19.00 Uhr 11x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; R 11 430014 71,50 €

Japanisch A1 – Onlinekurs für Anfänger*innen 
mit geringen Vorkenntnissen Di., 13.05.2025 20.00 - 21.00 Uhr 5x BigBlueBuƩon 1 46303D 26,00 €

Arabisch A1.1 – 
für Anfänger*innen ohne Vorkenntnisse Mo., 19.05.2025 19.00 - 20.30 Uhr 9x vhs-Zentrum Sandberg; 

Gebäude D; R 04 42002 93,60 €

Englisch A2/B1 – 
English CommunicaƟon, Travelling & Cultures Do., 05.06.2025 12.00 - 13.30 Uhr 4x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; R 08 44138 26,00 €

Deutsch – B2 am NachmiƩag  Mo. + Di.  
Prüfungsvorbereitung Mo., 21.07.2025 13.30 - 16.00 Uhr 2x vhs-Zentrum an der 

Nikolaikirche; R 20 414541 27,00 €

Digitale Sprechstunde im Kulturcafé der vhs Di., 01.04.2025 14.00 - 15.30 Uhr 1x vhs-Zentrum an der
Nikolaikirche; Kulturcafé 52089 14,75 €

SprachlernApps und ChatGPT Mi., 18.06.2025 16.30 - 18.00 Uhr 1x vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche; R 07 54452 15,00 €

Erste Hilfe bei Noƞällen im 
Säuglings- und Kindesalter Do., 10.04.2025 18.00 - 21.15 Uhr 1x Bürgerhaus Harrislee; 

Bürgertreī 5514H 20,80 €

Gewalƞreie KommunikaƟon Fr., 20.06.2025 10.00 - 18.00 Uhr 2x vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche; R 19 54318 168,00 €

Vo

Flensburg

Volkshochschule

Flensburg

Weitere Kursangebote, Infos & Anmeldung: vhs-Ňensburg.de, 
Tel.: 0461 - 85 50 00, volkshochschule@Ňensburg.de
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„Im Wald, da sind die Räuber …“, so lautet der 
Refrain eines bekannten Volksliedes hierzulande. 
Ob das heute noch so ist, mag zu Recht bezweifelt 
werden: Doch gibt es im Wald durchaus viele hoch-
interessante Dinge zu entdecken.

Glücksburg hat viel zu bieten!
 
Befragt, was ihnen zu Glücksburg einfällt, antworten 
die meisten Menschen spontan: Das Glücksburger 
Schloss, die herrlichen Strände an der Flensburger 
Förde, das Menke-Planetarium, die Fördeland Ther-
me, die Promenaden in Sandwig und Holnis, die 
hanseatische Yachtschule … das Waldmuseum haben 
jedoch viele Befragte oft „gar nicht auf dem Zettel“. 
Dabei gibt es im Waldmu-
seum sowohl für große 
als auch kleine Natur-
begeisterte allerhand 
Wissenswertes zur hei-
mischen Flora und Fauna 

zu entdecken. Jährlich lernen hier bis zu 800 Besu-
cher viel Neues rund um das Thema Wald.
Seit 2009 gibt es das Waldmuseum in Glücksburg, 
gegründet wurde es vom ehemaligen Leiter der Re-
vierförsterei Glücksburg Dietrich Weldt. Er hatte 
zuvor Waldlehrpfade im Glücksburger Wald aufge-
baut und stets auf neuestem Stand gehalten – die 
aber leider immer wieder zerstört wurden. Mit dem 
Museum sollen naturkundliche Zusammenhänge 
anschaulich vermittelt und auf die große Bedeu-
tung des Waldes in der Natur aufmerksam gemacht 
werden. Die Ausstellung erstreckt sich auf drei 
Räume, die sowohl Tier- und Pflanzenwelt als auch 
Kunstwerke und eine umfangreiche Steinsamm-
lung zum Thema Wald präsentieren.

Tiere und Bäume 
aus dem Glücksburger Wald

Im vorderen Teil des Museums können die Besucher 
eine beachtliche Ansammlung von über 200 Tier-
präparaten bestaunen. Besonders die Vogelwelt 
des Glücksburger Waldes ist vertreten: Ob Greif- 
oder Singvögel, Ente oder Reiher – im Waldmuseum 
lassen sie sich in aller Ruhe betrachten.
Der größte Raum im Museum widmet sich der Pflan-
zenwelt und präsentiert den Besuchern 30 ver-
schiedene Baumstämme zum Anfassen. Sorgfältige 
Beschriftungen in Deutsch und Dänisch weisen da-
bei auf allerlei Interessantes hin und informieren 
ihre Betrachter über die jeweilige Baumart und ihre 
Besonderheiten. Die kleinen Naturkundler können 

ihr Wissen mit einem Wald-Quiz testen. 
Tipp: Alle Antworten sind im Museum 

zu finden!
Wald kann für uns ein Ruheort 

sein, um Kraft zu tanken. Er 

Öǉnungszeiten:

WALDMUSEUM 

GLÜCKSBURG:
ideal für Groß und Klein

MUSEUM
GLÜCKSBURG
WALD
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lädt zum Spazieren ein – ob allein oder mit der 
ganzen Familie. Er hat seine eigenen Klänge: Du 
hörst das Rascheln der Bäume, der Wind pfeift 
durch die Äste und Singvögel spielen ihre Tonlei-
ter rauf und runter. Genau diese Waldphänomene 
werden dir im Glücksburger Waldmuseum darge-
stellt. Es informiert über die Flora und Fauna und 
macht über die große Bedeutung gesunder Wälder 
in unserem Naturkreislauf aufmerksam. Betrachte 
die heimischen Waldtiere aus der Nähe und lerne 
die unterschiedlichen Baum- und Pflanzenarten 
kennen. 

Das Waldmuseum besuchen

Das Glücksburger Waldmuseum finanziert sich 
ausschließlich über Spenden. Ein jährlicher 
Mitgliedsbeitrag beträgt 30 Euro, der hilfreich 
investiert wird in den weiteren Erhalt des Wald-
museums. Mit der Ausstellung werden oftmals 
persönliche Erinnerungen und Geschichten ver-
bunden, die den einnehmenden Charme des Ortes 
erzeugen.
Das Museum hat im Zeitraum von April bis Okto-
ber jeden Samstag und Sonntag von 11.00 Uhr bis 
16.00 Uhr geöffnet und der Eintritt ist frei. Genü-
gend PKW-Parkplätze sind direkt am Haus vorhan-
den! Auch außerhalb der Öffnungszeiten besteht 
die Möglichkeit das Museum zu besuchen, z. B. für 
Schulklassen mit Lehrkräften, oder auch Gruppen. 
Immer mal wieder finden hier Vorträge, Lesungen 
und Konzerte statt. Ein kleiner Museumsshop mit 
allerlei Wissenswertem trägt zudem zum Erhalt des 
Museums bei.

Adresse:

Waldmuseum Glücksburg
Holnisstraße 2, 24960 Glücksburg

Öǉnungszeiten:

Vom 1. April bis 31. Oktober, jeweils samstags und 
sonntags von 11.00 bis 16.00 Uhr.
Der Eintritt kostenfrei! 
Spenden sind stets willkommen. 
 
 Vom hohen Freizeitwert des Waldmuseums 

 überzeugte sich Peter Feuerschütz

 Fotos: Benjamin Nolte, Waldmuseum    

Volle Energie

Unser Daniel Palau

12x HYUNDAI
für Sie im Norden

hyundai.nord-ostsee-automobile.deHYUNDAI Center Flensburg  Zur Bleiche 46, 24941 Flensburg, T 0461 509 098 0

Lust auf Leistung – in Eckernförde, Heide, Husum, Schleswig, 

Marne, Itzehoe, Neumünster, Hamburg-Harburg, Hamburg-

Bergedorf, Schwarzenbek, Bad Belzig

In eigener Sache

Das Haus wird von ehrenamtlichen Mitarbei-

tern geführt und betrieben; aktuell sind es  

7 Personen, die sich die anfallenden Aufgaben 

teilen. 

Was wünschen sich die Vorsitzende und die 
Zuständige für die Ö�entlichkeitsarbeit am 
sehnlichsten?
„Wir benötigen dringend weitere Helfer für 

die Wochenenddienste und auch gerne fürs 

Vereins amt! Uns ist sehr daran gelegen, dieses 

wunderbare Museum nachhaltig zu bewahren!“, 

klingt es einhellig von Gisela Runge und Regina 

Rohland. Beide sind davon überzeugt: „Hier im 

Waldmuseum mitzuhelfen, ist eine lohnende 

und nachhaltige Ehrenamtstätigkeit!“
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Die Sonne scheint, die Stimmung steigt 

und die Osterferien stehen vor der Tür. 

Endlich ist einmal wieder Zeit für Familien-

ausflüge und gemeinsame Erlebnisse. Wer 

dabei Wert auf ein ausgewogenes Verhält-

nis zwischen Spaß, Action und Erholung 

legt, der ist in der Fördeland Therme in 

Glücksburg genau richtig. 

Bei warmen 32°C Wassertemperatur  

fühlen sich die kleinen Wasserratten im  

20 cm tiefen Kinderbecken besonders wohl, 

während sie die spannende Leuchtturm-

rutsche erobern oder die lustigen Wasser-

figuren Johnny und Emma  kennenlernen 

können. Auch der Außenbereich lässt 

die Herzen der kleinsten Besucher höher 

schlagen: Es warten ein Kinder-Außen-

becken mit Glücksburger Miniaturschloss 

und ein Matschspielplatz, auf dem es sich 

bestens toben lässt. 

Wer dem Kinderbecken entwachsen ist 

und etwas Action sucht, wird sich sicher 

schnell auf der 105 Meter langen Famili-

enrutsche mit separatem Landebecken 

wiederfinden.

Für diejenigen, die nach Badespaß und 

Rutschvergnügen eine kleine Pause 

brauchen, bietet sich der Whirlpool im 

Innenbereich an. Hier lassen sich bei  

angenehmen 31°C Wassertemperatur die 

Frühlingsluft und die wärmenden Son-

nenstrahlen genießen. Ein ebenfalls sehr 

erholsames Erlebnis hält die Saunawelt 

mit einer Vielzahl an Saunen bereit. Rela-

xen Sie beispielsweise in der 58°C warmen 

Kräutersauna, dem 45°C warmen Dampf-

bad mit hoher Luftfeuchtigkeit oder in der 

Aufgusssauna mit stündlich wechselnden 

Aufgüssen.

Im Wochenprogramm der Fördeland Ther-

me finden Sie zudem ein abwechslungsrei-

ches Angebot: Von Frühschwimmen über 

2 für 1 Sauna-Angebote, Mondscheintarif 

und Familientag bis hin zu 50+ Angeboten 

mit Aquagymnastik ist für jeden etwas 

Passendes dabei. 

Schauen Sie unbedingt einmal vorbei! Das 

Team der Fördeland Therme freut sich auf 

Ihren Besuch und garantiert Ihnen und 

den Kids unbeschwerten Freizeitspaß jetzt 

und in den Ferien!  

  flj    

DAS SPASSBAD FÜR DIE GANZE FAMILIE

PP              LL
27.04.25

partyparty
12:00 -  17:00 UHR

FamilyFamily

Bildnachweis: poolevents.deBildnachweis: poolevents.de  Bildnachweis: poolevents.deBildnachweis: poolevents.de  

PP              LL
27.04.25

partyparty
12:00 -  17:00 UHR

FamilyFamily

Bildnachweis: poolevents.deBildnachweis: poolevents.de  Bildnachweis: poolevents.deBildnachweis: poolevents.de  

FREIZEITTIPPS
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Stauden-
gärtnerei

Staudengärtnerei Jörg Bredenbeck
An der Nordstraße 3
24999 Wees
Tel.: 04631 1359

Prachtvolles in Hülle und Fülle 

zu günstigen Preisen!Ö�nungszeiten:
Mo. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Sa. 09.00 - 13.00 Uhr

Stauden-
gärtnerei

ist P�anzzeit!
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Vom 2. bis 4. Mai 2025 verwandeln sich der Holm 

zwischen Südermarkt und Nikolaistraße sowie die 

charmanten Hinterhöfe Käte-Lassen-Hof, Sauer-

mann Hof und Holmhof in eine wahre Genussland-

schaft: Willkommen bei Vino & Vibes 2025 – dem 

Festival, das Wein, Kulinarik, Musik und Shopping 

in einzigartiger Atmosphäre vereint!

Dieses besondere Event lädt Besucherinnen und 

Besucher ein, die Vielfalt des Weins zu entdecken, 

Event-Shopping zu erleben und kulinarische Köst-

lichkeiten zu genießen – und das alles in der be-

sonderen Kulisse der Flensburger Innenstadt und 

Hinterhöfe. Es ist ein Event, das unvergessliche Mo-

mente schafft und lange in Erinnerung bleiben wird.

Wein, Musik und Kulinarik 
in einzigartiger Kulisse

Im Mittelpunkt von Vino & Vibes stehen Weinverkos-

tungen mit erlesenen Tropfen von regionalen und 

internationalen Winzern. Ergänzt wird das Angebot 

durch spannende Präsentationen und Workshops 

rund um das Thema Wein. Ein weiteres Highlight des 

Wochenendes ist der verkaufsoffene Sonntag am 4. 

Mai 2025. Die Flensburger Innenstadt lädt zum ent-

spannten Bummeln und Shoppen ein, während Vino 

& Vibes weiterhin mit Musik, Wein und kulinarischen 

Genüssen für die perfekte Atmosphäre sorgt. Ein 

ganzes Wochenende zum Genießen und Shoppen in 

der malerischen Flensburger Altstadt. 

Ein abwechslungsreiches und unterhaltsames Musik-

programm sorgt für entspannte und stimmungsvolle 

Momente. Zudem locken lokale Produzenten und 

Restaurants mit Spezialitäten, die perfekt zu den 

angebotenen Weinen passen. Denn erst die richtige 

Kombination aus Wein und Speisen entfaltet die vol-

le Geschmacksharmonie. Ob ein kräftiger Rotwein zu 

herzhaften Käsevariationen oder ein spritziger Weiß-

wein zu frischen Meeresfrüchten – die sorgfältig aus-

gewählten Speisen unterstreichen das Weinerlebnis 

und machen es zu einem Genuss für alle Sinne.

Erlebnismeile mit besonderem Charme

Die Veranstaltung findet im Rahmen des ZIZ-För-

derprojekts Erlebnismeile statt und setzt bewusst 

auf die besondere Atmosphäre der Flensburger 

Hinterhöfe. So können Besuchende die verborge-

nen Ecken der Stadt neu entdecken und ein einzig-

artiges Ambiente genießen, das den Charakter von 

Vino & Vibes prägt.

Jetzt vormerken!

Vino & Vibes verspricht ein unvergessliches Wo-

chenende für alle Genuss- und Musikliebenden. Du 

bist auf der Suche nach einem besonderen Erleb-

nis – dieses Event solltest du nicht verpassen! Hier 

werden besondere Erinnerungen geschaffen, die 

lange nachklingen.    

VINO & VIBES 
2025

Ein Wochenende voller Genuss, 
Unterhaltung und Shopping in Flensburg
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in den FLENSBURGer HÖFEN

Vino & Vibes

02.- 04.MAI 2025

KÄte-Lassen-Hof 

SAUERMANNHOF

HOLMHOF

www.flensburg.city/vino-vibes

ERLEBNISMEILE

Sonntags-Shopping

in Flensburg
04. Mai   12-17 Uhr
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Nacht der Bibliotheken

Bereits zum vierten Mal findet die 

„Nacht der Bibliotheken“ in Schles-

wig-Holstein statt. Zusätzlich ist 

es dieses Jahr die erste bundeswei-

te „Nacht der Bibliotheken“.

In der Stadtbibliothek Flensburg 

findet wieder ein buntes Programm 

für alle Altersgruppen statt. Zwi-

schen 15 und 21 Uhr wird gebastelt, 

gespielt und gequizzt: Buchschnit-

te können kunstvoll verschönert 

und bemalt werden, es wird eine  

Gaming Area geben, eine Activity- 

Station, ein Klask-Turnier – und zwar 

den Vorentscheid zur Deutschen 

Klask-Meisterschaft, Führungen hin-

ter die Kulissen des Bücherbusses 

und ein Pubquiz.

Der Eintritt ist frei und es ist keine 

Anmeldung erforderlich.

Freitag, 04.04.2025, 19.30 Uhr 
Stadtbibliothek, Flensburg

Michy Reincke – Wenn das 
in falsche Hände gerät… 

Großartige Musiker, deutsche Ever-

greens (Taxi nach Paris, Nächte 

übers Eis, Valérie, u.v.m) gemixt mit 

brandneuen Liedern und eine le-

benskluge Ansprache sind die Garan-

ten für einen wundervollen Abend.

Freitag, 04.04.2025, 19.30 Uhr 
C.ulturgut, Flensburg

„Furchen und Dellen“ 
von Ela Meyer

Ela Meyer präsentiert ihren neuen 

Roman „Furchen und Dellen“. 

Es geht um Chris, die vor einigen 

Jahren ihre Heimatstadt und ihre WG 

verlassen hat und seitdem als The-

atertechnikerin unterwegs war. Als 

ihr Opa im Sterben liegt, kommt sie 

zurück und stellt sich den Fragen, vor 

denen sie damals geflohen war.

Ela Meyer erzählt die Geschich-

te von alten Freund*innen, einer 

Rückkehr und vom Aufwühlen tief-

sitzender Emotionen einfühlsam, 

authentisch und mit genau der 

richtigen Prise Humor. Dabei nennt 

die Autorin die Dinge beim Namen 

und widmet sich wichtigen The-

men wie gesellschaftliche Erwar-

tungen an Frauen, Kinderwunsch 

und gewollte Kinderlosigkeit, un-

terschiedliche Familienmodelle, 

Wechseljahre und Feminismus.

Freitag, 04.04.2025, 19.30 Uhr 
Carl-von Ossietzky-Buchhand-

lung, Flensburg

Jahreskonzert der 
Flensburger Stadtbläser

Einmal um die Welt – mit Piraten, 

Königen und Legenden

Tauchen Sie ein in die faszinierende 

Welt der Piraten, Könige & Legen-

den – mit mitreißenden Sound-

Meeresmenschen

Mit dem Ausstellungsprojekt „Mee-

resmenschen“ behandelt Fotografin 

Barbara Dombrowski das hochaktuelle, 

gesellschaftspolitische Thema der Mee-

re aus verschiedenen Perspektiven rund 

um nachhaltige Nutzung, Schutz oder 

einfach die Existenz mit dem Meer in ei-

ner sich rasant ändernden Welt. Der Fo-

kus liegt hierbei auf den Menschen und 

ihren Lebensrealitäten. Präsentiert wer-

den unter anderem Portraitaufnahmen, 

die unterschiedliche Protagonist*in-

nen zeigen, die von und mit dem Meer  

leben und sich auf ganz unterschiedliche  

Weise damit auseinandersetzen. 

aktuell laufend bis 18.05.2025
Robbe & Berking Museum
Harniskai 13, Flensburg

Das Tier und wir – 
geliebt, gebraucht, getötet

Der Museumsberg Flensburg widmet 

sich in seiner neuen Ausstellung einem 

brandaktuellen Thema: der ambiva-

lenten Beziehung zwischen Tier und 

Mensch. 

Veganismus liegt im Trend, Pelz ist 

„out“ – gleichzeitig betreiben wir im-

mer noch Massentierhaltung und tra-

gen Lederstiefel. Wie kann das sein?

Seit den ersten Höhlenmalereien wer-

den Tiere in den verschiedenen Kunst-

gattungen abgebildet. Von der Grafik 

bis zur Skulptur, vom Gemälde bis zur 

Objektkunst: Wie wir Tiere sehen, wird 

auch davon bestimmt, wie sie in der 

Kunst gezeigt werden. 

Manche Werke sind kurios wie die Dose 

aus Schildkrötenpanzer, niedlich wie 

das Porträt eines Schoßhündchens 

oder verstörend wie das Kaninchen 

im Mixer. Welchen Spezies stehen wir 

empathisch gegenüber und welchen 

feindselig? Welche symbolische Be-

deutung haben sie für uns und warum? 

Welche Ansichten haben sich über die 

Jahrhunderte verändert? Es ist ein 

schmaler Grat zwischen Freud und Leid, 

Haustier und Nutztier, Leben und Tod.

aktuell laufend bis 29.06.2025
Museumsberg Flensburg

Flensburger Jahrmarkt 

Auf der Exe erwarten euch im April 

wieder viele Fahr- und Showgeschäf-

te, Verkaufsstände, Spielgeschäfte 

und natürlich eine große Auswahl an 

Speisen und Getränken. Außerdem sind 

wieder einige Aktionstage geplant. Am 

6. April könnt ihr beispielsweise die Su-

perhelden aus dem Marvel Universum 

antreffen. Der Familientag am 10. April 

beschert euch einige tolle Ermäßigun-

gen und Angebote für Groß und Klein. 

Und für den 13. April haben sich Micky 

Maus und Minnie angekündigt.

04.04. - 13.04.2025
Exe, Flensburg

VERANSTALTUNGSTIPPS

-flensburg.de

Zu hohe Kosten im Kfz-Bereich?
Bei uns können Sie Geld sparen -
dank unserer Angebote zu Festpreisen bei:

Bremsen, Auspuff, Reifen, Stoßdämpfern, Zahnriemen, usw.

autohauskrieger2942@gmail.com · www.autohaus-stephan-krieger.de

Autohaus Krieger
Gildestraße 14 · 24960 Glücksburg · Tel. 0 46 31 / 29 42

40 Jahre inÜber

Glücksburg!

Im Norden ganz oben!
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tracks, bewegenden Hymnen und 

zeitlosen Klassikern. Von der abenteu-

erlichen Filmmusik aus „Pirates of the 

Caribbean” über die unvergesslichen 

Hits von Supertramp bis hin zu den 

magischen Klängen aus „Der Herr der 

Ringe” und „König der Löwen” – dieses 

Konzert vereint die schönsten Melo-

dien aus Film, Musical & Pop in einem 

einzigartigen Orchester-Erlebnis. Las-

sen Sie sich von einem klangvollen 

Nachmittag, der Emotionen weckt und 

Erinnerungen schafft, verzaubern. 

Sonntag, 06.04.2025, 16.00 Uhr 
Oase Flensburg, Kielseng 30

24937 Flensburg

Ein Ei bekommt Beine

Kükenschlüpfen in der Phänomenta 

Im Flensburger Science Center Phäno-

menta können die Besucher:innen be-

obachten, wie der Nachwuchs von Hüh-

nern zur Welt kommt. Mit Piepslauten 

in den Eiern kündigt sich das Schlüpfen 

der Küken in der Regel an. Dann dau-

ert es nicht mehr lange und das erste 

Küken schlüpft aus dem Ei. Total er-

schöpft von der anstrengenden Arbeit 

liegt es für einige Minuten regungslos 

da und erholt sich von den Strapazen. 

Doch schon wenige Minuten später ist 

das Küken getrocknet und wird lang-

sam munter – und bald ist ein eifriges 

Gewusel im Brüter zu erkennen.

Um den restlichen Küken in den Eiern 

die Möglichkeit zu geben, in Ruhe und 

ohne Störung zu schlüpfen, ziehen die 

bereits geschlüpften, agilen Federtie-

re vom Brüter in die sogenannte Kin-

derstube. Dort verbleiben die kleinen 

Flauschbälle einen Tag und kommen 

anschließend zurück zu ihrem Züchter 

oder ihrer Züchterin, die bei ihrer Zucht 

auf eine artgerechte Haltung achten.

Das Schauspiel vom Ei hin zum fertigen 

Küken ist nicht nur faszinierend zu be-

obachten, sondern erwärmt sowohl die 

kleinen Kinderherzen als auch die von 

Erwachsenen.  

Betreut und begleitet werden die Eier 

und die geschlüpften Küken vom Ras-

segeflügelzüchter-Verein „Cimbria“ 

v. 1876 Flensburg e. V. Neben dem 

Schlüpfen werden die Besucher natür-

lich auch zum Thema artgerechte Tier-

haltung aufgeklärt.

Do., 10.04.2025, 08.00 - 16.00 Uhr
Fr., 11.04.2025, 11.00 - 18.00 Uhr 
Sa., 12.04.2025. 11.00 - 18.00 Uhr

PHÄNOMENTA e. V.
Norderstr. 157 - 163, Flensburg

Die deutsche Minderheit nach 
dem Zweiten Weltkrieg 

Vortrag mit anschließendem Gespräch 

aus der Reihe „Die Fremden“

„Die Fremden” ist eine Vortragsreihe 

über Fremdheit und Zusammenleben, 

über das Leben nach dem Zweiten Welt-

krieg und darüber, wie die Ereignisse 

von damals heute noch die Grenzregion 

prägen – 80 Jahre nach Kriegsende. 

Ab Ende März werden in diesem Jahr viel-

fältige Vorträge in verschiedenen Biblio-

theken der Grenzregion angeboten.

Referent Ernst August Hansen aus der 

deutschen Minderheit in Dänemark ist 

MAI/JUNIHIGHLIGHTS
IM DEUTSCHEN HAUS

Alle Infos & Tickets unter www.events-flensburg.de

MI., 28.05.2025 | 19:30 UHR

7. SINFONIEKONZERT
LANDESTHEATER SH - „IMPLOSION“ K
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SA., 07.06.2025 | 19:00 UHR

SØNDERJYLLANDS 
SYMFONIORKESTER
BUCHKONZERT: ANNAS GESANG K
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S
S
IK

SA., 03.05.2025 | 20:00 UHR

JOHANN KÖNIG
WER PLÄNE MACHT WIRD AUSGELACHT!C

O
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SO., 01.06.2025 | 20:00 UHR

FEINE SAHNE FISCHFILET

WIR KOMMEN IN FR!EDENK
O
N
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T

FR., 09.05.2025 | 20:00 UHR

BOSSE 
SOMMER2025K

O
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T

DI., 03.06.2025 | 20:00 UHR

BEATSTEAKS 
PLEASE TOUR 2025K

O
N
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T

SA., 31.05.2025 | 18:00 UHR

FLENSBURGER BACHCHOR
FESTKONZERTK
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SA., 14.06.2025 | 20:00 UHR

ANNA DEPENBUSCH
& KAISER QUARTETT TOUR 2025K

O
N
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R
T

SO., 15.06.2025 | 15:00 UHR

EULE FINDET DEN BEAT
LIVE 2025K

O
N
ZE
R
T

www.deinefreunde-tickets.de

21.12.25
Flensburg
GP JOULE Arena

UNSER PARTNERHIGHLIGHT 2025
IN DER GP JOULE ARENA

Griechisches Spezialitäten-Restaurant

Seit über 30 Jahren die Adresse für gepflegte, griechische Spezialitäten,
in neu gestalteten Räumlichkeiten, in angenehmer Atmosphäre . . .
Ideal auch für Familienfeste, Betriebs- und Weihnachtsfeiern.

Angelburger Straße 73 - 24937 Flensburg

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.30 bis 23.00 Uhr - kein Ruhetag!
Telefon: 04 61 - 2 88 49  – Alle Gerichte auch außer Haus.

Montag Ruhetag!

45

eich?
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im April zu Gast in der Stadtbiblio-
thek Flensburg und erzählt von sei-
nen Erfahrungen in der Nachkriegs-
zeit. Die Veranstaltung wird von 
Claudia Knauer moderiert.
Donnerstag, 10.04.2025, 17.00 Uhr 

Stadtbibliothek, Flensburg

Roy Bianco & die Abbrunzati 
Boys – Kult Tour 2025

Eines ist klar und der Ruf trägt weit: 
An Roy Bianco & Die Abbrunzati Boys 
kommt man seit Jahren nicht vor-
bei, denn sie sind nicht umsonst DIE 
Liveband der Stunde. Und so braucht 
es kein großes Wunder dafür, dass die 
Gruppe auch mit ihrem neuen Album 
„Kult” in 2025 auf große Gastspiel-
reise geht. 
Energiegeladen und mit schelmi-
schen Possen spielen sie ihre alten 
und vor allem die neuen Titel aus 
ihrem Hit-Kompendium. Trivial, in-
tellektuell, spirituell – einfach Kult. 
Und eines bleibt auch diesmal gleich: 
Am Ende werden Rosen verteilt.

Freitag, 11.04.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

 

Something Special: 
Männersache 

George Nussbaumer und Richard 
Wester stellen ihre neue Gästeliste 
„Männersache” vor.

Nach der erfolgreichen Gästeliste 
2023 mit 5 Musikerinnen stehen in 
diesem Jahr die Männer im Fokus: Die 
Zuschauer erwartet ein Feuerwerk 
deutschsprachiger Singer-Songwriter. 

Und die Gastgeber? George Nuss-
baumer, der 1991 für sein Land beim 
European Song Contest in Oslo an-
getreten ist, und der norddeutsche 
Saxofonist und Komponist Richard 
Wester, der sowohl für seine Musik 
als auch die Qualität seiner künstle-
rischen Events ausgezeichnet wurde.

Freitag, 11.04.2025, 20.00 Uhr 

Klaus + Co, Liebigstr. 2, Flensburg

Tuning-Treǉen

Ready? Set - GO!

GOON und allwetter geben grünes 
Licht für die Saison 2025. 
Am 12. April startet das mittlerweile 
vierte Underground-Tuning-Treffen 
im Förde Park Parkdeck. Auch diesmal 
wird eine Tokyo-Drift-Atmosphäre 
mit Musik, Lichtshow und Car-Show-
downs erwartet. 
Professionelle Foto- und Videogra-
fen werden die ca. 180 zu erwarten-
den Fahrzeuge vor Ort in der dafür 
eingerichteten Foto-Ecke perfekt in 
Szene setzen. Zusätzlich gibt es eine 
Sim-Racing Area powered by ADAC.
Wie auch dein Auto dabei sein kann 
sowie alle Infos zum Event, erfährst du 
auf Instagram bei: @allwetterracing.  

Samstag, 12.04.202, ab 16.00 Uhr

Förde Park Flensburg, Parkdeck

Mr. Rod – 
The No.1 Rod Stewart Show

„SPECIAL UNPLUGGED CONCERT“

unplugged & seated…

Mit seiner markanten Stimme, seinen 
zahlreichen Hits und nicht zuletzt 
seiner urigen Persönlichkeit begeis-

tert er seit fünf Jahrzehnten weltweit 
sein großes Publikum: Rod Stewart.
„Mr. Rod“, die in Europa exklusive 
Hommage an den britischen Weltstar 
und seine Lieder, überzeugt auf gan-
zer Linie mit einer professionellen 
Show voller emotionaler Höhepunkte.
Das Quartett präsentiert bestechend 
kreative Interpretationen unvergess-
licher Songs wie „Sailing“, „Maggie 
May“, „Da Ya Think I’m Sexy“ und vie-
ler anderer mehr.
Und der sympathische Könner „Mr. 
Rod“ weiß immer wieder zu faszi-
nieren. Nicht nur in Europa, sondern 
auch in Metropolen wie Singapur, 
Hongkong, Miami, Caracas oder Dubai 
zeigten sich die Fans bei seinen Kon-
zerten begeistert. Mit ganz großem 
Gefühl oder einfach nur ausgelassen 
rockig, ein Stück von jeder seiner vie-
len Facetten findet sich wieder an die-
sem Abend voller Erinnerungen und 
Überraschungen mit der Musik von 
Rod Stewart – in der unwiderstehlich 
guten unplugged Show von „Mr. Rod”!

Samstag, 12.04.2025, 19.30 Uhr 

C.ulturgut, Flensburg

„Franz Jung – 
der Sprung aus der Zeit“ 

Buchvorstellung

Mit-Herausgeberin Hanna Mittel-
städt stellt das Buch „Franz Jung – 
der Sprung aus der Zeit“ vor.
Franz Jung war Schriftsteller, Börsen-  
journalist, Bohémien, Wirtschaftsana-
lytiker und revolutionärer Akti vist. 
Er war Teil des expressionistischen 
Aufbruchs und der Dada-Bewegung, 
nahm an revolutionären Kämpfen 
nach 1918 teil und an der Entführung 
eines Schiffes nach zur Unterstützung 
für die Sowjetunion. Er leistete Wider-
stand gegen den Nationalsozialismus 
und lebte bis 1963. Die vorgestellte 
Textsammlung ist eine Art „Best of“ 
der 14-bändigen Werkausgabe. 

Hanna Mittelstädt hat zusammen mit 
Lutz Schulenburg den Nautilus Ver-
lag gegründet und über viele Jahre 
geleitet. Die dort erschienene Werk-
ausgabe hat maßgeblich dazu beige-
tragen, sein Werk aufzuarbeiten und 
wieder bekannt zu machen.

Montag, 14.04.2025, 19.30 Uhr

Theaterwerkstatt Pilkentafel

Flensburg

Osterfeuer 2025 
mit Rahmenprogramm

Flensburg lädt auch im Jahr 2025 
wieder zu einem unvergesslichen 
Erlebnis am Ostersamstag ein. Das 
traditionelle Osterfeuer an der 
Hafenspitze verspricht, eine stim-
mungsvolle Feier zu werden, die so-
wohl Einheimische als auch Besucher 
erfreut. Um 14 Uhr öffnen die Stän-
de an der Hafenspitze, an denen ihr 
Leckereien und Getränke erwerben 
könnt. Nutzt die Gelegenheit, die fri-
sche Frühlingsluft zu genießen, euch 
mit Freunden und Familie zu treffen 
und in eine festliche Atmosphäre ein-
zutauchen. Die kulinarischen Ange-
bote reichen von herzhaften Snacks 
bis hin zu süßen Köstlichkeiten – für 
jeden Geschmack ist etwas dabei. So 
lässt sich die Zeit bis zum Entzünden 
des Osterfeuers bestens genießen. 
Der Anblick des Feuers mit der Atmo-

VERANSTALTUNGSTIPPS

 neuen Fiat Panda: Pocket Size SUV. neuen Fiat Panda: Pocket Size SUV.
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Tuning-Treǉen

 neuen Fiat Panda: Pocket Size SUV.

DER NEUE FIAT

PANDA

DER NEUE FIAT

PANDA

POCKET  SIZE SUVPOCKET  SIZE SUV

DER NEUE FIAT PANDA

SCHON AB 12.990€ 

Entdecken Sie den neuen Fiat Panda: den ersten Pocket Size SUV. Erleben Sie die Stadt neu mit dem Fiat Panda
– kompakt, vielseitig und immer bereit für Abenteuer. Sein einzigartiger Stil und Komfort machen jede Fahrt
unvergesslich. Steigen Sie ein und erobern Sie jede Stadt! Sichern Sie sich jetzt Ihr Angebot bei uns im Autohaus.

Ausstattungshighlights:*

• 5"-Radio mit DAB und Bluetooth

• 14"-Stahlfelgen

• Schwarze Stoffsitze mit Fiat Monogramm

• Fahrassistenzsysteme wie z. B. Spurhalteassistent und autonomer Notbremsassistent

Bauer Automobile GmbH

UPE des Herstellers i.H.v. 16.490€, abzgl. Fiat- und Händlerbonus  i.H.v.  1.500,-€ und Eintauschprämie i.H.v. 2.000,-€ bis zum 30.04.2025
bei gleichzeitiger Inzahlungnahme eines Gebrauchtfahrzeugs, zzgl. Überführungskosten für den FIAT Panda Hybrid 51 kW (70PS).
Privatkundenangebot, gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge Fiat Panda Hybrid bis zum 31.04.2025. Nur bei teilnehmenden
Fiat Händlern. Beispielfoto zeigt Fahrzeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht
Bestandteil des Angebots. 
*Die Ausstattungshighlights sind optional erhältlich

Kombinierte Werte gem. WLTP: Kraftstoffverbrauch: 5,1 l/100 km;
CO2- Emission: 116 g/km; CO2-Klasse: D.

EINE WERBUNG DER FCA GERMANY GMBH
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sphäre der Förde und der Stadt Flens-

burg im Hintergrund entfaltet immer 

wieder eine ganz besondere Magie.

Samstag, 19.04.2025, 14.00 Uhr

Hafenspitze, Flensburg

Ostereier suchen 
im artefact Klimapark

Ein kleines braunes Tier mit langen 

Ohren ist im Park gesehen worden, als 

es sich zwischen Blumen und Gräsern 

herumtrieb. Ab 10 Uhr können alle 

Kinder versuchen, ihm auf die Schliche 

zu kommen. Um 11:30 und um 14:30 

Uhr bietet das artefact-Team in der 

Cafeteria bei Kaffee, Saft und Kuchen 

zudem eine Bastelaktion an. Auf dem 

Plan steht der Bau von Solar-Osterha-

sen. Die Aktion ist im regulären Klima-

park-Eintrittspreis enthalten.  

Sonntag, 20.04.2025, 10.00 Uhr

artefact Klimapark, Glücksburg

Tony Bauer – 
Fallschirmspringer

Jung, sympathisch und vor allem lustig 

– das ist Tony Bauer. Der leidenschaftli-

che Aufsteiger aus Duisburg hat inner-

halb kürzester Zeit frischen Wind in die 

Comedy-Szene gebracht! Mit seinem 

einzigartigen Humor und einer be-

eindruckenden Lebensgeschichte hat 

er sich einen Namen gemacht und die 

Bühnen der Republik erobert.

Mit Witz, Charme und dem Blick auf 

die Welt durch seine eigene „Duis-

burg-Marxloh-Brille“ nimmt Tony 

Bauer das Publikum mit auf eine Reise 

durch seinen Alltag, sein Viertel, sei-

ne Hood. 

Freitag, 25.04.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

ABBA Gold – 
The Concert Show 

ABBA und ihre Musik sind ein Phä-

nomen, das nur in Superlativen 

angemessen beschrieben werden 

kann. Bis heute ist der Name ABBA 

auf der ganzen Welt sicher jedem 

dritten Menschen bekannt und die 

unsterblichen Melodien der vier 

Schweden sind vielen ein Begriff.

Die wunderbaren Sänger und Musi-

ker der erfolgreichen „ABBA GOLD 

– The Concert Show“ sind wohl 

diejenigen Performer, die in allem 

dem stilprägenden Gestus der Ori-

ginal-Künstler so nahe kommen 

wie wenige andere.

Hochmusikalisch bis in die Zehen-

spitzen und darstellerisch in höchs-

ter Perfektion ist „ABBA GOLD – The 

Concert Show“ ein künstlerisch ein-

drucksvolles Revival.

Die ABBA-Gold Künstler bringen 

die typische – teils schillernde, 

teils getragene – ABBA-Performan-

ce so traumwandlerisch gekonnt 

aufs Parkett, dass man merkt, dass 

sie das Original in Herz, Seele und 

Kopf mit jeder Faser verinnerlicht 

haben.

Natürlich ist die Show dennoch 

hochmodern. Mit den aktuells-

ten technischen Mitteln der Büh-

nenshow wird das originale AB-

BA-Feeling im „Hier und Jetzt” 

präsentiert. Von den Original-Kos-

tümen bis hin zum schwedischen 

Akzent der bewunderten Vorbilder 

– jedes noch so kleinste Detail ist 

authentisch ABBA.

Samstag, 26.04.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus

Flensburg

Andreas Liebert – 
„Mondlandung” 

Mit seiner neuen EP „Mondlan-

dung“ wirft Andreas Liebert einen 

unverstellten Blick auf das, was 

uns durch die Tage trägt – die klei-

nen Fragen, die unbeantworteten 

Gedanken, die leisen Hoffnungen. 

Seine Musik entzieht sich dem Lärm 

der Gegenwart und verweilt statt-

dessen in den Zwischenräumen des 

Alltags, wo die großen Wahrheiten 

oft ungesagt bleiben.

In der Tradition der Hamburger 

Schule, die in den 90er Jahren mit 

Bands wie Tocotronic, Die Sterne 

und Blumfeld die deutsche Musiks-

zene revolutionierte, verbindet 

Andreas Liebert kluge Texte mit 

zurückhaltenden, aber prägnanten 

Melodien. Er lässt den Raum, den 

andere gern mit großen Gesten fül-

len, lieber leer – damit er sich lang-

sam mit Bedeutung füllen kann. 

„Mondlandung“ ist Musik, die sich 

Zeit nimmt, Musik, die nicht auf 

schnelle Antworten setzt. Ein stil-

ler Moment im lauten Jetzt.

Das Konzert im Rahmen der Veröf-

fentlichung von „Mondlandung“ 

ist mehr als ein bloßer Auftritt. Es 

ist ein stilles Versprechen, ein Ort 

der Einkehr, wo Liebert klare Worte 

und zurückgenommene Klänge ihre 

volle Wirkung entfalten lässt. Hier 

wird keine Show geboten, sondern 

ein Moment geteilt. Erleben Sie 

eine melancholische Bestandsauf-

nahme dessen, was es heißt, heute 

zu leben, zu lieben und manchmal 

einfach nur auszuhalten. Lieberts 

Konzerte sind wie alte Freund-

schaften: vertraut, ehrlich und sie 

fordern uns heraus, ohne den Trost 

der gemeinsamen Erinnerung zu 

verlieren.

Samstag, 26.04.2025, 20.00 Uhr 

Imagine Bar, Deutsches Haus

Flensburg

VERANSTALTUNGSTIPPS

HIER KÖNNTE

STEHEN

IHRE WERBUNG

Nutzen Sie die Gelegenheit sich mit Ihrer Anzeige verbunden mit 

hochwertiger Redaktion im meistgelesenen Stadtmagazin 

hier im Norden zu präsentieren!

Sie erreichen uns unter Telefon 0461 – 67 0000 0 

oder per E-Mail: moin@flensburgjournal.de

www.flensburgjournal.de



Spielwaren: Tel: 0461 - 500 33 99 1

Modellbau: Tel: 0461 - 500 33 99 3
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im Flensburg
Langberger Weg 4

ÜBER 
100 VERSCH. FAHRZEUGVARIANTEN VORRÄTIG.

CARRERA RC 370162114 

2,4GHz Turnator Color Flip

UVP 79,99 €  · Angebot: 68,99 €

ab 14,99 €

ab 17,99 €ab 49,99 €

ab 79,99 €
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SGB IT und das Shelter 
Festival: Eine Partnerschaft 
für die Zukunft

Die SGB IT ist stolz darauf, auch in 

diesem Jahr wieder als Sponsor und 

Bühnenpartner das Shelter Festival 

2025 in Eggebek zu unterstützen und 

dieses tolle Projekt zu begleiten.

Unter dem Motto „Rock your Busi-

ness“ verbinden wir eine erfolgreiche 

Zusammenarbeit mit Netzwerken, 

Spaß und gemeinsames Engagement 

für die Region.

Die Partnerschaft

Die SGB IT legt nicht nur Wert auf so-

ziale Verantwortung, sondern auch 

kulturelle und regionale Verbunden-

heit. Diese Werte spiegeln sich auch 

in der Unterstützung des Shelter Fes-

tivals wider, das vom 17. bis 19. Juli 

2025 stattfindet. 

„Wir freuen uns, Teil dieses einzig-

artigen Festivals zu sein und die 

kulturelle Vielfalt in unserer Region 

zu fördern“, sagt Frank Behrens, Ge-

schäftsführer der SGB IT. 

Die Geschichte des 
Shelter Festivals

Das Shelter Festival hat sich seit 

seiner ersten Ausgabe im Jahr 2023 

schnell zu einem  beliebten Musik-

festival im hohen Norden entwickelt. 

Ursprünglich als kleines Event ge-

startet, hat es sich zu einem bedeu-

tenden Treffpunkt für Musikliebhaber 

und Nostalgiker entwickelt. Das Fes-

tival findet auf dem ehemaligen Flie-

gerhorst in Eggebek statt, einem Ort 

mit historischem Flair, der perfekt 

zur nostalgischen Atmosphäre des 

Festivals passt.

Das Shelter Festival ist bekannt als 

das „Best Ager Festival“, das sich an 

Menschen zwischen 35 und 65 Jahren 

richtet. Es bietet eine musikalische 

Zeitreise zurück in die 80er und 90er 

Jahre, eine Zeit, die für viele Besu-

cher mit unvergesslichen Erinnerun-

gen verbunden ist. Von den ersten 

Ausgaben an hat das Festival eine 

treue Fangemeinde aufgebaut, die 

jedes Jahr aufs Neue begeistert ist.

Die Festivalmesse

Ein besonderes Highlight des dies-

jährigen Shelter Festivals ist die 

erstmalig stattfindende Unterneh-

mensmesse am 18. und 19. Juli 2025. 

Diese Messe bietet kleinen und mit-

telständischen Unternehmen sowie 

Großsponsoren eine Plattform, um 

sich und ihre Produkte zu präsentie-

ren. „Die Messe ist eine großartige 

Gelegenheit für Unternehmen, sich 

einem breiten Publikum zu präsentie-

ren und neue Geschäftskontakte zu 

knüpfen“, erklärt Malte Jochimsen, 

Veranstalter des Festivals. Die SGB IT 

wird hier mit ihrem Partner Haufe- 

Lexware ebenfalls präsent sein. 

Top Acts des Festivals

Das Shelter Festival ist bekannt für 

sein vielfältiges Musikprogramm, das 

Rock, Metal und Pop umfasst. In die-

sem Jahr können sich die Besucher auf 

hochkarätige Acts wie Bon Scott, Mesh 

und The Zac Schulze Gang freuen. Ein 

weiteres Highlight ist der Auftritt der 

Kultband J.B.O., die am Samstagabend 

das Festival mit einem fulminanten 

Konzert abschließen wird.

Bon Scott ist eine der dienstältesten 

AC/DC Tributebands Deutschlands. 

Benannt nach dem verstorbenen Sän-

ger Bon Scott rocken die Herren seit 

numehr fast 30 Jahren quer durch Eu-

ropa und feuern ein Feuerwerk nach 

dem anderen ab. 

Mesh, eine Synthpop-Band, wird 

mit ihren eingängigen Melodien und 

tiefgründigen Texten für Gänsehaut 

beim Festival Publikum sorgen. 

Illegal 2001 wird mit ihrer mitreißen-

den Musik und ihrer unverwechselba-

ren Bühnenpräsenz für Stimmung sor-

gen. Die Band hat sich in den letzten 

Jahrzehnten einen festen Platz in der 

deutschen Musikszene erarbeitet und 

ist für ihre humorvollen und energie-

geladenen Live-Auftritte bekannt. 

Besucher können sich auf eine Mi-

schung aus Rock und Pop freuen, die 

das Festival zu einem unvergesslichen 

Erlebnis machen wird.

The Zac Schulze Gang bringt eine 

Mischung aus Rock und Blues auf die 

Bühne und verspricht ein unvergess-

liches Erlebnis.

Extrabreit ist einer der erfolgreichs-

ten Vertreter der Neuen Deutschen 

Welle (NDW) Bewegung der 1980er 

Jahre. Sie ist bekannt für ihre ener-

giegeladenen Auftritte und ihre 

kritischen, oft humorvollen Texte, 

die sich mit politischen und gesell-

schaftlichen Themen auseinander-

setzen. Dass die „Breiten“ heute – 46 

Jahre nach ihrer Gründung – eine 

Art nationales Kulturgut sind, zeigt 

sich auch bei Top Festivals wie dem 

Wacken Open Air, wo die Band 2024 

bereits zum dritten Mal am Start war.

Century’s Crime – the Supertramp 

Tribute Show ist eine faszinierende 

Tribute Concert-Show. 

Freuen Sie sich auf die Welthits von 

Supertramp: Dreamer, School, Break-

fast in America, Goodbye Stranger, 

It’s Raining Again, Take the Long Way 

Home, The Logical Song, My Kind of 

Lady sowie Crime of the Century und 

viele mehr! 

Frank Behrens, Geschäftsführer SGB IT

Malte Jochimsen, 
Veranstalter des Shelter Festivals

Konnten letztes Jahr begeistern: The Hooters

Extrabreit

Century’s Crime
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J.B.O., bekannt für ihren humor-

vollen und energiegeladenen Stil, 

werden das Festival mit einem Knall 

beenden. Die Band hat sich in den 

letzten Jahrzehnten einen festen 

Platz in der deutschen Musikszene 

erarbeitet und ist für ihre mitreißen-

den Live-Auftritte bekannt. Besu-

cher können sich auf eine Mischung 

aus Comedy-Metal und Parodien 

freuen, die das Festival zu einem un-

vergesslichen Erlebnis machen wird.

Besondere Aktivitäten 
für Besucher

Das Shelter Festival bietet eine Viel-

zahl von besonderen Aktivitäten für 

Besucher, die das Erlebnis noch un-

vergesslicher machen:

Kulinarische Highlights: 

Zahlreiche Foodtrucks und Stände 

bieten eine breite Palette an kulina-

rischen Köstlichkeiten.

Interaktive Spiele und Aktivitäten: 

Interaktive Spiele und Aktivitäten 

sorgen für Spaß und Unterhaltung. 

Entspannungszonen: 

Spezielle Entspannungszonen mit 

bequemen Sitzgelegenheiten und 

schattigen Plätzen bieten den Be-

suchern die Möglichkeit, sich zwi-

schendurch zu erholen und die At-

mosphäre zu genießen.

TICKETS GIBT’S HIER:

Online:

shelter-festival.de

eventim.de

metaltix.de

reservix.de

shtickets.de

Lokale Vorverkaufsstellen:

Nah & Frisch in Wanderup

TEAM Tankstellen in Tarp & Eggebek

Preise: Ab 35,00 €

VIP & Camping-Tickets (limitiert!) 

buchbar! 

Jetzt sichern und dabei sein!     

IT & Computerlösungen

Komplette EDV-Betreuung aus einer Hand, 

z. B. zum Thema E-Rechnung

ROCK
YOUR BUSINESS

Ihr freundlicher IT-Dienstleister im Norden.

Flensburg · Hamburg · Kiel

sgb-it.de

J.B.O.
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Sobald es stürmisch wird, steigt die 
Gefahr von Gebäudeschäden - vor al-
lem bei älteren Dächern. Herabfal-
lende Ziegel oder nicht ausreichend 
gesicherte Bauteile wie Solarpaneele, 
Satellitenschüsseln und Pflanzkästen 
können das eigene Haus beschädigen 
und Dritte gefährden. Wer eine Immo-
bilie besitzt, ist deshalb verpflichtet, 
das Gebäude in einem sicheren Zustand 

Alte Dächer als Sicherheitsrisiko
zu halten. Wird dem nicht nach-
gekommen, drohen im Scha-
densfall hohe Kosten, die nicht 
immer von der Versicherung 
übernommen werden.
Gerade bei älteren Dächern ha-
ben Stürme oft leichtes Spiel, 
besonders wenn es Vorschä-
den gibt. Sind Dachziegel lose 
oder Bauteile wie Solarpanee-
le nicht mehr sicher befestigt, 
wird es schnell gefährlich und 
Personen oder fremdes Eigen-
tum können durch herabfal-
lende Teile zu Schaden kom-
men. Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer müssen deshalb 
sogenannten Instandhaltungs-
obliegenheiten nachkommen. 
Geschieht dies nicht, können 
Versicherungen im Schadens-
fall die Zahlung verweigern. Es 
empfiehlt sich also, regelmäßig 
prüfen zu lassen, ob Dachziegel 
locker sitzen oder Bauteile ma-
rode sind. Die Inspektion durch 
Fachleute hilft, Risiken früh-
zeitig zu erkennen und teure 
Folgekosten zu vermeiden.
Wichtig zu wissen: Klassische 
Wohngebäudeversicherungen 
übernehmen Sturmschäden 
erst ab Windstärke 8. Kommt 
es bereits bei weniger Wind zu 
Schäden, gehen diese in der 
Regel zu Lasten der Hausbe-
sitzer. Zudem sind nicht alle 
witterungsbedingten Risiken 
abgedeckt. „Besonders Schä-
den durch Überschwemmun-
gen oder Rückstau werden oft 
unterschätzt“, erklärt Lorenzo 
Attardo von der Barmenia Ver-
sicherung. „Hier hilft nur eine 
zusätzliche Elementarschaden-
versicherung.“ Diese sichert 
Schäden durch von Starkre-
gen verursachtes Hochwasser, 
Hochwasser oder Erdrutsche ab 
– Risiken, die aufgrund zuneh-
mender Wetterextreme immer 
relevanter werden. Hausbesit-
zer sollten daher prüfen, ob ihr 
Versicherungsschutz ausrei-
chend ist. Weitere Informatio-
nen zu passenden Versicherun-
gen gibt es online unter www.
barmenia.de.  flj  
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Bau- & MöbelƟschlerei

Ɵschlerei-niendorf.de

 Qualität seit 1930   Mut zur InnovaƟon
 Werkstoī-Liebe   Handwerks-Geschick

individuelle
Möbel

Reparatur
& Montage

Fenster
& Türen

Wir bauenWir bauen
wovon Sie träumen

Flensburg 0461/360 06 like it!

Ihr Spezialist für Bau- & MöbelƟschlerei

Gas- und Wasser Installationsmeister

Schäferweg 2 · 24941 Flensburg

Tel.: 0461 / 57111 · Fax: 0461 / 57122

info@sanitaer-scheel.de

Sanitär Gerrit Scheel

Sanitäre Anlagen · Photovoltaik

Heizungsanlagen · Kunden- & Notdienst

Wärmepumpen · Klempnerei · Dachreparatur

Kauslundhof 2a · 24943 Flensburg · Tel.: 0461 63736 · Fax: 0461 63732
mobil: 0175 2648643 · www.o-petersen.de · info@o-petersen.de

o. petersen
fliesenlegerei

Zeit für Veränderungen –
machen Sie sich Ihr Zuhause schön mit Fliesen O. Petersen
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aufwands sollten einige einfache 
Pflegearbeiten regelmäßig erfolgen. 
Dazu gehört bei Luft-Wasser-Wärme-
pumpen die gelegentliche Reinigung 
des Außengerätes. „Bereits eine dün-
ne Schmutzschicht oder Laub auf dem 
Verdampfer kann den Energieverbrauch 
erhöhen. Wer sein System regelmäßig 
prüft, stellt sicher, dass es mit optima-
ler E�zienz arbeitet“, ergänzt Wein-
hold.
Auch wenn Wärmepumpen wenig War-
tung benötigen, empfiehlt es sich, sie 
in regelmäßigen Abständen von einem 
Fachbetrieb überprüfen zu lassen. Vie-
le Hersteller setzen eine jährliche Ins-
pektion nicht nur für Garantieansprü-
che voraus, sondern belohnen sie sogar 
mit einer Garantieverlängerung. Dabei 
werden zentrale Komponenten wie die 
Dichtigkeit des Systems, die E�zienz 
der Anlage und die Steuerung kont-
rolliert. Besonders vor der Heizsaison 
sorgt eine Wartung dafür, dass die An-
lage optimal eingestellt ist und zuver-
lässig arbeitet.
Noch smarter heizt es sich mit einer 
eigenen Photovoltaikanlage: In der 
Kombination kann die Wärmepumpe 
zusätzlich zur Eigenstromnutzung op-
timiert werden. „Integrierte Systeme 
erkennen automatisch hohe Sonnenein-
strahlung und erhöhen in diesen Zeiten 
die Speichertemperatur. Dadurch wird 
mehr Solarenergie gespeichert und der 

Stromverbrauch in den Abendstunden 
sinkt - das macht sich auf der Rechnung 
bemerkbar“, so Weinhold.
Eine gut gepflegte Wärmepumpe be-
deutet nicht nur niedrigere Heizkosten, 
sondern auch eine lange Lebensdauer. 
Wer kleinere Maßnahmen selbst durch-

führt und Fachwartungen einplant, 
kann sich auf konstante Leistung und 
einen hohen Wohnkomfort verlassen – 
und das mit minimalem Aufwand.
Warmwerden.info liefert mehr Wissens-
wertes rund um die klimaschonende 
Heiztechnologie.  flj  

Wärmepumpe: Minimale Wartung für 
maximale Leistung und lange Lebensdauer
Wärmepumpen überzeugen 
nicht nur durch ihre hohe Ef-
fizienz, sondern auch durch 
ihren geringen Wartungsauf-
wand. Im Vergleich zu ande-
ren Wärmeerzeugern entfällt 
der Schornstein, es gibt keine 
Verbrennungsrückstände, und 
die Anlage läuft weitgehend 
wartungsfrei. Dennoch lohnt 
es sich, für die dauerhaft zu-
verlässige Leistungsfähigkeit 
einige Punkte im Blick zu be-
halten.
Die Wärmepumpe ist vergleich-
bar mit einer Langstreckenläu-
ferin: Sie arbeitet besonders 
e�zient, wenn sie konstant in 
Bewegung bleibt. Wer kurzfris-
tige Temperaturänderungen 
gewohnt ist, muss sich um-
stellen - denn schnelle Auf-
heizphasen wie bei fossilen 
Heizsystemen gibt es nicht. 
„Niedrige Vorlauftemperatu-
ren und ein kontinuierlicher 
Betrieb machen den entschei-
denden Unterschied. Wer seine 
Wärmepumpe richtig nutzt, 
spart langfristig Energiekos-
ten und steigert den Wohnkom-
fort“, erklärt Katja Weinhold, 
Pressesprecherin des Bundes-
verbands Wärmepumpe e.V.
Trotz des geringen Wartungs-

Der regelmäßige Service und optimierte Einstellungen einer Wärmepumpe sind 
ein wichtiger Schritt für E�zienz und Langlebigkeit. Dann genießen Zwei- und 
Vierbeiner lange ein wohliges Wohngefühl in ihrem Zuhause
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Digitale Schädlingsbekämpfung 4.0

Qualitätssicherung IFS / BRC / AIB / HACCP etc.
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Sie gerne einen 
Termin für Ihre 
Badberatung

· Sanitär
· Heizung
· Lüftung
· Badbau barrierefrei

S a n i t ä r + H e i z u n g
· Sanitär
· Heizung
S a n i t ä r + H e i z u n g
K l e m p n e r a r b e i t e n
D a c h r e p a r a t u r e n
· Heizung
· Lüftung
K l e m p n e r a r b e i t e n
D a c h r e p a r a t u r e n
Badbau barr ieref re i
· Lüftung
· Badbau barrierefreiBadbau barr ieref re i· Badbau barrierefrei

Geschäftsführer: Lucas Neumann

Lise-Meitner-Straße 10 · 24941 Flensburg · Tel. 0461 / 3 56 56
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Fliesenarbeiten
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Ob nun das kleine Bad mit nur weni-
gen Quadratmetern oder die große 
Wellness-Oase für die ganze Familie - 
Bäder sollten Komfort und Sicherheit 
gleichermaßen bieten, und das ge-
nerationsübergreifend. Dabei spielt 
auch Nachhaltigkeit eine große Rol-
le: Die gute Balance zwischen zeitlos 
schöner Ausstattung und langlebiger 
Verarbeitung trägt dazu bei, das Bad 
lange als perfekte Wohlfühlzone zu 
erleben. Viele Eigenheimbesitzer 
wünschen sich für ihr Badezimmer 
vor allem eine barrierefreie Dusche 
mit bodengleichen Einstiegen. Wich-
tig ist hier der richtige Bodenaufbau 
für Wärmedämmung, Schallschutz 
und Wasserablauf. Die schnelle und 
vor allem sichere Umsetzung ist mit 
durchdachten Komplett-Systemen 
möglich, die exakt aufeinander ab-
gestimmt sind und die sich durch ihr 
handliches Format vom Fachhand-
werker zügig verarbeiten lassen. Die 

Schnelle und 
sichere Lösung 
fürs neue Bad

zementgebundenen Leicht-
beton-Bauplatten fermacell 
Powerpanel TE beispielsweise 
sind dauerhaft wasserabwei-
send. Durch den Stufenfalz 
lassen sie sich sicher verle-
gen; die Elemente eignen sich 
auch für Fußbodenheizun-
gen und bei der Verarbeitung 
wird kein gesundheitsschäd-
licher Staub freigesetzt. 
Zum System gehört auch das 
neue Gefälle-Set 2.0 für den 
bodengleichen Einbau von 
dezenten und trendigen Li-
nienabläufen in der Dusch-
zone. Dank des integrierten 
Neigungswinkels von zwei 
Prozent fließt das Wasser mit 
Sicherheit genau dorthin, 
sodass es keinen Schaden 
anrichtet. Weitere Informa- 
tionen gibt es online unter 
www.fermacell.de.  flj  

Elegante und nahezu unsichtbare Rinnenabläufe lassen sich bei bodenglei-
chen Duschen auch mit großformatigen Fliesen problemlos umsetzen. Für den 
sicheren Bodenaufbau empfehlen sich vorgefertigte Trockenbau-Elemente mit 
Ablauf- und Gefälle-Sets. Die wasserfesten Leichtbeton-Bauplatten besitzen 
ein Gefälle von zwei Prozent, sodass das Wasser immer sicher zum Rinnenablauf 
fließt
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KOMPLETT BÄDER  
ALLE GEWERKE  

AUS EINER HAND

0461 430 42 85 

www.baederwerft.de
Besuchen Sie unsere Sanitär-Ausstellung

Am Friedenshügel 28, Flensburg

®

Jetzt neu ...

fugenlose Bäder

ÜBER 150 JAHRE FÜR SIE IM EINSATZ

DACHDECKEREI

BAUKLEMPNEREI
24941 FLENSBURG

Graf-Zeppelin-Straße 22
Telefon 0461/95666

E-Mail: info@l-george.de
www.l-george.de

Wenn es um Ihr 
Dach geht:

• Neueindeckungen

• Steil- und
• Flachdächer

• Klempnerarbeiten

• Wandbekleidungen

• Solartechnik

• Reparaturen

• Asbestabbruch und
• Asbestsanierung
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WIR REPARIEREN ALLES*

EGAL, WO GEKAUFT!
+ + +  *TV - DVD - HiFi - Sat  + + +

Am Markt 8-10 · 24955 Harrislee · Tel. 0461-4700377
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Wohnkomfort, Sicherheit, Klima-
schutz und Smart Home-Integrati-
on - moderne Sonnenschutzsysteme 
bieten Eigenheimbesitzern und Mie-
tern eine Vielzahl von Vorteilen. Wer 
seine Energiekosten senken, sich 
vor Hitze oder Kälte schützen und 
gleichzeitig das Zuhause sicherer 
und komfortabler machen möchte, 
sollte über eine Investition in intel-
ligenten Sonnenschutz nachdenken.
Am 20. März 2025 erinnerte der 
Rollladen- und Sonnenschutztag 
(R+S-Tag) mit seinem Motto „Son-
nenschutz: Wir machen das!“ daran, 
dass professioneller Sonnenschutz 
nicht nur einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz leistet.
Im Sommer verhindern Rollläden 
und Markisen, dass sich Innenräu-
me übermäßig aufheizen, sodass 
der Einsatz von Klimageräten ver-
ringert werden kann. Im Winter 
dagegen schützen geschlossene 
Rollläden die Fensterflächen vor un-
nötigen Wärmeverlusten und senken 
den Energieverbrauch. Wer seinen 
Sonnenschutz mit automatischen 
Steuerungen kombinieren lässt, 
kann diesen Ef fekt noch verstärken 
und bis zu 30 Prozent der Heiz- und 
Kühlkosten einsparen. Neben dem 
energetischen Aspekt trägt guter 
Sonnenschutz erheblich zum Wohn-

komfort bei. Er reguliert nicht nur 
die Raumtemperatur, sondern auch 
die Lichtverhältnisse so, dass ein 
angenehmes Ambiente entsteht. 
Gleichzeitig erhöht der Sonnen-
schutz vom Fachbetrieb die Privat-
sphäre. Ein weiterer Vorteil ist die 
Sicherheit: 
Einbruchhemmende Rollläden er-
schweren es potenziellen Tätern, ins 
Haus einzudringen. Der zusätzliche 
Aufwand reicht oft aus, um Einbre-
cher von ihrem Vorhaben abzubrin-
gen.
Besonders hohen Nutzwert haben 
Sonnenschutzsysteme mit moderner 
Smart Home-Anbindung. Sie las-
sen sich per Sensor oder App steu-
ern und können so automatisch auf 
Wetteränderungen oder persönliche 
Vorlieben reagieren. Auch vorhande-
ne Rollläden sind dafür geeignet, da 
sie sich fast immer auch nachträg-
lich mit einem Motor und entspre-
chenden Steuereinrichtungen aus-
statten lassen.
Wer diese Vorteile für sein Zuhau-
se nutzen möchte, kann sich in 
teilnehmenden Fachbetrieben un-
verbindlich beraten lassen. Mehr 
Informationen und eine Suche für 
teilnehmende Fachbetriebe gibt es 
online unter www.rollladen-sonnen-
schutz.de.  flj  

Die Vorteile moderner 
Sonnenschutzsysteme:
Mehr als nur Schatten

Osterallee 117a · 24944 Flensburg · www.elektro-goertz-fl.de

Installation · Schalt- und Steueranlagen · Kabelanschlüsse

Alarmanlagen · Hausgeräte-Kundendienst · EDV Netzwerke

Tel. 0461/ 3 60 99Heideland-Süd 12 · 24976 Handewitt/ OT Weding

Tel. 04 61 / 3 60 99 · www.elektro-goertz-fl .de

Deutschlandweit überzeugt die Vereinigung der Hand-in-Hand-

Werker seit vielen Jahren mit Qualität und einem umfang reichen 
Leistungsangebot. Überall, wo mehrere Gewerke benötigt 
werden, bieten wir Lösungen aus einer Hand. Für unsere Kunden 
entsteht so das beste Ergebnis, denn wir stehen als Team in der 
Verantwortung für Ihr Bauvorhaben und arbeiten eng zusammen. 
Wir garantieren Ihnen: Einen Ansprechpartner.

Komplettlösungen für alle Bauleistungen

Kompetenz und Qualität schaffen Vertrauen – 

Vertrauen Sie uns Ihr Bauprojekt an!

Tel. 0461 909 2000 · www.hih-flensburg.de

Ein Ansprechpartner:

Gm

b HSchlosserei Prahm

����

Mergenthalerstr. 3 · Flensburg · Telefon 0461 966 86
www.fliesen-petersen.de

Fliesenlegerei & Baugeschäft
Ihr Fachmann für Fliesen-, Maurer- und Natursteinarbeiten

Malereibetrieb · Liftgestellung

Philipp-Reis-Straße 7 · 24941 Flensburg
Telefon 04 61 / 9 57 67-0 · Telefax 04 61 / 9 57 67-20
www.maler-christiansen.de

Malermeister · Kompetenz in Farbe seit 1895
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HWP HANDWERKSPARTNERFARBE  &  BODEN

WOLFGANG HANSEN

Wir gehören zum Verbund �Die Hand-in-Hand-Werker”:

Elektroinstallation  ·  Datennetze  ·   Beleuchtung

� Dachdeckerei

� Klempnerei

� Fassadenbau

www.Îensburgjournal.de
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Genug vom Schmuddelwetter? Wer 
einen Balkon oder eine Terrasse hat, 
freut sich darauf, dort endlich wieder 
die Sonne und die milde Frühlings-
luft zu genießen. Doch bevor sich 
der Lieblingsplatz im Freien wieder 
unbeschwert nutzen lässt, ist etwas 
Frühjahrsputz nötig. Das gilt auch für 

vorhandene Markisen, Sonnensegel, 
Terrassenüberdachungen und Rolllä-
den.
„Wer seine Rollläden, Markisen und 
Co. jeden Frühling reinigt und über-
prüft, wird viele Jahre Freude daran 
haben. Besonders bei hochwertigen 
Produkten von einem Rollladen- und 

Sonnenschutztechniker-Fachbetrieb 
(R+S-Fachbetriebe) lohnt sich die 
Pflege“, erklärt Ingo Plück, Haupt-
geschäftsführer des Bundesverbands 
Rollladen + Sonnenschutz e.V. (BVRS).
Vermeintliche Schnäppchen aus dem 
Internet oder dem Baumarkt sind meis-
tens nicht so haltbar und Funktional 
wie Markenprodukte. Zwar sind diese 
in der Anscha�ung teurer, dafür lassen 
sie sich bei Bedarf reparieren und hal-
ten bedeutend länger. Das zahlt sich 
langfristig aus und ist nachhaltiger.

Reinigungstipps für 
den Sonnenschutz

Die Kunststo�- oder Aluminiumlamel-
len von Ra�storen und Rollläden sind 
sehr pflegeleicht. Auch die Sto�e von 
Markisen, Sonnensegeln oder Screens 
lassen sich mit wenig Aufwand wieder 
zum Strahlen bringen. Hochwertige 
Produkte behalten ihre Farbe und Form 
dank ihres durchgefärbten Garns. Zu-
erst sollten grobe Verschmutzungen 
wie Blätter und kleine Äste mit einem 
Handbesen entfernt werden. Die meis-
ten danach verbliebenen Winterspuren 
lassen sich mit etwas warmen Seifen-
wasser, einem Schwamm und einem 
Microfasertuch entfernen. Aggressive 
Chemikalien sind ebenso tabu wie der 
Einsatz eines Hochdruckreinigers.

Frühjahrsputz für Balkon und Terrasse
Im Zweifel den 
Fachmann fragen

Wenn sich eine unschöne Ver-
schmutzung nicht entfernen 
lässt oder bei der Reinigung 
ein Schaden entdeckt wird, ist 
das ein Fall für einen R+S-Fach-
betrieb. Dort kümmern sich 
erfahrene Handwerker darum, 
dass der Sonnenschutz wie-
der sauber wird und perfekt 
funktioniert. Manchmal lohnt 
es sich das Markisentuch aus-
zutauschen, um Balkon oder 
Terrasse einen frischen Look zu 
verleihen. 
Noch komfortabler wird der 
Sonnenschutz durch den nach-
träglichen Einbau eines Motors 
und einer intelligenten Steu-
erung. Dann lässt er sich be-
quem per Fernbedienung oder 
App bedienen. - Fehlen nur 
noch die Gartenmöbel, ein paar 
Kissen und Decken, und der 
Frühling kann kommen!
 Weitere Informationen gibt es 
auf dem Rollladen- und Son-
nenschutzportal unter www.
rollladen-sonnenschut z.de 
oder beim Informationsbüro 
Rollladen + Sonnenschutz un-
ter 0228 95210-500.  flj  

Rollläden und die Lamellen von Ra�storen lassen sich mit besonders wenig Auf-
wand frühlingsfit machen
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Jarplund
MONTAGEBAU

Einbau und Reparatur von:
Haustüren, Fenster & Innentüren aller Art Parkett- und Laminatböden
Holztreppen Wand- und Deckenverkleidungen Carports & Holzhäuser

Trockenbau & Dämmung

Montagebau Jarplund | Inh. Niels Budach
Wanraiweg 48 | 24976 Handewitt (OT Jarplund) | 0171 / 65 000 41

www.montagebau-jarplund.de

Wir
gratulieren!
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Inhaber Niels Budach e.K.

Max-Planck-Straße 6

24941 Flensburg

Telefon (0461) 9 80 85

Fax (0461) 9 6803

info@tischlerei-gimm.de

www.tischlerei-gimm.de

Mitglied der

Tischlerinnung Flensburg

Stadt & Land

info@montagebau-jarplund.de | www.montagebau-jarplund.de
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Fa. Albert Brandt · Inh. Torsten Dorby · Dorfstr. 19 · 24976 Handewitt

Telefon 0 46 30 - 96 75 33 · info@albert-brandt.de · www.albert-brandt.de

Sanitär – Heizung
Solar – Wärmepumpen
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Gründächer haben viele Vorteile. Sie 
leisten einen wichtigen Beitrag für die 
Umwelt, heizen sich im Sommer weni-
ger auf und wirken im Winter wärme-
dämmend. Hausbesitzer können so bis 
zu 25 Prozent der Heiz- und 75 Prozent 
der Klimatisierungskosten einsparen. 
Zusätzlich erkennen viele Kommunen 
eine Dachbegrünung als förderfähige 
Entsiegelungsmaßnahme an. Dadurch 
sinken die Abwassergebühren, der Wert 
des Hauses steigt. Wer aus dem Flach-
dach einen Dachgarten machen möchte, 
braucht eine intensive Dachbegrünung. 
Im Gegensatz zur extensiven Begrünung, 
die weitgehend sich selbst überlassen 
bleibt, werden die Pflanzen hier regelmä-
ßig mit Wasser und Nährsto�en versorgt. 

Deswegen können hier auch fast alle üb-
lichen Gartenpflanzen gedeihen - sogar 
Sträucher, Rasenflächen und Bäume. Ein 
intensiv begrüntes Flachdach ist immer 
begehbar und bringt ein Stück Natur in 
dicht bebaute Siedlungen. Grundlage 
für die dauerhafte Funktionssicherheit 
ist eine Flächenentwässerung, die das 
Regenwasser über viele Jahre hinweg 
sicher ableitet. Geschieht dies nicht, 
kommt es zu schädlicher Staunässe, das 
Gründach vermoost. Bewährt hat sich 
beispielsweise Delta-Floraxx Top, eine 
durchdachte und funktionstüchtige Flä-
chendränung, die in ihren Noppen Regen-
wasser zwischenspeichert und den Pflan-
zen bei Trockenheit zur Verfügung stellt. 
Weitere Infos: www.doerken.de.  flj  

Beliebte Dachgärten 

Hauptstraße 57 | 24975 Hürup 
04634 - 93 830 | www.knutzen.de

Mo. –  Fr. 09:00 – 18:00 Uhr
Sa. 09:00  – 14:00 Uhr

Polster aus hochwertigem grauen oder
grau gestreiften Outdoorgewebe

Korb aus Hartholz und Poly-Rattan-Geflecht

Oberkorb 5-fach verstellbar, mit Bullauge

Inklusive Rollen, klappbaren Tischen,
Fußstützen, Kissen und Rückholfedern

Geräumiger Stauraum in der Sitzbank

Maße BHT ca. 143 x 175 x 96 cm

lechtcht

IHR PLATZ

AN DER SONNE

199900

Strandkorb
Tinnum

Regulärer Preis 
299900

DACHDECKER-INNUNG

Teamwork!

Perspektive Handwerk:

Wir suchen DICH!
Dachdecker (m/w/d) & 

Azubi Dachdecker (m/w/d) 

Die Dachdeckerei Heiko Oehlert ist ein 
Familienunternehmen mit tollem Betriebsklima, 

Fortbildungsmöglichkeiten und -förderungen, 
ist technisch sehr gut ausgestattet und 

bietet unbefristete Anstellungsverträge. 
Weitere Infos findest Du auf unserer Webseite:
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Ob entspannt unter dem Lieblingsbaum 
sitzen oder die Abendsonne auf der 
Terrasse genießen - Möbel aus Natur-
holz bleiben auch in dieser Saison ein 
echter Blickfang. Massivholz verleiht 
dem Outdoor-Bereich eine besondere 
Wohnlichkeit und eleganten Charme. 
Damit es lange schön bleibt, braucht 
es – wie alles im Leben – die richtige 
Pflege.
Hochwertige Hölzer sind zwar wider-
standsfähig gegenüber Feuchtigkeit 
und Temperaturschwankungen, doch 
ohne regelmäßige Pflege wirken sie 
schnell angegri�en. Besonders die in-
tensive UV-Strahlung der Sonne setzt 
dem natürlichen Material zu: Das Holz 
verliert seine warme Farbgebung und 
altert schneller. Deshalb gilt: Regel-
mäßig sanft reinigen und mit Öl schüt-
zen!
Nach der Reinigung folgt die Impräg-
nierung – am besten mit einem umwelt-
freundlichen Holzöl auf Pflanzenbasis. 
Dünn auftragen und überschüssiges Öl 

Pƪegetipps für 
Gartenmöbel, 
Holz-Terrassen und Co

nach wenigen Minuten einfach 
abwischen. Das Bona Home 
Terrassen-Öl enthält modifi-
zierte Pflanzenöle, die tief ins 
Holz eindringen und die Poren 
schützend versiegeln. So bleibt 
Feuchtigkeit an der Oberfläche 
und die UV-Strahlung kann dem 
Holz nichts anhaben.
Nicht nur Terrassendielen, auch 
Outdoor-Möbel werden durch 
diese Pflege wieder wetterbe-
ständig und behalten über die 
gesamte Gartensaison hinweg 
ihren natürlichen Charme. 
Übrigens: Wer Loungemöbel 
oder Living-Sets in modernen 
Farbtönen wie Mahagoni, Teak 
oder Grau besitzt, kann den 
passenden Farbton auch beim 
Terrassen-Öl wählen – das Holz 
sieht dann wieder aus wie neu.
Weitere Tipps und Anleitungen 
zur Holzpflege gibt es unter 
www.bona.com.  flj  

Outdoor-Living mit Massivholz – Gartenmöbel und Holzdielen brauchen regel-
mäßig sanfte Pflege. Zuerst tiefenreinigen, dann schützendes Öl auf Pflanzen-
basis auftragen. So gepflegt laden Terrasse oder Balkon zum Wohlfühlen ein
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GmbH & Co. KG

Am Koppelberg 15 · 24943 Klein-Tastrup

Alles rund ums Haus!

Tel.: 0461 - 318 77 88 · Mobil: 0162 - 237 12 35
Fax: 0461 - 318 77 87
E-Mail: info@zimmerei-loeper.de
www.zimmerei-loeper.de

Schleswiger Str. 60 · 24986 Satrup
Tel. 0 46 33/95 24-0 · Fax 0 46 33/95 24-29

www.molzen.de · info@molzen.de

Henning Molzen 
Bauunternehmen GmbH & Co. KG 

Hallenbau Molzen GmbH & Co. KG

Gewerbe-, Industrie- 
und Wohnungsbau

Umbau- und 
Reparaturarbeiten

Frank  Feddersen

Baugeschäft

Maurerarbeiten • Energetische Gebäudesanierung

Fachbetrieb für Einblasdämmung 

Ringstraße 8

24997 Wanderup

Tel.: 04606 - 965 54 69

Handy 0171 - 75 79 513

www.luftschichtdaemmung.de

Inh. Stephan Hansen • Maurer- u. Betonbaumeister
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Warum Sommer-
reifen wichtig sind
Die Temperaturen steigen, es wird wärmer – Zeit für die Som-
merreifen. Doch warum ist dieser Wechsel so wichtig? Und wel-
che Folgen hat es, wenn das Auto ganzjährig mit Winterreifen 
unterwegs ist?
Wichtig zu wissen: Während Winterreifen auch bei Kälte flexi-
bel bleiben, sind Sommerreifen härter und bieten deswegen 
mehr Grip bei Temperaturen über 7°C. Das wirkt sich vor allem 
beim Bremsen aus: Auf einer trockenen, warmen Straße kommt 
ein Auto mit Sommerreifen bei 100 km/h bis zu 16 Meter früher 
zum Stehen als mit Winterreifen. Auch auf nasser Fahrbahn ver-
bessert sich die Bremsleistung erheblich.
Armin Kistner, Technikexperte bei Michelin, erklärt: „Sommer-
reifen sind optimal auf warme Temperaturen abgestimmt. Das 
sorgt für kürzere Bremswege und präzise Fahrzeugkontrolle 
– ein entscheidender Faktor für mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr.“ Neben der Sicherheit spielt auch die E�zienz eine 
Rolle. Denn Sommerreifen haben einen geringeren Rollwider-
stand, was den Kraftsto�verbrauch senkt und den Verschleiß 
reduziert. Wer im Sommer mit Winterreifen fährt, verbraucht 
deswegen nicht nur mehr Sprit, sondern nutzt die Pneus auch 
schneller ab.
Was viele nicht wissen: Der Gesetzgeber verbietet Winterreifen 
bei höheren Temperaturen nicht. Wenn es allerdings zu einem 
Unfall kommt, kann es Probleme mit der Versicherung geben – 
die sich unter Umständen weigert, die Schäden ganz oder teil-
weise zu übernehmen.
Weitere Informationen gibt es unter www.michelin.de.   flj  

Der Wechsel auf Sommerreifen senkt den Verbrauch und erhöht die 
Fahrsicherheit bei warmen Temperaturen
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13er Karte Fitness und Sauna Regulär Angebot

- ohne Sauna 208,- Euro 186,- Euro
- mit Sauna 218,- Euro 196,- Euro
- nur Sauna 182,- Euro 164,- Euro

13er Karte Andullationstherapie

Je 20 Min. Behandlung von Schmerzen und körperlichen 
Beschwerden. Viele Nutzer berichten schon nach der ersten 
Anwendung, beispielsweise im unteren Rückenbereich,
von einer deutlichen Schmerzlinderung!

130,- Euro 89,- Euro

Massage & Wellness 5 Behandl. 10 Behandl.

Sportmassage 20 Min.
Diese Teilkörper-Massage löst Ihre Muskelverspannungen und 
steigert Ihr Wohlbefinden.

30,- Euro 26,- Euro 130,- Euro 234,- Euro

Klassische Rückenmassage 30 Min.
Lassen Sie Ihren Rücken verwöhnen.

40,- Euro 37,- Euro 185,- Euro 333,- Euro

Entspannende Ganzkörpermassage 60 Min.
Gibt Kraft und Vitalität. Lockert, dehnt und entspannt die Muskulatur.

72,- Euro 65,- Euro 320,- Euro 576,- Euro

Fußrefl exzonenmassage 30 Min.
Druckpunkt-Massage, stimuliert und fördert die Selbstheilungskräfte.

40,- Euro 37,- Euro 185,- Euro 333,- Euro

Medizinische Verwöhnmassage 30 Min.
Entspannung aller Systeme im Körper.

40,- Euro 37,- Euro 185,- Euro 333,- Euro

Massage 20 Min. & Fango 15 Min. Nachruhe
Fango fördert die Durchblutung, lindert Schmerzen, entspannt 
Ihre Muskulatur.

40,- Euro 37,- Euro 185,- Euro 333,- Euro

Hot Stone Massage
Löst Ihre Muskelverspannungen und steigert Ihr Wohlbefinden.

- Rücken 30 Min. 45,- Euro 40,- Euro 200,- Euro 360,- Euro
- Ganzkörper 60 Min. 80,- Euro 73,- Euro 365,- Euro 650,- Euro

Heilkreidemassage 30 Min. + 20 Min. Wärmepackung
Das sogenannte „weiße Gold der Küste“ lindert Ihre Schmerzen, 
reinigt Ihre Haut, wärmt den Körper, entschlackt und zaubert zarte 
Haut. Verwöhnen Sie sich mit dieser ganz speziellen Massage.

55,- Euro 50,- Euro 250,- Euro 450,- Euro

Sauna Wohlfühltag + Aromaölmassage 60 Min.
Ruhe, die wohltuende Wärme der Sauna und eine Ganzkörper- 
Massage mit Düften für die Sinne, sorgen für Entspannung und  
einen perfekten Tag. 

75,- Euro 70,- Euro 350,- Euro 630,- Euro

Faszienmassage 
Empfohlen bei Muskelverspannungen, Beschwerden im Bereich der 
Wirbelsäule, Tinnitus, Migräne und Rückenschmerzen.

- Massage 30 Min. 40,- Euro 37,- Euro 185,- Euro 333,- Euro
- Massage 50 Min. 65,- Euro 60,- Euro 300,- Euro 540,- Euro

           

Löst Ihre Muskelverspannungen und steigert Ihr W

Info Hotline: 0461-505040

 Seidon GmbH & Co KG      Wasserlooslück 2      24944 Flensburg      www.seidon.de

Fußrefl exzonenmassage 30 Min.
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Di., 01.04.2025

09:30 - 11:00 Uhr 
Familienfrühstück
Familienzentr. Harrislee

14:00 - 15:30 Uhr 
Digitale Sprechstunde 
im Kulturcafé der vhs
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

15:00 - 17:00 Uhr
Doppelkopfrunde im 
Büchercafé
SBV-Gem.-Haus 360°

16:00 - 17:00 Uhr 
Wir lesen vor!
Es wird österlich…
Kinderbücherei der 
Stadtbibliothek

19:30 Uhr  
Dead Man Walking
Oper 
Stadttheater

20:15 Uhr 
Royal Opera: Turandot
Live - UCI Event
UCI, Flensburg

Mi., 02.04.2025

09:45 - 10:45 Uhr 
Babyturnen
Haus der Familie

15:00 - 16:00 Uhr 
Kinder-Mittwoch im 
Eiszeit-Haus

15:00 - 16:00 Uhr 
Buchclub für Kinder 
(8 - 12 Jahre)
Stadtbibliothek

16:00 Uhr 
Radtour
Tourlänge: 20 - 30 km 
Tre�punkt: Hafenspitze 

20:00 Uhr 
Open Mic
Kühlhaus, 
Flensburg

Do., 03.04.2025

09:30 - 10:30 
Kulturcafé
Familienzentr. Harrislee

14:30 - 16:00 Uhr
Let’s talk 
Englisch für Anfänger 
mit geringen 
Vorkenntnissen
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 - 16:00 Uhr 
Halten Sie sich fit 
Tre�: Vitalparcours am 
Mühlenholz

15:00 - 16:00 Uhr
Rücken-Fit 
mit Pilates- und 
Yoga-Elementen;
bitte Sportmatte 
mitbringen
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 - 17:00 Uhr 
Ka�ee, Kuchen & 
Klönschnack
Klönschnack &
Informationen zur 
Geschichte der 
Nordstadt;
Bergmühle

15:00 Uhr 
Farbenfreude
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Flensburg 
blau:pause, 
Friesische Str. 9

16:30 - 18:00 Uhr 
LEA-Leseklub 
Lesen in einfacher 
Sprache 
SBV-Gem.-Haus 360°

18:00 Uhr 
Lieblingsstücke 
Führung 
mit Dr. Michael Fuhr 
Museumsberg 

19:00 Uhr 
Sonne, Mond und Sterne 
in Aktion
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 
Paradies – Volksbad, 
Flensburg

19:30 Uhr  
Zugabe! Dead Man 
Walking
Kleine Bühne 

20:00 Uhr 
Ins Blaue
Theaterwerkstatt 
Pilkentafel, Flensburg

Fr., 04.04.2025

09:00 - 10:45 Uhr 
Mama lernt Deutsch
Familienzentr. Harrislee

09:00 - 12:30 Uhr 
Adobe Illustrator als 
Kreativwerkzeug
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

10:00 - 11:30 Uhr
Lesetre�
SBV-Gem.-Haus 360°

14:30 - 17:00 Uhr
Tanzkreis 
(Kreis-, Blocktänze etc.)
mit Lore Kahl
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 - 21:00 Uhr 
Nacht der Bibliotheken
Stadtbibliothek

18:00 Uhr 
Rausch!
Ein Pasticcio furioso 
quer durch die 
Musikgeschichte
Kleine Bühne, Flensburg 

18:30 Uhr
Aktiv-Gruppe 50+ 
für jeden
SBV-Gebäude 360° 

19:30 Uhr 
Paradies
Komödie 
Niederdeutsche Bühne

19:30 Uhr 
Furchen und Dellen
Lesung mit Ela Meyer
Carl-von Ossietzky-
Buchhandlung

19:30 Uhr 
Michy Reincke 
C.ulturgut, Flensburg

20:00 Uhr 
Lena Mahrt 
Acoustic Project
Konzert
Bergmühle, Flensburg

20:00 Uhr 
Ins Blaue
Theaterwerkstatt 
Pilkentafel, Flensburg

20:00 Uhr 
Crown+
Edle(rs) Kulturwochen
Deutsches Haus

20:00 Uhr 
Safratho
Hutkonzert
Heimathafen Seewarte

Sa., 05.04.2025

08:00 - 09:30 Uhr 
Vogelstimmenführung 
auf dem Mühlenfriedhof
Anmeldung: kirsten.
giese@posteo.de
Naturwissenschaftli-
ches Museum 
Flensburg

09:00 - 17:00 Uhr 
Erste Hilfe
Haus der Familie

09:30 - 17:00 Uhr 
Goldschmiedekurs
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

09:45 - 13:45 Uhr 
Mit einem guten Gefühl 
Entscheidungen tre�en
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

10:00 - 12:00 Uhr 
1.Glücksburger 
Saatgutbörse
artefact, 
Glücksburg

10:00 - 15:00 Uhr 
Tag der o�enen Tür 
Tierbestattung 
Wolkenwiese, 
Birkenhof 3, 
Tarp

12:00 Uhr 
„Wo die Himmelsglocken 
läuten“
Turmführung; auf 
max. 15 Personen 
begrenzt; rechtzeitiges 
Erscheinen sichert die 
Teilnahme
St. Nikolaikirche

19:00 Uhr  
Der Besuch der
alten Dame 
Stadttheater, Flensburg 

19:30 Uhr 
Paradies – Komödie 
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 
Ins Blaue
Theaterwerkstatt 
Pilkentafel, Flensburg

21:00 Uhr 
Roxy Revival Party
Roxy Concerts

20:00 Uhr 
Kleinstadtwahnsinn
Volksbad

So., 06.04.2025

10:00 - 12:00 Uhr 
„Themenreihe heute“: 
Körper und Seele im 
Einklang
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

11:00 - 16:00 Uhr 
Fossiliensprechstunde
Eiszeit-Haus Flensburg

11:00 Uhr 
Sonntags-Atelier 
Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg Flensburg 

11:00 Uhr 
O�ene Führung durch 
die Sonderausstellung 
TREIBGUT
Schi�fahrtsmuseum

11:30 Uhr 
Federn - Poetisches 
Meisterstück 
der Evolution
Ausstellungserö�nung 
Naturwissenschaftliches 
Museums

12:00 Uhr 
Techniksonntag
Schi�fahrtsmuseum

16:00 Uhr  
Der Besuch der alten 
Dame  – Komödie
Stadttheater, Flensburg 

16:00 Uhr 
Jahreskonzert 
Flensburger Stadtbläser
Oase Flensburg

18:00 Uhr 
Paradies – Komödie
Niederdeutsche Bühne

Mo., 07.04.2025

10:00 - 12:00 Uhr
Zeit für DICH!
Anregungen, Infos und 
mögliche Übungen für 
Geist, Seele & Körper
SBV-Gem.-Haus 360°

14:00 - 17:00 Uhr
Skatrunde
SBV-Gem.-Haus 360°

14:00 - 17:00 Uhr
Spielenachmittag
Brett- und Kartenspiele 
mit Ute Jahnke
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 Uhr 
Aufgeweckte 
Kunstgeschichten
Bildbetrachtung für 
Menschen mit Demenz
Anmeldung erforderlich 
unter 0461/852956
Museumsberg Flensburg

17:30 - 18:30 Uhr 
Aroha
Haus der Familie

18:00 - 21:00 Uhr 
Dateimanagement: 
Ordner anlegen und 
Dateien wiederfinden
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

Di., 08.04.2025

09:30 - 10:30 Uhr 
Halten Sie sich fit 
mit  W. Hanl
Tre�: Vitalparcours am 
Mühlenholz

14:00 - 15:30 Uhr
Schach 
SBV-Gem.-Haus 360°

15:30 - 16:30 Uhr 
Minis in Bewegung
Familienzentr. Harrislee

Fußrefl exzonenmassage 30 Min.

Fußrefl exzonenmassage 30 Min.
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Di., 08.04.2025

16:00 - 17:00 Uhr 
Wir lesen vor!
Es wird österlich…
Kinderbücherei der 
Stadtbibliothek, 
Flensburg

19:30 Uhr  
Ben Hur
Kleine Bühne, Flensburg 

19:30 Uhr  
NATURverbunden
Vortrag zur Ausstellung 
mit Eva Ritter
Eiszeit-Haus Flensburg

Mi., 09.04.2025

10:00 - 11:30 Uhr
Rücken-Fit 
mit Pilates- und 
Yoga-Elementen;
bitte Sportmatte 
mitbringen
SBV-Gem.-Haus 360°

10:15 - 11:15 Uhr 
Entspannt mit 
Kind und Kegel
Familienzentr. Harrislee

14:30 - 16:30 Uhr 
Strickclub
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 - 16:00 Uhr 
Kinder-Mittwoch 
im Eiszeit-Haus
Eiszeit-Haus Flensburg

16:00 Uhr 
Radtour
Tourlänge: 20 - 30 km 
Tre�punkt: Hafenspitze, 
Flensburg 

16:00  Uhr 
100 Jahre 
Naturwissenschaft-
liches Museum
Führung mit 
Präsentation eines 
besonderen Objekts
Naturwissenschaftliches 
Museum Flensburg

16:30 Uhr 
Vortragsreihe Demenz: 
Diagnose Demenz ... 
was nun?
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Stadtteilcafé 
Friesischer Berg, 
Mathildenstr. 22

17:30 - 19:00 Uhr  
De Steensöker
O�enes Tre�en für 
Gesteins- und 
Fossilieninteressierte
Eiszeit-Haus 
Flensburg

19:30 Uhr 
5. Sinfoniekonzert
Deutsches Haus

19:30 Uhr 
Paradies – Komödie
Niederdeutsche Bühne

Do., 10.04.2025

10:00 - 11:00 Uhr 
Hockergymnastik
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 - 17:00 Uhr
Acrylmalerei 
mit R. Siefert
für Anfänger und Fort-
geschrittene
SBV-Gem.-Haus 360°

16:30 - 18:00 Uhr 
Botanische Wanderung 
durch die 
Marienhölzung
Anmeldung bei 
kirsten.giese@posteo.de
Marienhölzung

17:00 Uhr 
Die Fremden - Die 
deutsche Minderheit 
nach dem Zweiten 
Weltkrieg
Ernst August Hansen 
erzählt von seinen 
Erfahrungen
Stadtbibliothek

18:00 Uhr 
Planetarium Talks: 
The Dark Side 
of the Universe
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

18:00 Uhr 
Farm Bites & Tunes: 
Lavinia Luna
Hutkonzert 
James Farm Market

18:00 Uhr 
Das Schwarzer-Peter-
Spiel – eine kulturhis-
torische Zeitreise
Museumsberg

18:30 Uhr 
Schloss Glücksburg - 
Wiege der 
Königshäuser Europas 
Vernissage & Vortrag
Schloss Glücksburg

19:15 - 20:15 Uhr 
Zumba
Schule AVS

19:30 Uhr  
Der Besuch der 
alten Dame 
Eine tragische Komödie 
von Friedrich 
Dürrenmatt
Stadttheater, 
Flensburg 

19:30 Uhr 
Paradies
Komödie 
von Christin Kolbeck
Niederdeutsche Bühne, 
Flensburg

20:00 Uhr 
Daniel Schmidt 
liest aus KIEZ
Kühlhaus

21:00 Uhr 
Alien Chicks
Konzert
Volksbad,

Fr., 11.04.2025

09:00 - 11:00 Uhr 
Hyggelig
Familienzentr. 
Harrislee

10:00 - 11:30 Uhr
Singen zur Gitarre 
mit Cordula Peters
SBV-Gem.-Haus 360°

14:30 - 17:00 Uhr
Tanzkreis 
(Kreis-, Blocktänze etc.)
SBV-Gem.-Haus 360°

17:00 Uhr 
Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

18:00 - 20:00 Uhr
Musiktre� 
SBV-Gem.-Haus 360°

19:00 Uhr 
Voyager - 
Die unendliche Reise
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 
Farm Bites & Tunes: 
Modenschau & 
Aftershowparty
James Farm Market,
Flensburg

20:00 Uhr 
Poetry Slam
Kulturwerkstatt 
Kühlhaus, 
Flensburg

20:00 Uhr 
Something Special: 
Männersache 
George Nussbaumer 
und Richard Wester
Klaus + Co, Liebigstr. 2, 
Flensburg

20:00 Uhr 
Roy Bianco & 
die Abbrunzati Boys
Deutsches Haus

21:00 Uhr 
Nackt
Konzert
Volksbad, 
Flensburg

21:00 Uhr 
The Voice of Flensburg
Heimathafen Seewarte
Flensburg

Sa, 12.04.2025

09:00 - 16:30 Uhr 
Führung neu definiert
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

10:00 - 14:00 Uhr
Stammtisch und ge-
meinsames Basteln der 
Kartonmodellbauer
Gäste, Zuschauer oder 
Interessenten sind herz-
lich willkommen.
Schi�fahrtsmuseum

10:00 Uhr 
Waldspaziergang zu 
Frühlingsblühern
Marienhölzung, 
Parkplatz Magdalenenhof

11:00 - 12:00 Uhr 
„Auf dem Weg hin zu 
Ostern“
Kirchenführung
St. Nikolaikirche

11:00 Uhr 
Ö�entliche 
Generalprobe: 
Extrawurst
Stadttheater
Flensburg

16:00 Uhr 
4. Underground-
Tuning-Tre�en
Förde Park
Flensburg

17:00 Uhr 
Armstrong - Die 
abenteuerliche Reise 
einer Maus zum Mond
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 
Premiere: Extrawurst
Komödie von Dietmar 
Jacobs und Moritz 
Netenjakob
Stadttheater

19:00 Uhr 
Flow - Visions of Time
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 
Mr. Rod – Konzert 
C.ulturgut

20:00 Uhr 
Patrick Salmen 
Yoga gegen Rechts
Kühlhaus

20:00 Uhr 
Spoid, Jot5ünf & Devils 
Breakfast
Edle(rs) Kulturwochen
Deutsches Haus

So., 13.04.2025

06:00 - 16:00 Uhr 
Flohmarkt  Fördepark

11:00 Uhr 
Sonntags-Atelier
Workshop für Kinder ab 
6 Jahren
Museumsberg Flensburg 

11:30 Uhr 
Das Tier und wir - 
geliebt, gebraucht, 
getötet
Führung mit der 
Kuratorin Tasja Steder
Museumsberg Flensburg

15:00 Uhr 
Gemeinsam weniger 
allein 
Alleinstehende und 
Menschen ohne An-
sprechpartner*innen 
tre�en sich zum ge-
genseitigen Austausch 
und zu gemeinsamen 
Aktivitäten.
Kontaktaufnahme bitte 
über Haus der Familie: 
0461/8693518 

18:00 Uhr 
Paradies – Komödie
Niederdeutsche Bühne

SONDERBURG MÜNZHANDEL
Haben Sie Münzen, Scheine 

oder Briefmarken zu Hause 
in der Schublade liegen, 
dann hören wir gerne von 
Ihnen. Wir kommen auch 

gerne zu Ihnen.

Münzen:
Tel.: +45 2978 7643
Mail: Rene@6400coins.de

Web: 6400coins.de · Wir sprechen deutsch

Briefmarken: 
Tel.: +45 4057 7933
Mail: Allan@6400coins.de
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Mo., 14.04.2025

10:00 - 11:30 Uhr 
Snacken un Vertellen
Tre� für Liebhaber der 
plattdeutschen Sprache 
SBV-Gem.-Haus 360°

10:00 - 12:00 Uhr 
Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

10:30 - 12:30 Uhr 
O�ener Mal-Tre� 
mit K. Trems-Knoche
SBV-Gem.-Haus 360°

13:30 - 15:00 Uhr 
Robotertre� für Kinder
Stadtbibliothek, 
Flensburg

14:00 - 17:00 Uhr
Skatrunde im 360°
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 Uhr 
Sing mal wieder
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Jürgenshof, Bachstr. 6

16:30 - 17:30 Uhr 
Kaha
Haus der Familie

19:30 Uhr 
„Franz Jung - Der 
Sprung aus der Zeit“ 
Buchvorstellung mit 
Hanna Mittelstädt
Theaterwerkstatt 
Pilkentafel,
Flensburg

Di., 15.04.2025

15:00 - 16:00 Uhr 
Gelenk aktiv
Bewegung für Senioren
Haus der Familie

15:00 - 17:00 Uhr
Doppelkopfrunde im 
Büchercafé
SBV-Gem.-Haus 360°

16:00 - 17:00 Uhr 
Wir lesen vor!
Es wird österlich…
Kinderbücherei der 
Stadtbibliothek
Flensburg

19:30 Uhr  
Vögel über Flensburg
Dienstags-Vortrag mit 
Hans-Peter Fokuhl 
(NABU Flensburg)
Eiszeit-Haus Flensburg

19:30 Uhr  
Dead Man Walking
Oper von Jake Heggie
Stadttheater

Mi., 16.04.2025

10:00 - 12:00 Uhr 
NATURverbunden
Gesprächscafé 
Naturwissenschaftliches 
Museum Flensburg

10:00 - 12:00 Uhr 
Zeitungsfrühstück
Nachbarschaftszentrum 
St. Klara
Marrensdamm 19

14:00 - 17:00 Uhr 
Kartenspielen für 
Senioren
Haus der Familie

15:00 - 16:00 Uhr 
Kinder-Mittwoch im 
Eiszeit-Haus

15:00 - 17:00 Uhr 
Tre�en der Gruppe 
„Siehste!“ für Blinde 
und Sehbehinderte 
Café „Jetzt“, 
Norderstraße 134

15:00 - 17:00 Uhr
Kreativ-Werkstatt 
lernen Sie die 
„Encaustic-Technik“ 
kennen
SBV-Gem.-Haus 360°

16:00 Uhr 
Radtour
Tourlänge: 20 - 30 km 
Tre�punkt: Hafenspitze 

19:30 Uhr 
Extrawurst – Komödie
Stadttheater

Do., 17.04.2025

10:00 - 11:00 Uhr 
Hockergymnastik
SBV-Gem.-Haus 360°

14:30 - 16:00 Uhr
Let’s talk 
Englisch für Anfänger 
mit geringen 
Vorkenntnissen
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 - 16:00 Uhr 
Halten Sie sich fit mit  
W. Hanl
Tre�: Vitalparcours am 
Mühlenholz

15:00 - 17:00 Uhr 
Ka�ee, Kuchen & 
Klönschnack
Klönschnack & 
Informationen zur 
Geschichte der 
Nordstadt;
Bergmühle,
Flensburg

15:00 - 17:00 Uhr
Acrylmalerei 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 Uhr 
Farbenfreude
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
blau:pause, 
Friesische Str. 9
Flensburg

16:30 - 17:30 Uhr 
Qigong  
Haus der Familie
Flensburg

16:30 - 18:00 Uhr 
LEA-Leseklub 
Lesen in einfacher 
Sprache - Quatschen - 
Lachen
SBV-Gem.-Haus 360°

18:00 Uhr 
Der Mensch und sein 
Haustier
mit Kai Frölich von 
Arche Warder
Museumsberg 
Flensburg

19:00 Uhr 
Mars - Wie wir dort 
einmal werden leben 
können
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

JETZT TICKETS

SICHERN!

weiche-liga.de

SA | 12.04. | 13:30 UHR
MANFRED-WERNER-STADION

SC WEICHE  
FLENSBURG 08

SV WERDER
BREMEN IIvs

DIE NÄCHSTEN 
HEIMSPIELE 2025

DO | 17.04. | 19:00 UHR
MANFRED-WERNER-STADION

SC WEICHE  
FLENSBURG 08

VFB 

LÜBECKvs

SA | 03.05. | 13:30 UHR
MANFRED-WERNER-STADION

SC WEICHE  
FLENSBURG 08

FC ST.  
PAULI IIvs
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Do., 17.04.2025

19:30 Uhr 
Paradies
Komödie 
von Christin Kolbeck
Niederdeutsche Bühne
Flensburg

20:00 Uhr 
Rantanplan
Konzert
Kühlhaus
Flensburg

20:00 Uhr 
Lørz & Illusionary
Edle(rs) Kulturwoche
Deutsches Haus
Flensburg

20:00 Uhr 
Ashley sings Adele
Hutkonzert
Heimathafen Seewarte

Fr., 18.04.2025

17:00 Uhr 
Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 
Milliarden Sonnen - Eine 
Reise durch die Galaxis
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

Sa., 19.04.2025

11:00 - 13:00 Uhr 
Osterhasen-Druck
Workshop für Kinder 
ab 6; mit Vorverkauf
Museumsberg 
Flensburg

14:00 Uhr 
Osterfeuer mit 
Rahmenprogramm
Hafenspitze

15:00 Uhr 
Spielerunde im 
Büchercafé
SBV-Gem.-Haus 360°

17:00 Uhr 
Lars - Der kleine Eisbär
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr  
Der Besuch der alten 
Dame 
Eine tragische 
Komödie von 
Friedrich Dürrenmatt
Stadttheater 

19:00 Uhr 
Dark Side of the Moon
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 
Kapitän Nemo
Theaterstück nach dem 
Roman „20.000 Meilen 
unter dem Meer“ von 
Jules Verne
Niederdeutsche Bühne 

20:00 Uhr 
Total Hip Replacement
Konzert
Kühlhaus

20:00 Uhr 
Osterball
Tanzveranstaltung
Heimathafen Seewarte, 
Flensburg

23:00 Uhr 
Die dynamischen 
Dauerwellen (80s Party)
Volksbad

So., 20.04.2025

06:00 - 15:00 Uhr 
Flohmarkt 
Exe, Flensburg

10:00 Uhr 
Ostereier suchen  
artefact Klimapark, 
Glücksburg

Mo., 21.04.2025

11:00 Uhr  
Ich kann fliegen
Puppenspiel 
von Sonja Langmack
Kleine Bühne, Flensburg 

Di., 22.04.2025

09:30 - 10:30 Uhr 
Halten Sie sich fit 
mit  W. Hanl
Tre�: Vitalparcours am 
Mühlenholz

14:00 - 15:30 Uhr
Schach 
unter Anleitung von 
Wolfgang Ipsen
SBV-Gem.-Haus 360°

16:00 - 17:00 Uhr 
Wir lesen vor!
Kinderbücherei der 
Stadtbibliothek, 
Flensburg

17:00 - 18:30 Uhr 
Hatha Yoga
Haus der Familie

19:30 Uhr 
Das Paradies 
der Ungeliebten
Schauspiel von 
Robert Menasse
Stadttheater, 
Flensburg 

Mi., 23.04.2025

10:00 - 11:30 Uhr
Rücken-Fit 
mit Pilates- und 
Yoga-Elementen;
bitte Sportmatte 
mitbringen
SBV-Gem.-Haus 360°

10:00 - 12:00 Uhr 
Schnipselpoesie 
für Kinder
Welttag des Buches
Stadtbibliothek, 
Flensburg

14:30 - 16:30 Uhr 
Strickclub
Stricken, Häkeln, 
Sticken und Schnacken
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 - 16:00 Uhr 
Kinder-Mittwoch 
im Eiszeit-Haus
Eiszeit-Haus Flensburg

15:00 - 17:00 Uhr 
Blackout Poetry
Welttag des Buches
Stadtbibliothek, 
Flensburg

16:00 Uhr 
Radtour
Tourlänge: 20 - 30 km 
Tre�punkt: Hafenspitze, 
Flensburg 

18:30 - 21:00 Uhr 
Nähen für Anfänger und 
Fortgeschrittene 
Haus der Familie

19:30 Uhr  
Dead Man Walking
Oper von Jake Heggie
Stadttheater, 
Flensburg

19:30 Uhr 
Paradies
Komödie 
von Christin Kolbeck
Niederdeutsche Bühne, 
Flensburg

Do., 24.04.2025

10:00 - 11:00 Uhr 
Hockergymnastik
SBV-Gem.-Haus 360°

10:00 - 11:00 Uhr 
Oster-Autokino 
Kinder ab 4 Jahren 
Stadtbibliothek

15:00 - 16:00 Uhr 
Halten Sie sich fit
Tre�: Vitalparcours am 
Mühlenholz

15:00 - 17:15 Uhr 
Plattdüütsche Stamm-
disch: Plattdüütsch 
Snacken för Jung 
un Oolt
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

16:00 - 17:00 Uhr 
Kirchenführung
St. Nikolaikirche

18:00 Uhr 
Historische Kostüme vs. 
theatrale Umsetzung
Einführung in die Welt 
der Theaterkostüme und 
musikalische Ausschnit-
te aus „Die Fledermaus“ 
mit dem Schleswig-Hol-
steinischen 
Landestheater
Museumsberg 
Flensburg

19:00 - 21:00 Uhr 
Von der Bordfrau zur 
Seglerin 
Haus der Familie

19:00 Uhr 
Die Friedhofsvilla
Krimi-Lesung mit der 
Autorin Britta Bendixen
Speicherhaus der 
Bergmühle, Flensburg

19:00 Uhr 
Blauer Heimatplanet 
Erde
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 
Extrawurst
Komödie von 
Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob
Stadttheater, Flensburg

Fr., 25.04.2025

10:00 - 11:30 Uhr
Singen zur Gitarre 
mit Cordula Peters
SBV-Gem.-Haus 360°

11:15 - 12:45 Uhr 
Yoga 50+
Haus der Familie

14:30 - 17:00 Uhr
Tanzkreis 
(Kreis-, Blocktänze etc.)
mit Lore Kahl
SBV-Gem.-Haus 360°

17:00 Uhr 
Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 
Ziel: Zukunft - Vom Jetzt 
bis zur Ewigkeit
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 
Paradies
Komödie
Niederdeutsche Bühne

19:30 Uhr 
Die Fledermaus
Operette
Stadttheater 

20:00 Uhr 
Rauhbein 
Adrenalin Tour 2025
Roxy Concerts

20:00 Uhr 
Tony Bauer
Fallschirmspringen
Deutsches Haus

20:00 Uhr 
Jazzy Jukebox
Hutkonzert
Heimathafen Seewarte

Sa., 26.04.2025

14:00 - 15:00 Uhr 
„Der besondere 
Spaziergang“
Tre�: Vitalparcours am 
Mühlenholz

17:00 Uhr 
Der Räuber Hotzenplotz 
und die Mondrakete
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

18:30 Uhr 
Letters to Stories
Stadtbibliothek

19:00 Uhr  
Der Besuch 
der alten Dame 
Stadttheater 

19:00 Uhr 
Queen Heaven
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 
Paradies
Komödie 
von Christin Kolbeck
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 
Benni Stark 
Kühlhaus

20:00 Uhr 
Andreas Liebert
Konzert
Imagine Bar, 
Deutsches Haus

20:00 Uhr 
ABBA Gold
Deutsches Haus

So., 27.04.2025

06:00 - 15:00 Uhr 
Flohmarkt 
Holtex, Flensburg
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09:00 - 17:00 Uhr 
Fischmarkt
Am Hafen, Kappeln

09:30 - 11:30
Frühstück für 
Alleinerziehende
Haus der Familie

11:00 Uhr 
Sonntags-Atelier
Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg 
Flensburg 

11:30 Uhr 
Das Tier und wir –
geliebt, gebraucht, 
getötet
Führung mit Elke Wolny
Museumsberg Flensburg

12:00 - 17:00 Uhr 
Pool Party
Fördeland Therme, 
Glücksburg

15:00 Uhr 
Paradies
Komödie
Niederdeutsche Bühne

17:00 Uhr 
Jazzabend mit Alex
Marktwirtschaft 
Glücksburg

19:00 Uhr 
Extrawurst – Komödie
Stadttheater

Mo., 28.04.2025

09:00 - 12:30 Uhr 
Über das Handy den 
Zugang zum Internet 
finden 
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

10:00 - 12:00 Uhr 
Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

10:30 - 12:30 Uhr 
O�ener Mal-Tre� 
mit K. Trems-Knoche
SBV-Gem.-Haus 360°

14:00 - 17:00 Uhr
Skatrunde im 360°
SBV-Gem.-Haus 360°

15:15 - 16:15 Uhr 
Kinderyoga
Haus der Familie

Di., 29.04.2025

16:00 - 17:00 Uhr 
Wir lesen vor!
Kinderbücherei der 
Stadtbibliothek

17.00 - 18:30 Uhr 
Reading Challenge
Thema: Bücherliebe
Stadtbibliothek
Flensburg

19:30 - 21:00 Uhr 
Yoga in der 
Schwangerschaft
Familienzentr. Harrislee

Mi., 30.04.2025

09:00 - 10:30 Uhr 
Lesekreis 
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

09:00 - 11:00 Uhr 
Basarkreis
Haus der Familie

14:30 Uhr
Maibaumfest des SBV
Willi-Sander-Platz
Flensburg

15:00 - 16:00 Uhr 
Kinder-Mittwoch im 
Eiszeit-Haus
Flensburg

16:00 Uhr 
Radtour
Tourlänge: 20 - 30 km 
Tre�punkt: Hafenspitze
Flensburg 

19:30 Uhr  
6. Sinfoniekonzert
Deutsches Haus 

19:30  Uhr 
Jazz in der Mühle
Bergmühle, 
Flensburg

20:00 Uhr 
Tanz in den Mai
Tanzveranstaltung
Heimathafen Seewarte
Flensburg

Ausstellungen 
und mehr…

aktuell laufend
„Lieblingsstücke!“ 
Die Kunsthalle zu Kiel zu 
Gast auf dem Museums-
berg Flensburg
Ausstellung 
Museumsberg Flensburg

bis 18.05.2025
Meeresmenschen
Ausstellung 
Robbe & Berking 
Museum, Harniskai 13, 
Flensburg

bis 29.06.2025
Das Tier und wir – ge-
liebt, gebraucht,getötet
Ausstellung
Museumsberg, 
Flensburg

bis 31.08.2025
NATURverbunden
Storytelling aus der 
^ Arktis & dem 
Norden;
Ausstellung
Naturwissenschaftliches 
Museum Flensburg

04.04. - 13.04.2025
Jahrmarkt
Exe, Flensburg

06.04. - 07.09.2025
Federn – Ein poeti-
sches Meisterstück der 
Evolution
Ausstellung
Naturwissenschaftliches 
Museum Flensburg

10.04. - 12.04.2025
Einfach Kunst
Ausstellung 
Kunst & Co, Klostergang 
8a, Flensburg

10.04. - 12.04.2025
Kükenschlüpfen
Phänomenta, 
Flensburg

25.04. - 27.04.2025
Collaborative Funghi Art 
Exhibition - Pilze statt 
Plastik
Ausstellung 
KRAN, Am Nordertor 2 

Abo-Coupon

Ich möchte das  
Flensburg Journal abonnieren.

Bitte schicken Sie mir für insgesamt 30,- Euro
12 Monate lang das Flensburg Journal

ab der Ausgabe zu

Meine vollständige Anschrift lautet:

Name/Vorname

Straße

PLZ/Ort

Bitte überweisen Sie den Betrag in Höhe von 30,- �
auf die folgende Bankverbindung:

IBAN: DE76 2175 0000 0016 0066 66

SWIFT: NOLADE21NOS  

Bank: Nord-Ostsee Sparkasse

Datum

Unterschrift
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Rechtsanwälte

Fachanwälte

Notare Ihr gutes Recht.

Zehnjahresfristen im 
Erb-, Schenkungs- und Steuerrecht

Im Schenkungs- und Erbrecht gibt es 
viele Fristen, die zu beachten sind, so 
z.  B. Ausschlagungsfristen, Anfech-
tungsfristen, Verjährungsfristen und 
auch immer wieder unterschiedlichste 
Zehnjahresfristen. 

Es gibt unterschiedlich wirkende Zehn-
jahresfristen für die unterschiedlichen 
Regelungsbereiche im Schenkungs- 
und Erbschaftsrecht, je nachdem, ob es 
um Pflichtteils- und Pflichtteilsergän-
zungsansprüche oder um Steuerfrei-
beträge oder um sozialhilferechtliche 
Rückgriffsansprüche wegen Verarmung 
des Schenkers geht. Dies ist vielen Be-
troffenen nicht bekannt, sollte aber 
unbedingt frühzeitig in die Überlegun-
gen zu lebzeitigen Schenkungen und 
zur Testamentsgestaltung mit einbe-
zogen werden, damit es später keine 
bösen Überraschungen gibt.

Werden Schenkungen und Überlas-
sungsverträge zu Lebzeiten vollzogen 
und dadurch die zu vererbende Vermö-
gensmasse geschmälert, beginnt auch 
eine Zehnjahresfrist für sogenannte 
Pflichtteilsansprüche zu laufen, wobei 
der Schenkungswert Jahr um Jahr um 
10  % gemindert wird. Eine Schenkung 
wird innerhalb des ersten Jahres vor 
dem Erbfall in vollem Umfang, innerhalb 
jedes weiteren Jahres vor dem Erbfall 
um jeweils 1/10 weniger berücksichtigt. 
Acht Jahre nach der Schenkung sind 
also nur noch 20 % des Schenkungswer-
tes im Rahmen der Pflichtteilsergän-
zungsberechnung zu berücksichtigen. 
Sind zehn Jahre seit der Schenkung ver-
strichen, bleibt die Schenkung gänzlich 
unberücksichtigt. Der Schenkungswert 
wird also auf zehn Jahre von 100 % bis 
zu 0 % abgeschichtet. 

Diese Abschichtungsregelung gilt aber 
nicht bei Schenkungen unter Ehepart-
nern und in der Regel auch nicht bei 
Schenkungen unter Nießbrauchsvor-
behalt bzw. bei Vorbehalt von Woh-
nungsrechten. Will man die Schenkung 
bestmöglich pflichtteils- bzw. pflicht-
teilsergänzungssicher machen, muss 
zeitnah auch der Lauf der Zehnjahres-
frist beginnen und bis zum Erbfall müs-
sen möglichst viele Jahre vergangen 
sein, damit später im Erbfall keine dies-

bezüglichen Ansprüche gestellt werden 
können. Dann sollte bei Schenkungen, 
sofern möglich, auf Nießbrauchs- und 
Wohnungsrechte verzichtet werden, 
es sei denn, die Schenkung erfolgt 
an den anderen Ehepartner. Da bei 
Schenkungen an den Ehepartner die 
Zehnjahresfrist ohnehin nicht läuft, ist 
in der Regel die Einräumung von Nieß-
brauchs- und Wohnungsrechten sinn-
voll bzw. jedenfalls nicht schädlich. 
Dass die Zehnjahresfrist bei Schen-
kungen unter Ehepartnern nicht zu 
laufen beginnt, ist vielen Betroffenen 
völlig unbekannt. Trotzdem ist eine 
Schenkung auch unter Ehepartnern oft 
sinnvoll, da in der Regel der Immobili-
enwert zum Zeitpunkt der Schenkung 
zu berücksichtigen ist und sich ein 
Nießbrauchsvorbehalt wertmindernd 
auf den Schenkungswert auswirkt.

Im Schenkungs- und Erbschaftsteuer-
recht besagt die dortige Zehnjahres-
frist, dass Freibeträge alle zehn Jahre 
neu ausgeschöpft werden können. Das 
bedeutet, dass nach derzeitigem Recht 
alle zehn Jahre wiederkehrend Ehe-
partner Schenkungsfreibeträge von 
500.000  €, Kinder nach jedem Eltern-
teil von jeweils 400.000  € und frem-
de Dritte von jeweils 20.000  € haben. 
Auch nichteheliche Lebenspartner gel-
ten hier als fremde Dritte.

Außerdem gibt es noch die Zehnjahres-
frist für das Rückforderungsrecht des 
Sozialhilfeträgers bei Verarmung des 
Schenkers. Innerhalb einer Zehnjahres-
frist kann der verarmte Schenker von 
dem Beschenkten die Herausgabe des 
Geschenkes fordern. Sofern der Schen-
ker zum „Sozialfall“ wird, also seine 
eigenen Einkünfte /Renten zum Leben 
bzw. für das Pflegeheim nicht mehr aus-

reichen und Sozialhilfe /staatliche Hilfe 
in Anspruch genommen werden muss, 
geht dieser Rückforderungsanspruch 
wegen Verarmung des Schenkers auf den 
entsprechenden Sozialhilfeträger über, 
der diesen Anspruch dann ebenfalls in-
nerhalb der Zehnjahresfrist geltend ma-
chen kann. Auch diese Problematik ist 
vielen Betroffenen nicht geläufig. Für 
den Lauf dieser Zehnjahresfrist ist die 
Einräumung eines Nießbrauchsrechts 
allerdings unschädlich. Der Lauf der 
Zehnjahresfrist beginnt mit der Schen-
kung als solches, unabhängig davon, 
ob Nießbrauchs- oder Wohnungsrechte 
vorbehalten wurden. 

Diese Beispiele zeigen, dass es nicht 
nur die „eine“ Zehnjahresfrist gibt, die 
bei Schenkungen und in Erbfällen zu 
berücksichtigen ist, sondern, je nach-
dem in welchem Rechtsgebiet man sich 
befindet, unterschiedliche Zehnjahres-
fristen mit unterschiedlichen Fristläu-
fen und Konsequenzen zu berücksichti-
gen sind, deren Auswirkungen bereits 
vor der Ausgestaltung des jeweiligen 
Schenkungs- bzw. Überlassungsvertra-
ges durchdacht und besprochen wer-
den sollten.

Ulrike Czubayko 

Rechtsanwältin und Notarin

Fachanwältin für Erbrecht

Fachanwältin für Familienrecht

in der Kanzlei KH&S Dr. Kruse, 

Hansen & Siela� Rechtsanwälte 

Partnerschaft mbB,

Rechtsanwälte, Fachanwälte, Notare,

Stuhrsallee 35, 24937 Flensburg 

Tel. 0461 - 5 20 77 0

(Diesen Beitrag sowie alle früheren 

Beiträge können Sie unter 

www.khs-flensburg.de nachlesen) 



Universe – eine spannende Welt für die ganze FamilieUniverse – eine spannende Welt für die ganze Familie

Bei Universe kannst du dein inneres Spielkind entfesseln, dir den Wind um die Nase wehen lassen und ein 
Kribbeln im Bauch erleben.

Hast du schon einmal versucht, einen Blitz zu steuern, einen Hurrikan herauszufordern oder mit einer VR-Brille 
durch die Luft zu schweben und dich wie ein Gleitschirmpilot zu fühlen? Wenn nicht, dann ist Universe der 

richtige Ort, an dem dein nächster Abenteuertag beginnt – perfekt für die ganze Familie!

NEU NEU 

IM 2025!IM 2025!

Süddänemarks größter ErlebnisparkSüddänemarks größter Erlebnispark

Das Kinderticket für Universe bietet einem Kind (3–12 Jahre) an einem Tag 
unvergesslichen Spaß – in Begleitung eines zahlenden Erwachsenen. Das Ticket 

ist nur beim Kauf an der Ticketkasse vor Ort erhältlich. 
 

Pro Erwachsenenticket kann ein Kind kostenlos mitkommen. 
Das Ticket ist vom 12. April bis zum 30. Juni 2025 gültig. 

Bitte zeige diesen Gutschein an der Ticketkasse vor. 
Die aktuellen Öffnungszeiten findest du auf Universe.dk/de.

Kostenloses KinderticketKostenloses Kinderticket
Mads Patent vej 1
6430 Nordborg

Dänemark
 

+45 8881 9500
universe.dk/de



Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: BMW iX xDrive45

36 monatliche Leasingraten à:
Gesamtpreis: 

BMW iX xDrive 45:

699,00 EUR
37.121,66 EUR

T H E

N E WiX

Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Freude am Fahren. 100 % elektrisch.

GMBH

9 90 0

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: BMW iX xDrive45

Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p. a.:
Laufzeit: 

74.445,90 EUR
11.957,66 EUR 

10.000 km 
36 Monate

36 monatliche Leasingraten à:
Gesamtpreis: 

BMW iX xDrive 45: Navigationssystem, Sonnenschutzverglasung, BMW Niere Iconic Glow

699,00 EUR
37.121,66 EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 04/2025. Alle Preise inkl.
der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das
Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Der neue BMW iX ist ein Statement für individuellen Stil und visionäres Denken. Mit einer deutlich gesteigerten Reichweite und
innovativer Technik genießen Sie Freiheit und Fahrfreude pur. Lassen Sie sich vom neuen BMW iX begeistern und vereinbaren Sie
Ihre persönliche Probefahrt.

JETZT BEI UNS.

Freude

Zzgl. 995 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.

WLTP Energieverbrauch kombiniert: 17,8 kWh/100 km; WLTP CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A; WLTP Elektrische

Reichweite: 602 km; Spitzenleistung: 300 kW (408PS)

ALBERT BAUER GMBH

Firmensitz, Schleswiger Str. 65-75, 24941 Flensburg, Tel.: +49 (0)461 99 90 0

Heinrich-Hertz-Str. 1, 24837 Schleswig, Tel.: +49 (0)4621 9555 0 

Robert-Koch-Str. 40, 25813 Husum, Tel.: +49 (0)4841 77 67 0

www.bauergruppe.de


